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Großes Erdbeben 


Zeritört eine Stadt von 30,000 
Einwohnern! 


Aſchkabad, Ruſſiſch-Turkeſtan, 17. 
Dez. Die Stadt Andijan, im Gouver—⸗ 
nement Ferghana, wurde durch ein 
Erdbeben vollſtändig zerſtört. Wie viele 
Menſchen umgekommen ſind, iſt noch 
nicht feſtgeſtell. Den Ueberlebenden 
droht Hungersnoth. Es wurden Nah— 
rungsmittel und Kleider dorthin ge— 
ſchickt. Die Erderſchütterungen wurden 
auch in Neu-Marghelan und den um— 
liegenden Dörfern verſpürt, und eine 
Eifenbahn zu Andijan wurde eine be— 
trächtliche Strecke weit zerſtört. 

(Andijan iſt eine ziemlich wichtige 
Stadt in Ruſſiſch-Zentralaſien, 73 
Meilen von Khokand. Sie hatte eine 
Bevölfeffing von ungefähr 30,000 
Seelen.) 

Beharrt auf feinem Standpunft. 
Der hannöverifch:braunfdweigiihe Chron: 
Prätendent. 


Berlin, 17. Dez. Die braunfchmeigi- 
fche Frage macht auf's Neue von fid 
reden. Der Herzog pon Cumberland 
hat in Braunfchmweig ein Handichreiben 
an den befannten Welfen-Tribunen, 
Landgerichts = Präfident Dr. Dedefind 
veröffentlichen lafjen, in melchem er 
dem Lebteren die wärmſten Lobſprüche 
ertheilt. Der Herzog verurtheilt Das 
neue NRegentichafts = Gefeg aufs 
Schärfite und erklärt, er halte feit an 
der Auffaffung vom 2.November 1884, 
melche feinen Standpunft der Unver— 
föhnlichfeit marfirt. Dr. Devekind ift 
befanntlich der unentwegte Vorkämpfer 
der Ansprüche des Gumberländers und 
dieferhalb wiederholt mit den Juſtiz— 
behörden in Konflikt gerathen. 

Die neueite Kundgebung desHerzogs 
von Gumberland bemeift, daß Die 
braunfchweigifhe Trage, troß ber 
jüngjten Regelung, nicht zur Ruhe 
fommen wird. Eine Löfung des Pro- 
blems ift eben immer roch nicht gefun= 
den, und das von Wochen erlaffene Ge- 
je ailt aud) nur als ein Propijo- 
rium. Daß alle Verfuche, den Cum— 
berländer zu verföhnen, fehlgejchlagen 
find, wird ala höchjt merfmwürbig erad)- 
tet. Eine freundlichere Geltaltung ber 
Beziehungen zwifhen Berlin und 
Gmunden jchien fhon anläßlich des 
Leichenbegängniffes des ErzherzogsXl- 
breit am 26. Februar 1895 eingetre- 
ten zu fein. Damals wurde der Her— 
zog bon Gumberland dem Kaifer Wil- 
beim durch Kaifer Franz Yofef porge- 
ftellt, und der deutfche Kaifer unter- 
hielt fich lange Zeit angelegentlih mit 
dem Herzog. E3 mar das erjte Mal 
feit 1866, daß zwilchen dem Träger 
der Krone Preußens und einem Mit- 
gliede des welfiſch-hannoverſchen Hau— 
ſes eine perſönliche Begegnung ſtatt— 
fand. Einen politiſchen Effekt hatte 
das nicht. 

Wohl war dann dieRede davon, daß 
dem Erbprinzen Georg Wilhelm die 
braunſchweigiſche Thronfolge unter der 
Bedingung in Ausſicht geſtellt werden 
ſollte, daß er in die preußiſche Armee 
eintrete und damit ſeine Anerkennung 
der thatſächlich beſtehenden Verhält— 
niſſe in Deutſchland bekunde. Der 
Eintritt des Prinzen in die preußiſche 
Armee iſt aber nicht erfolgt, und auch 
die Vermählung des Prinz Max von 
Baden mit der Tochter des Herzogs 
von Cumberland, der Prinzeſſin Ma— 
rie Luiſe, hat in politiſcher Hinſicht ei— 
nen Einfluß nicht ausgeübt . 


Auch Korca jol ctwaS zahlen. 


St. Beteröbura, 17. Dez. Aus der 
foreanifchen Hauptitadt Göul mird 
mitgetheilt, der Gejandte ber Ber. 
Staaten habe die Bezahlung von an= 
derthalb Millionen Dollars geforbert, 
welche den Erbauern ber eleftrifchen 
Eiſenbahn geſchuldet ſeien. 


Deutſches Flottenſchiff geſtrandet. 


Kopenhagen, 17. Dez. Das deul⸗ 
ſche Thurmſchiff „Wittelsbach“ iſt in 
der Nähe von Kosver geſtrandet. Die 
deutfchen Krieggjfchiffe „Kaifer Wil- 
heim“ und „Prinz Heinrich“ find ihm 
zu Hilfe gefommen, 

j Peter Andreas Ridmers. 


Bremen, 17. Dez. In Bremerhaven 
ift Herr Ricdmerd, der Chef der be= 
fannten Rhederei, gejtorben. 


New Horter Sohbahn:tinglüd. 

New York, 17. Dez. Auf ber elet- 
triichen Hochbahn ber Zweiten Avenue 
ftießen an ber 34. Straße zwei jüd- 
wärts fahrende Züge zujammen. 11 
Perfonen wurden babei verlegt, und 
der Verkehr auf der Linie ftodte vier 
Stunden lang. Das Unglüd entitand 
dadurch, daß der Motormann bes einen 
Zuges die Entfernung bom andern 
Zuge falfch beurtheilt und zu |pät fet- 
nen eigenen berlangfamt hatte. 


Waffer-Bulletin. 


Laut Befund ift heute das ftäbtifche 
Leitungswaſſer aus allen Bezugsquel⸗ 
len von ſchlechtes Beſchaffenheit, und 


das Gefumbheitgamt warnt dringend 


davor, das Waſſer 
daß es vorher 


genie 


wor⸗ 


— — 


Es iſt Kriegszuſtand! 
Co jagt wenigitens Englands Pres | 
mierminifter. — Onfel Sam ver: | 
laugt, daß Dentichland fid) über | 
„iriedlihe Blodade“ erkläre. — 
6 Nationen gegen Beneznela. 
Caracas, 17. Dez. E3 find jegt im 
Ganzen fech3 europäifche Nationen an 
dem Vorgehen gegen PBenezuela be- 
theiligt! Denn außer Stalien, haben 
fi) auch Spanien und Belgien demiel- 
ben angejchlofien, und der formelle 
Anihluß von Dänemark ift jeden Aus 
genblic zu erwarten. Die betreffenden 
Noten find fehr Köflich aehalten, aber 


| nach der Meinung der venezolaniichen 


Regierung agarefliv. Man fühlt, daß 
jeßt die diplomatifchen Beziehungen zu 
fämmtlichen europäifchen Mächten fehr 
gelpannt werben. 

Wajhington, D. K., 17. Dez. 
Staatsfefretär Hay hat dem amerifa- 
rifchen Botjchafter in Berlin, Charle- 
magne Iomer, gefabelt, er folle bie 
deutiche Regierung erfuchen, genau 
anzugeben, mas mit „friedlicher 
Blodade“ gemeint ift. Das gejchah im 
Einflang mit einem Bejhluß der ges 
ftrigen Kabinet3 - Situng . 

Die Depeiche führt eine Außerft 
böfliche Diplomatifche Sprache, ijt aber 
gleichzeitig entjchieden gehalten. 

Dbmohl fie fi noch nicht öffentlich 
darüber ausgefprochen hat, nimmt bie 
amerifanifche Regierung den Stand: 
punft ein, daß es eine „friedliche 
Blodade” überhaupt nicht gebe, Jondern 
eine Blodade eine triegeriiche Aktion 
jei. Wenn man aber erklärt, daß fein 
Kriegszuftand beftehe, fo wird die ame- 
rifanifche Regierung zu gehöriger Zeit 
erklären, daß den amerifanifchen Schif- 
fen der Durchgana aeitattet erden 
müſſe. 3u diefer Probe dürfte es am 
Samftag fommen, wenn der Dampfer 
„Saracas“, von der „Red D Line“, von 
Caracas eimtrifit. 

MWird diefes Schiff durchaelafien — 
pie man erwartet — fo werden natür- 
ih andere Nationen für ihre Schiffe 
Dasfelbe verlangen, und Die ganze 
„friedliche Blocdade” wird nur eine 
Poffe fein, Wird aber die Durd- 
laffung amerifanijcher Schiffe vermei- 
gert, fo wird Admiral Demeys Flotte 
nad) DVBenezuela gejandt merden, um 
die amerifaniihen Schiffe Dur 
die britifchen und die deutjchen, Linien 
hindurchzugeleiten. Admiral Dewey 
hat Weiſung bekommen, ſeine Flotte 
zuſammenzuhalten. 

Berlin, 17. Dez. Das deutſche Amt 
des Auswärtigen ſtellt ausdrücklich in 
Abrede, daß das deutſche Geſchwader 
in den Gewäſſern von Venezuela Be— 
fehl habe, von der Inſel Margarita 
Beſitz zu ergreifen; es wird hinzuge— 
fügt, daß es überhaupt zu keiner Be— 
ſetzung venezolaniſchen Gebietes kom— 
men werde. 

Man klagt hier ſehr darüber, daß 
unaufhörlich verſucht wird, Deutſch— 
land als die „treibende Macht“ in dem 
jetzigen Vorgehen gegen Venezuela, und 
als für alle ſchroffen Maßregeln aus— 
ſchließlich verantwortlich hinzuſtellen. 
Das geſchieht namentlich in London. 
Auch die Verantwortlichkeit für die Be— 
ſchießung und Zerſtörung der Forts 
von Puerto Cabello wird von dieſer 
Seite jetzt lediglich den Deutſchen auf— 
zuhalſen verſucht, obwohl der Akt nur 
wegen der Wegnahme eines britiſchen 
Dampfers und Inſultirung der briti— 
ſchen Flagge erfolgte, und das deutſche 
Geſchwader dabei nur als loyaler Ver— 
bündeter mitmachte. Es wird gehofft, 
daß die britiſchen Regierungskreiſe die— 
ſen Treibereien fernſtehen. 

London, 17. Dez. Der britiſche Mi— 
niſterpräſident Balfour ſagte im Ver— 
lauf einer langen Erklärung im Unter— 
hauſe, ein ſolches Ding, wie „friedliche 
Blockade“ gebe es nicht. Es beſtehe 
thatſächlich ein Zuſtand eines Krieges 
mit Venezuela, und eine Erklärung 
über die Blockade werde nächſtdem an 
die Mächte erfolgen. Er fügte hinzu, die 
Blockade werde „mit ſo wenig Unbe— 
quemlichkeiten für die neutralen Mächte, 
wie möglich“, durchgeführt werden. 

Bezüglich des Schiedsgerichts -Vor—⸗ 
ſchlages hat ſich noch nichts Beſtimmtes 
ereignet. 

Butte, Mont., 17. Dez. Aus an— 
ſcheinend guter Quelle mird mitge- 
theilt, daß hier eine Flibuftier-Partie 
organifirt wurde, um nach Venezuela 
zu gehen und dem Präftidenten Caitro 
zu helfen. €3 heißt, mindejtens eine 
Kompagnie, lauter quite Scharfichügen 
und alterfahrene Gebirgler, werden 
Thon in den nädjften Tagen abgehen. 
Eine Anzahl Veteranen des pantjch- 
amerifanifchen Krieges und auch meh- 
rere Veteranen bes Fenier-Einfalles in 
Kanada find unter den Angemorbenen. 

New Hort, 17. Dez. Das venezola- 
nifche Konfulat dabier erhält eine 
Menge Anerbietungen zum SKrieg- 
dient für Venezuela. E3 erklärt, daß 
e3 nichts in der Sache thun könne, ohne 
bon feiner Regierung dazu ermächtigt 
zu werben, daß jedoch alle Namen von 
Bewerbern vorläufig gebucht würden. 

Port of Spain, Trinidad, 17. Dez. 
Senor Royas, hiefiger Agent für bie 
venezuelifche Revolutionäre, ftellt in 
Abdrede, daß diefelben jegt gemeinjame 
Sade mit dem Präfidenten Caftro ge 
In bie verbündeten Mächte machten. 


Gegentbeil, jagt er, rebolutionirten 


weiter und hätten neuerdings bene- 


| borerft nicht über 


ı ftros fiir ungenügend erklären, 


‚Die venego 
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Ghicago, Mittwod), den 17. Dezember 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Niederlagen beigebradht. General Ro 
lando marfchirt angeblich an derSpiße 
bon 6000 Revoluzzern auf Caracas zu, 
um den Präfidenten ECaftro zu jtürzen. 

Eine Anzahl Revolutionäre hat jtch 
allerdings öffentlich dafür erklärt, un- 
ter den jebigen Umjftänden zu Gajtro 
gegen die ausländifchen Feinde zu hal— 
ten. Die Revolutionäre find eben in 
dieſer Frage geſpalten. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Der 
Grund für das neuerliche Erſuchen der 
amerikaniſchen Regierung an Deutſch— 
land um Erklärung darüber, was 
Deutſchland unter „friedlicher Bloka— 
de“ verſtehe, liegt einfach darin, daß 
die amerikaniſche Regierung von der 
deutſchen eine vollſtändige ſchriftliche 
Erklärung über Deutſchlands Abſich— 
ten in Venezuela hat, von der britiſchen 
Regierung aber nicht. Die britiſchen 
Diplomaten waren ſchlau genug, nur 
eine mündliche Erklärung über die Ab— 
ſichten Großbritanniens zu geben. 

San Joſe, Koſtarika, 17. Dez. Die 
Regierung von Koſtarika ſpricht ſich 
die venezolaniſche 
Frage aus; es iſt jedoch bekannt, daß 
die Miniſter mit dem Präſidenten 
Caſtro von Venezuela ſympathiſiren, 
welcher durch ſeine Haltung ein gutes 
Beiſpiel für ganz Spaniſch-Amerika 
gebe. 

Guayaquil, 17. Dez. Die Regie— 
rung von Ecuador wird wahrſcheinlich 
nichts betreffs Venezuelas thun; das 
ganze Publikum aber ſteht auf Seiten 
Venezuelas. 

Berlin, 17. Dez. Deutſchland wird 
den Schiedsgerichts -Vorſchlag Ca— 
wenn 
derſelbe nicht garantirt, auch ei— 
nem ungünſtigen Spruch ſich zu fügen. 

Aehnlich wird Englands Antwort 
ſein. 


Inland⸗ 
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Arbeiterfragen. 


Scranton, Pa., 17. Dez. Unter 
den, neuerdings vor der Schiedsge— 
richts-Kommifſſion vernommenen Zeu— 
gen war auch Samuel Gompers, der 
Präſident der Amerikaniſchen Ge— 
werſchaften -Föderation. Er ſprach 
über den bedeutenden und günſtigen 
Einfluß der Arbeiter-Organiſationen. 
Hinſichtlich Vereinbarungen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern er— 
tlärte er, daß folche Vereinbarungen 
fich noch Stets von Nuben für beide 
Seiten ermwiefen hätten. 

Der Vorfitende Gray fragte den 
Zeugen, wie er fich zu Boycotts ſtelle. 
Gomper3 ermwiderte, daß er bereit jei, 
eine Perfon zu boycotten, Die gegen 
ihn ungerecht handle, nicht aber eine 
Perfon, welche mit einer geboycotteten 
Perfon Gejchäfte treibt. 

Auf eine Frage des Bilchofs Spald- 
ing ermwiderte Gompers, daß er e3 bor- 
ziehe, daß eine Union fich nicht infor= 
poriren laffe. 

Darauf wurde er von Anwalt Tor- 
ren, dem Nechtövertreter der „Delaware 
& Hudfon Eo.“, in’3 Kreuzverhör ge- 
nommen. Derjelbe fragte den Zeugen, 
ob feiner Anficht nach die Mitglieder 
ber „United Mine Worker of Ame- 
rica“ nicht 21 Sabre alt und fähig fein 
follten, lefen und jchreiben zu fönnen, 
bevor fie Aufnahme in die Gemerf- 
fchaft finden fonnen. Darauf er 
miderte er: „Gemwiß, zehn Jahre von 
jet, und wenn die Rohlengejellichaften 
aufhören, ausländiiche lliteraten in's 
Land zu bringen. Diejelben werden 
von den Gelellichaften hierher gebracht, 
und bie Arbeiter-Unionen müflen fi 
hüten und dafür forgen, daß fie ihr 
Recht erhalten.“ 

Scranton, Pa., 17. Dez. Unter den 
heutigen Zeugen, weldhe für die oraa= 
nilirten Grubenarbeiter augfagten, ma- 
ren auch die Väter von zimei der fleinen 
Arbeitgmäpchen, die neulich auf den 
Zeugenftand aerufen worden waren. 

Die Grubenbefiter hatten Zahlen- 
material über die Löhne uhterbreitet, 
worin u. U. die Angabe enthalten war, 
daß ein Kohlengräber und fein Hilfe- 
arbeiter $1681 im. Jahr enthalten hät- 
ten, und ein anderer Kohlengräber und 
fein Hilfsarbeiter $1400. John Demte, 
der Vater eines der Arbeitsmädchen, 
bezeuate jedoch, daß 4 und manchmal 
6 Arbeiter, ich in jene $1400 hätten 
tbeilen müjlen. 

Der andere betreffende Kohlengrä- 
ber fagte aus, daß in die $1681 fih 4 
Arbeiter hätten theilen müflen. 

Eperett Warren, einer der Anmälte 
der Grubenbefiter, fuchte, im Kreuz: 
verhör darzuthun, daß dies nicht der 
Fall fei; die beiden Zeugen blieben je- 
do auf ihren Ausfagen beftehen. 

Alsdann erfuchte der Vorfigende 
Gray die Vertreter der PBennfplvania 
Coal Eo.— welche von der Erie-Bahn 
fontrollirt wird — um eine Erklärung 
über die Löhne ihrer Leute, morüber 
Ichon vor mehreren Tagen eine jchrift- 
liche Angabe eingereicht worden ivar, 
die aber nicht erjehen ließ, daß mehr 
als je zwei Perfonen fich in die angege- 
benen Löhne theilten. Der General-Be- 
triebsleiter dieſer Geſellſchaft, W. U. 
May, ſagte, es ſei ſchwierig, in den 
einzelnen Fällen zu zeigen, wie viele 
Leute ſich in den Lohn theilten. 

Der Grubenarbeiter-Anwalt Dar— 
row erklärte: „Die Arbeiter haben kein 
Vertrauen in das vorgelegte Zahlen—⸗ 
material, und die Art ſeiner Vorlegung 
iſt unbillig.“ 
57. Rongreh. 

at etörterte- in: Erefutiv-Sigung 
ie venegölanifehe Frage. Zeller 
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bom Vorfitenden des Komites für 
auswärtige Angelegenheiten, Cullom, 
Auskunft darüber haben-und fügte hin= 
zu, die Lage fei derart, daß die Mon- 
roe-Doftrin jeden Augenblid verlegt 
werden fünne. 

Cullom und andere Senatoren jag- 
ten, es fei vorerft fein Grund zur Be- 
forgniß vorhanden; doch wurde allge= 
mein zugegeben, daß die Ver. Staaten 
auf der Hut fein müßten. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Der 
Senat nahm die dringliche Nachtrags— 
Vermilligungsporlage ohne Disfuffion 


| an.. Diefelbe bewilligt befanntlich auch 


eine halbe Million Dollat3 zur Unters | 
drüdung der Maul: und Klauenfeuche 
unter dem Rindpvieh in Neuengland. | 
Samitag 


Der Senct beichloß, vor 
feine Sikung mehr abzuhalten. 

Die Penjtions-Vermilligungsporlage 
wurde dom Senat ohne namentliche 
Abftimmung vorgenommen. Diefelbe 
bemilliat $139,897,000. Verſchiedene 
Vorlagen von untergeordneter Bedeu 
tung gingen gleichfalla durch, und dann 
beriet5 der Senat die Miliz-VBorlage 
weiter. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte den 
Etat für geſetzgeberiſche Zwecke weiter. 


Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 
Laſſen ihr Leben. 


— 
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Der Neger James Spriggs zum Mörder 


geworden. 

Am vergangenen Samſtag kam, von 
einem weißen Frauenzimmer Namens 
Eva Barrett begleitet, der Mohr James 
Spriggs in die anrüchige Kneipe Nr. 


204 W. Lake Straße. Er begann dort 


Hausknecht James Nicholſon 


W 
— Welin 
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alsbald Sfondal zu machen, fo daß der 
ihn zur 
NRube verwies. Spriggs riß Darauf 
einen Revolver aus der Tafche und aad 
suf Nicholfon mehrere Schüffe ab, von 
denen zwei den Mann aud trafen. 

Nah dem Hofpital gefchafft, erflär- 
te diejer, daß er lieder in feiner Moh- 
nung herpflegt werden möchte. Man 
that ihm den Millen, doch verjchlim: 
merte jich da$ Befinden des Vermunde- 
ten jpäter. Heute wurde er in Das 
Hofpital zurücgebracht, und dort ift er 
gegen Mittag aeftorben. Spriaas be- 
findet fih in Haft. 

Sm County-Hojpital ftarb heute 
auch der junge Bert Peterfon, der fich 
am 28. November in dem Barbierladen 
jeines Vaters, 454 Meftern Avenue, 
Ihlimme Brandmwunden zugezogen hat- 
te, indem er unvorfichtig mit Gafolin 
umging und fo eine Erplofion deäfel- 
ben berbeiführte. 

In einem Zimmer, das er im- Haufe 
Nr. 3303 W. Lafe Str. bemohnt hat, 
murbe heute der Kellner Yohn Hughes 
todt aufgefunden. Umitände deuten 
darauf hin, daß der Mann an einer zu 
arten Morphium-Einfprigung geftor- 
ben ilt, ob Hughes aber diefes Ergeb: 
niß abjichtlih herbeigeführt hat, ift 
noch nicht ermittelt worden. 


Starb eines natürlihden Todes. 
Frau Barker erlag der Bright'ſchen 

Nierenkrankheit. 

Die Geſchworenen, welche heute einen 
Inqueſt über den Tod der Frau Z. 
Barker, Nr. 150 Center Avenue, ab— 
hielten, gaben den Wahrſpruch ab, daß 
die Frau der Bright'ſchen Nierenkrank— 
heit erlag. Dr. Springer, welcher die 
Leiche geöffnet hatte, fand keine Spur 
von Gift. Frau Barker ſtarb geſtern 
früh im Homöopathiſchen Hoſpital. Sie 
war ſeit längerer Zeit krank, doch ver— 
breitete ſich das Gerücht, ſie wäre kei— 
nes natürlichen Todes geſtorben. 


Elas Leichenbegängniß. 


Frau Ela iſt heute mit der Leiche ih— 
res in Philadelphia einem Schlaganfall 
erlegenen Gatten in Chicago eingetrof- 
fer. Auf dem Union-Bahndhofe hatten 
ih zur Empfangnahme des Xobdten 
eine große Anzahl befannter Bürger 
eingefunden. Die Beitattung wird, 
nach einer furzen Feier im Trauer—⸗ 
haufe, Nr. 25 Scott Place, morgen 
Nahmitiag um 3 Uhr auf dem Fried- 
hofe Graceland erfolgen. 

Ehrenbahrtuchträger bei 
gräbniß werden fein: 


5. 


dem Be⸗ 
Bürgermeiſter 
Harriſon, H. H. Kohlſaat, A. H. Re— 
vell, Robert Lindblom, Chriſtian 
Meier und Joſeph Powell; aktiveBahr—⸗ 
tuchträger die Herren M. Walker, A. 
A. Burnham, Gen. John C. Blachk, F. 
R. Grover, G. J. Cochrane, Charles 
F. Graves. 

* Der Gemeinderath von Evanſton 
will im kommenden Jahre an die 
Schaffung neuer Parkanlagen und an 
die Verſchönerung derjenigen gehen, 
welche die Vorſtadt bereits beſikßt. Es 
ſoll zu dieſem Zwecke ein Parkdiſtrikt 
geſchaffen werden, deſſen Grenzen ſich 
mit denen Evanſtons zu decken hätten. 


Das Wetter. 


— — 


Von der Wetterwarte * dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 21 Stunden folgendes tter 
a Wusjicht geitellt: 

Chicago nnd Umgegend: Im_ Allgemeinen fhön 
beute Abend und Donnerftag. Geringer Wedel in 
der Yuftwärme, Minimumtemperatur heute Wdend 


10-0Grad über dem Nullpunkt, Lebhafter Bis ftars, 


ter Weſtwind. . 
Allineis und Indiana: Schön heute Abend und 
Donneritag, Weitiwind. 
Nieder- Michigan: Im U einen. Schön te 
Abend und Donncrftag, mit Yusnabme von nee: 
lichen und: Der nörplichen e. 
Run a . ; * 
Wisconjin:; Im Allgemeinen 0 —* Abend 
und \ „ehe an pn x sam 


—W t 
Euren Bierkir 
n Ebicago fe 


geitöber an der 


te 


| 
| 
| 


Geldſchrankſprenger 
'Mahoneys, vernommen. Er fagte aus, 


‘daß er Eurran feit dem Jahre 1895 
fenne, . Mahoneps Be ‚aber 


— 


Rlingt romanbhaft. 
Die Eröffnungsrede des Stants- 
anwalts im Mahoney-Prozeh. 


Ging auf’s Ganze. 


Mahoney beabiichtigte angeblich, die Geld: | 


fhranfiprengung allein zu verüben, wenn | 
| Schweren Hammer und eine Tafche zu 


er feine Beihilfe finden Fonnte. — Die 
einzelnen Epifoden des Derbrechens. 


Wie ein Kapitel aus einem ſpannen— 
den Kriminalroman flang Die Ge: 
ſchichte der Geldſchrankſprengung in 


dem Laden des Juweliers Bernard J. 


Hagamann, Nr. 5454 Wentworth 
Avbe., welche heute der Staatsanwalt 
Deneen einer Jury in Richter Me— 
Ewens Abtheilung des Kriminalge— 
richts erzählte. Die Geſchworenen 
lauſchten mit ſichtlichem Intereſſe den 
Ausführungen des Redners, der mei— 
ſterhaft die einzelnen Epiſoden bis zur 
Verhaftung von Mahoney und Curran 
zu ſchildern wußte. Dann betrat Ber— 
nard J. Hagamann den Zeugenſtand 
und die Beweisaufnahme begann. 


Der Staatsanwalt behauptete, daR | 


Mahonen allein den Geldichrant ae: 
Iprenat haben würde, wenn er feine 
Bundesgenofien gefunden hätte. Er ha 
be die erforderlichen Vorbereitungen 
getroffen, Geräthe verfertiat, Pläne von 
dem Gebäude gemacht und den geit- 
punkt feſtgeſetzt gehabt, in dieſem Sinne 
wenigſtens hätte er ſich ſeinen Kum 
panen gegenüber geäußert. 

Den Angaben des Staatsanwaltes 
gemäß wurden Clark und Barry, die ge— 
ſtändigen Einbrecher, welche jetzt als 
Staatszeugen gegen Mahoney und 
Curron auftreten werden, von Letzterem 
aufgefordert, ſich an dem Einbruch zu 
betheiligen. Er habe ihnen geſagt, die 
Polizei hätte ihn aufgefordert, zwei 
Einbrecher für „die Arbeit“ zu dingen 
und verſichert, daß die Beute mindeſtens 
$10,000 betragen und daß fie vor Ent: 
dedung aeichügt werden würden. 

Clark, der iiberzeuat war, daß feine 
Sntrique vorliege, habe fich die Sache 
überlegt und mit Barry Rüdjpracdhe 
genommen. In Clar!’3 Wohnung hät- 
ten eine Anzahl Zufammentünfte ftatt- 
gefunden zioifchen Clark, Mahonen und 
Barry. Mahonen habe den beiden Ein- 
bredern von ihm erfundene eleftrifche 
Vorrichtungen zur Sprengung des 
Geldichranfs gezeigt, die aber von den 
Beiden al3 unpraftifch verworfen mwur- 
den. Sie verlangten einfache Geräthe 
und ein Fuhrmwerf, um die Beute fort: 
zufchaffen. 

Am Abend, an dem der Einbrud 
verübt wurde, habe Poliziit Mahonen 
den Clark an Garfield Boulevard ge- 
troffen. Clarf jtellte ihm feinen Freund 
Barry vor. Sie beriethen geraume Zeit. 
Bei diefer Gelegenheit feien fie von dem 
PBarfpoliziiten Hamline geitört worden, 
den Mahboney dann mit Clark und 
Barry befannt machte. Er habe fie dem 
Hamline als junge Gefchäftsleute vor- 
geitelt. Mahoney habe dann Hamline 
veranlaßt, mit ihm nach einer Wirth- 
Thaft zu geben und mit ihm einen 
Schnaps auf feine Rechnung zu trin- 
ten. 

Eurran hatte Auftrag erhalten, fich 
mit dem Buggy einzufinden, in dem 
die Beute fortgeihafft werden Tollte. 
Barry hatte die wirkliche Arbeit zu ver: 
richten. Mit Hilfe von Clark habe er 
die eilerne Fenjterlade von der Sinter- 
mund des Ladens abaeriffen und da3 
Tenfter mit einem Brecetien gefprenat. 
Mahonen habe dans por einem etwa 
30 Fuß entfernt gelegenen Melde: 
Kalten Poito gefaßt, Glarf habe im 
Schatten des Gebäudes Schmiere ae: 
ftanden,Eurran fuhr in demBuaan auf 
den Straßen auf und ab, und Barry 
habe Löcher in den Geldfchranf gebohrt, 
diefe mit Nitro-Glnzerin aefüllt und 
auf das ihm ertheilte Signal hin die 
Zündfehnur in Brand gefeßt. mei 
Ihüren murden gefprengt. Barry 
mußte jich wieder an die Arbeit machen 
und noch zwei Thüren fprengen, ehe die 
Beute in Sicht fam. Die Beute wurde 
auf den Wagen gelegt, nah Eurrans 
Wohnung geihafft und dort im Erb- 
geichoß untergebracht. Ann diefer Weiſe 
ſtizzirte der Staatsanwalt die Vor: 
gänge bei dem Einbruch. Herr Deneen 
ſchilderte dann die Verhaftung von 
Clark und Barry,Currans Flucht nad 
Dtlahoma, die Weberführung von 
Clark und Barry, die Rüderlangung 
der Beute durh Mahoney, die Entlaf- 
fung von Clark und Barry un: deren 
Verfuche, von Mahoney Geld zu er- 
langen. 

Mahoneys Vertheidiger verzichteten 
darauf, eine Eröffnungsanfpradhe zu 
halten und die Bemeisaufnahme be= 
gann. 

Hagamans VBernehmung währte nur 
furze Zeit.: Ihm folgte Park-Bolizıft 
Frank Hamline auf dem Zeugenitand,. 
Hamline gab an, daß er Mahonen im 
Gefpräh mit Clarf und Barry begrif- 
fen, auf einer Banf an Garfield Bou- 
levdard jigend antraf, wie ihm die bei- 
den Verbrecher von Mahonen als adht- 
bare junge Gefchäftäleute vorgeftellt 
murden und mie er fpäter die Belannt- 
Ihaft von Eurran machte. 

Sodann murde James Clark, der 
und SBeihelfer 


fann 


Belte 


Deutiche Zeitung 


—tir— 


Anzeigen. 
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madt habe. Curran fei zu ihm gefom= 
men und habe ihm gejagt, die Polizei 
münjchte, daß ein Einbruch in einen 
Laden verübt würde. Er habe ihn nad 
MahoneysMWohnung geleitet. Dort habe 


| ibm Mahoney von dem Entinurf feines 
in Kenntniß gejeßt | 
| und ihm die von ihm erfundenen Ge- 
| räthe gezeiat. Qebtere habe er als un= | 


Einbruchsplanes 


brauchbar bezeichnet und erflärt, daf; 
er eigenes Werkzeug benugen würde. 
Mahonen habe verfprochen, einen 


beichaffen. Curran follte ein Buaay- 
fuhrmwerf beforgen. Er habe die übri- 


| gen Geräthe zu beichaffen verfprocden. 


Dann habe er Barry auf den Zahn ge- 
fühlt. Anfänglich habe er fich gemei- 
gert, jih an der Sache zu betheiligen, 
meil er dem Poliziiten mißtraute. Er 
habe ftch aber Schließlich von ihm breit- 
ſchlagen laſſen. 

An jenem Freitag Abend, an dem 
der Einbruch verübt wurde, begaben er 
und Barry ſich nach der 55. Str. und 
Wentworth Ave., wo ſie Curran trafen. 
Zeuge ſagte, daß er und Barry noch 
eine Strecke weit gingen und ſich dann 
auf eine Bank ſetzten. Bald geſellte ſich 
auch Mahoney zu ihnen. Barry habe 
ſich dann entfernt, um den Laden des 
Juweliers in Augenſchein zu nehmen. 

Als er zurückkehrte, 
entworfen Mahoney habe vorgeſchla— 
gen, daß das Vorlegeſchloß von der 
Frontthür abgeriſſen würde und daß 
die Einbrecher dann durch das Ober— 


licht in den Laden kletterten. Barry wei— 


gerte ſich, darauf einzugehen. Er habe 
darauf beſtanden, daß man durch das 


Hinterfenſter in den Laden dringe. In 
dieſem Augenblicke ſei der Parkpoliziſt 
auf der Bildfläche erſchienen Mahoney 


habe ihn eingeladen, mit ihm nach einer 
Wirthſchaft zu gehen und Hamline 
hätte auch der Aufforderung Folge ge 
leiſtet. IIm und Barry ſei recht unbe 
haglich geweſen, da ſie Verrath gewit 
tert hätten. 

Zeuge ſchilderte dann, wie ſie ſich 
ſpäter nach dem Laden begaben und wie 
Barry in den Laden drang. 

Mahoney folgte aufmerkſam den 
Zeugenausſagen und machte häufig ſei— 
nem Anwalt Trude Vorſchläge, als 
letzterer den Zeugen einem Kreuzverhör 
unterwarf. 

Richter MeEmwen ordnete an, daß die 
Verhandlungen auch des Abends ftatt- 
finden, um den Prozeß bor den TFeier- 
tagen zu.beenden. 

Die Jury, welche über Mahonen und 
Curran zu Gericht figt, jegt fich aus 
folgenden Herren zufammen: 

Sames Patton, G.R. Blake, D. D. 
Hepburn, ©. A. Edmunds, MW. ©. 
Hat, &. CE. Eby, F. I. Smith, David 
Lunham, Otto Junkard, A. L. Yohn- 
ſon, J. W. Blankenhagen und T. H. 
Watſon. 


Brach beide Beine. 


Michael NVoung wurde das Opfer ſeines 
Leichtſinns. — Der Cod ſein Erlöſer. 

Der 483jährige Michael Young, Nr. 
743 Belmont Ave. verſuchte heute, vom 
Bahnſteig der Groß Park Station aus, 
einen ſchon in Fahrt befindlichen Per— 
fonenzug derChicago & Northmeitern- 
bahn zu bejteigen. Er hatte jehon den 
Griff gepadt und wurde etwa 50 Fuß 
weit mitgefchleift, ehe er erfchöpft Io3- 
ließ und fopfüber die Böfchung hinun= 
terpurzelte. Der Verunglüdte, welcher 
drei Schädel- und zwei Gtirnmwunden 
erlitten hatte und deflen Beine gebrochen 
waren, war ohnmädtig, al& ihn Ger: 
geant Hiden von der Bezirfiwadhe an 
Sheffield Ape. fand. Er fand Auf: 
nahme im Wlerianer-Hofpital. Al3 er 
ins Bewubijein zurüdgerufen worden 
war, gaberan, der Schaffner hätte 
feine Nothlage bemerkt, aber nicht den 
geringfien VBerfuch gemacht, den Zug 
zum Halten zu bringen. 

Der Zimmermann Hans Darling, 
Nr. 5837 Carpenter Str., wurde ge= 
fiern Nachmittag beim Verfuche, die 
Geleife an 46. und Center Straße zu 
freuzen, von einem von einerRangirlo- 
fomotine der Chicago Junction-Bahn 
abgeitofenen Waggon überfahren. Der 
Verunglüdte, dem beide Beine zer= 
magmi worden waren, fand Aufnahme 
im Mercy-Hofpital, mo die Beine am= 
puttrt werden mußten. Heute erlöfte ihn 
der Tod von feinen Leiden. 

Der Wirth Philipp Semint, Nr. 
419 Halfted Straße, hatte geftern da3 
Unglüd, auf dem vereiften Seitentvege 
an der 14. Str. und Blue Sland 
Une. auszugleiten und fo unglüdlich zu 
Trolle zu fommen, daß er einen Schä- 
delbruch erlitt. Nach Ausfage der Aerzte 
im County-Hofpital, wohin man den 
37 Zahre alten Mann fchaffte, ift fein 
Zuftand ein jehr bevenklicher. 

Der Lofomotivführer Daniel White 
wurde heute auf der Kreuzung bon 40. 
" », und Kinzie Str. beim Ueberjchrei- 
ten der Northmeitern Eifenbahn=&e- 
leife durch einen Zug überfahren und 
getödtet. White mar 50 Jahre alt und 
yamilienvater. Er mohnte Nr. 1803 
Wafhington Boulevard. 


* Eng Hck Fyong und Leuing Kam 
Ming, Präfident und Vigepräfident ber 
„Ehina Commercial Steamfhip Eo.“, 
mweilen auf einer Reife durch die Ber. 
Staaten hier, um für Diefe Gejellihaft 
unter den Jmporteuren orientalifcher 
Waaren Kunden zu werben. Die Ge: 
fellichaft mill einen monatlichen Dam: 


pferverteht ziwiichen Dongtong und 


ut 


murden Pläne | 


Aus der Stadthalle, 


Herr Walter will nicht ala Mayors- 
Kandidat auftreten. 


Weitere Tunnelbauten, 


Die Jllinois Telephone & Telegraph Co, 
will diefelben in Angriff nehmen. — 
Erlaubnig dazu fan ihr nicht verweigert 
werden. 


Korporationg-Anmwalt Walter, den 
Mayor Harrifon zu feinem politifchen 
Erben hat einjegen wollen, in der Vor: 
ausſetzung, daß ſeinFreund Charlie ge— 
gebenenfalls leicht zu bewegen ſein 
würde, die Erbſchaft wieder herauszu— 
rücken, falls der Erblaſſer ſich bie 
Sache anders überlegen und die „Hin- 
terlaffenfchaft“ no vor der Nomis 
nation wieder zurüdverlangen follte, 
bat feine Luft, auf den Handel 
einzugehen. Er erflärt heute, daß er 
nicht das geringfte Gelüjte empfinde, 
nad) der ihn von Herrn Harrifon zus 
aedachten Kandidatur zu angeln, oder 
auch fie nur anzunehmen, falls fie ihm 
angeboten werden follie. Herr Waller 
qibt jedoch zu verftehen, daß er darauf 
rechne, im nächlten Frühjahr eine bon 
den demofratifchenRichterfandidaturen 
zu erhalten. Nominirt war er ja für. 
einen Richterpoften fchon im vorigen 
Sommer worden, aber infolge der Ent» 
Icheidung des Staats-Obergerichts, 
daß das fragliche Gefeh fehlerhaft fei, 


| tft aus der Wahl nichts geworden. 


Manor Harrifon wiederholte heute 
abermals, daß — mie die Dinge 
gegenwärtig liegen—aud) an ein nod)s 
maliges Randidiren feinerfeits nicht zu 
denten fei. Die Anhänger des Bürger: 
metiters hoffen indeffen noch immer, 
daß es ihm mit diefer Verzichtleiftung 
nicht ernft jet,und die faft ebenfo zahl- 
reichen Gegner des Herrn Harrifon un 
ter den demofratifchen Parteigängern 
wollen fich der Hoffnung nicht entfhla= 
gen, daß er ihnen Gelegenheit bieten 
werde, ihn bei der Frühjahrsmahl fo 
flein zu friegen, wie fie ihm gerne ha= 
ben möchten. 

Die AlMinois Telephone & Xeles 
graph Eo., welche das Straßennek im 
Gejchäftsviertel mit ihren Tunnelan- 
lagen jhon vollftändig unterminirt 
hat, ift heute bei Ober-Baufs-miffär 
Blodi um die Erlaubniß eingefommen, - 
auch auf der MWejtfeite mit ihren Zuns 
nelbauten zu beginnen. Da bie Gefell- 
Ihaft laut ihres Fyreibriefes hierzu er= 
mädhtigt it, jo wird Herr Blodi bie 
Erlaubnif nicht verweigern können. 
Die Tunneld, deren Bau die Tele: 
phone & Zelegraph Co. zunädft in 
Angriff nehmen will, werden nad ben 
eingereichten Plänen eine Gefammts 
länge ton 13% Meilen haben. Sie mer: 
den für Theilftreden nachjtehend ange= 
führter Straßen geplant: 

Afhland Xpe., von Fulton bis 22, 
Str.; Halfted Str., von Kinzie bis 22. 
Str.; Centre Upe., von Fulton bis 22, 
Str.; Blue Island Ave., von Halſted 
bis 22.Str.; Canalport Ave., von Hal» 
fted bis Morgan Str.; Ban Buren 
Str., von Clinton Str. bis Aſhland 
Apve.; 12. Str., von Clinton bi3 Hal- 
fted Str.; Fulton Str., von Clinton 
Str. bis Afhland Anpe.; 22. Str,, von 
Morgan Str., bis Ajhland pe. 

Die Gefammtlänge der Gtreden, 
welche von der Gefellichaft in der un 
teren Stadt gebaut wird, beiträgt 11 
Meilen und fie jchließen dort faft jebes 
Häufergeviert ein. Inter der Fifth 
Ave. führt ein Tunnel nad) der Nord» 
feite und unter ber Harrifon Str. ein 
folher nah der Meftfeite hinüber, 
Die für die MWeftjeite geplanten Zuns 
nel3 follen, iwie_die im Gefchäftäpiertel, 
eine Bohrmeite von 6 bei 74 Fuß er- 
halter und ihr Boden foll 40 Fuß un- 
ter der Oberfläche der Straßen zu Fie- 
gen fommen. — Die Gefellihaft hat 
nach ihrem Frreibrief Die Berechtigung, 
in den Junnels Telephon» und Tele» 
graphen = Leitungen einzurichten, aber 
ihr Gefuch,; auch für die Beförberung 
von Padeten darin Vorfehrungen tref» 
fen laffen zu dürfen, ift vorberhand 
nıch nicht gewährt worben. 


— G — — — 


Auf friſcher That ertappt. 


John Burton und Edward Adams des 
Raubverſuchs bezichtigt. 


Sergeant Mooney und die Poliziſten 
Howe und Hoolihan verhafteten Heute 
zu früher Morgenftunde John Burton 
und Edward Adams, ala fie im Bes 
griffe waren, ben Eleltrifer Edmwarb 
Healy, Nr. 1207 Addifon Ae., in eine 
an State Str. und Wabafh Ave, nahe 
Ban Buren Str., gelegene Gaffe zu zer«. 
ren. Healy gab den Poliziften gegen- 
über an, daß die Leute fich erboten Häls 
ten, ihn nach dem Bahnhof zu begleis 
ten. Die Häftlinge wurben unter der 
Anklage de Raubverfuchs gebucht. 


Beltrafter Streifer. 


Wm. Beterfon, 231 W. Ohio Str, 
ein 17-jähriger Arbeiter, murbe ‚Dom: 
BPolizeirichter Doyle heute um $15 und 
die Koften geftraft. Peterfon und an ° 
dere Auzftändige, Angeftellte von Mor 
gan & Wright, Late und Morgam 
Str., hatten eine Kutiche an An 
welcher ein Waaren jener Firma 4 
liefernder Mann und bie Ge 
ſten Dodd und Trafton ſahen. 


S 


fon wurde verhaftet, 





Seht Ahr 
irgendwelchen 
Unterfdjied 


in Diefer Partie von Vroten? Cs tft 
keiner da. Dieſelbe Gleichmäßigleit 
zeichnet jede Partie von Broten aus, 
bie bon Gold Medal-Mehl gemacht 
wird — aber e8 ift wirkliche innere 
@ite und nicht nur äuheres Ausfehen. 
ZDedes Laib Brot iſt gleichförmig —iſt 
ſo gut, wie es nur ſein kann. Es iſt 
heute ſo gut, wie geſtern — das Beſte 
und ſtets das Beſte. 

Ihr könnt Euch auf eine gute Par⸗ 
tie Brot jedesmal verlaſſen, wenn Ahr 


WASHBURN-GROSBY’S 


Gold Medal 


Flour 


braudt, und Ahr könnt Euch darauf 
verlafien, es ift eine nahrhaftere Par: 
tie Brot, als hr je von irgend einem 
anderen Mehl erzielt habt. 


WASHBURXA-CROSBY COMPANY, 
Minnenpolis, Minn, 


Der Bakkfildykaflen. 
Bon Fredor von Zobeltis. 


(26, Hortfebung.) 

Daiiy war fonft nicht leicht gerührt, 
Über diefe zarte Aufmerkfamteit bes 
wegie ſie doch. Es lag eine gewiſſe per⸗ 
fönliche Intimität in dem harmlofen 
Geichent, die fie weich ftimmie. 

„Du bift ein lieber Menſch, Erich,“ 
antwortete fie. „&ib mir die Hand — 
Du haft das Kechte getroffen. Meber 
fein Geichent fonnte ih mich mehr 
freuen, al® über dies. Und wie bübic) 
die Aufnahmen find! Da ift der Weis 

. ber, und richtig, fehlt auch ber 
Ahnenihwan nicht und Scheint jelbit 
auf dem Bilde feine Beitimmung zu 
erfüllen: er jchläft. “Umd hier der 
Burgberg — der Grabftein bes Ge- 
raldus — das Schloß von allen Sei- 
ten — das Rentamtshaus — Erid, 
Dad mar ein präctiger Einfall von 
Dir; ich danfe Dir von Herzen!“ 

„Unterthänioft. Mir fallt nicht immer 


es 


fo etwas Gutes ein. Aber wenn ich an | 


ich denfe, befommt meine Phantafie | ° N 
an „Sen Phe | hinter dem Rüden zu haben. 


| gemiffen und Unfichtbaren liegt der 


Schwingen.“ 

„Nein, Erich, feine Komplimente, 
Dazu find mir zu vernünftige Men- 
ſchen. Hol’ Dir einen Stuhl und fee 
Di zu mir. Ich habe Dir etwas zu 
fagen. Gejtern find die Protofolle aus 
New York eingetroffen. 
wandfreie Zeugen beitätigen, daß ich 


am Bormittage, zwijchen Zehn und, > 
Elf, das Licht diefer beiten aller Wels | pfeffer? 
Sch bin alfo noto= | 


til ein paar Stunden älter al& Anna. | 


. ten erblidt habe. 


3 ift nun die Frage, ob der General 
fi) im Namen Annas mit den Proto- 
follen zufrieden geben oder e8 dennod 
auf einen Prozeß ankommen laffen 
wird. Was alaubit Du?“ 

„Liebfte Daily, da ift fcehmer Ant- 
mort geben. 
fich fein — das fteht feit. Er hat nod 
immer gehofft —“ 

„ch weiß, mas er hofft. Aber, mein 


&ott, bin ich denn nicht aud eine | <hii 
; : Sie war aufgefprungen. | —— etwas weniger breiten und 
Ais ich hierher kam, war mit Hohen- | — — g 


zehn?!.... 


warte gleichailtig. Was galt mir die: 
fer led Erde? 


tenfranz nicht opponirt, menn man mit 


verwandtichaftlich oder doch menigitens | 


mit einer gewiflen Höflichkeit entgegen 
gelommen wäre. Inzwiſchen aber — 
ja, inzwifchen habe ich Hohenwarte lie— 


ben gelernt. Es hat tauſend Reize für 


mich. Wenn ich in dieſem Erlerchen 
auf dem Platze der Großmutier ſitze, iſt 
mir's, als gehörte ich hierher — als 
wäre ich immer inHohenwarte geweſen, 
und der Gedanke ſchmerzt mich, es ein⸗ 
mal wieder verlaſſen zu müſſen. Ich 
lann hier ſtundenlang träumen. Da 
wird es lebendig um mich. Die alten 
Mauern beginnen zu erzählen — lange 
Geſchichten von — von —“ 

Sie ſtutzte plötzlich. Sie hatte, wäh⸗ 
rend ſie ſprach, mit beiden Fäuſten 
gegen die Erlerwand dem Schreibtiſch 

‚gegenüber gehämmert. Nun ließ ſie 


= / bie Hände finfen und ſchaute Erich fra⸗ 


gend an. 
 „Hörft Du nichts, Erich?“ 
Bas foll ich Hören?“ 
Sie hämmerte von Neuem gegen die 


| ingt das nicht Hohl?“ 
i as nicht ho 
* terig erhob hd Eric. 
daß wäre! Hohl — aber I 


Di un 
Und F er klopfte, vorſichtig und 


ei Gott, Du Haft Meiht,” Tagte 
er und late. „Ein Schloßgeheimniß, 


iſh 
—* — men — 
xxx — vielleicht ein Schatz — 
Humderttaufend Friedrichsdors, die 
man im Siebenjährigen Kriege verſteckt 


Und drei ſilberne Löffel —“ 
 „Scher; en er ee Da 
weht Hafenpfeffer vorüber — der mweif 
ker am beiten Bejcheib....“ 
ne das Fenfter und rief hinaus: 
al auf fünf Minuten zu und!“ 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
F ich nicht, die gnädige Exzellenz 


Sieben ein: | 


Onkel Fri wird außer 


Nichts oder menig. | 
I hätte auch bei der Situng im Raus | 


Er | 


ag —* J 
nes 
yzorıs 

J . 


wa ° . 
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auch jehen magit — erfchrid nicht und 
ichlottere nicht mit den Beinen. Diefe 
Stelle an der Wand Elingt hohl. Alfo 
| entmeber ift etiva3 dahinter oder nichtS. 
' &3 fann nämlich au) ein Vakuum fein, 
ein leerer Raum. Aber die Tradition 
würde bagegen fprechen. Wir ber- 
mutben ein Gerippe ober ungeheure 
Schäte. Lebteres wär’ ung am lieb- 
ften. Iritt näher und flopfe jelber, 
Hafenpfeffer.” 
Doch Hafenpfeffer lächelte nur. „Da 
brauch’ ich fchon nicht erft zu Klopfen, 
Herr Rechtsanwalt,“ ermwiderte er. 
„Das ift ein Wandſchrank, nichts mei- 
ter, weder Gerippe noh Schag — ein 
gemöhntiher Wandfchranf, in dem, 
ſelig ihre Briefichaften aufzuheben 
MB...» 

Das war eine große Enttäufchung. 
Daily verzog die Mundiinfel. 

„Wie proſaiſch,“ ſagte ſie. „Ich 
wollte, wir hätten Haſenpfeffer gar 


nicht erſt gefragt, und die Entdeckung 


noch hinausgeſchoben. Dann würde ich 


| mich immer mit heimlichem Schauern 
| 


auf diefen Pla gejett haben, in dem 
Gefühle, etmas unerhört Gräßliches 


‘m Un= 


Reiz des Gruſelns....“ 
Eric Hatte den angeblichen Wand- 
fchrant inzwischen näher unterjucht. 
„Man fieht nichts,” meinte er; „er 
ift famos gearbeitet. Doch hier — eine 
feine Linie — bier grenzt er fich ab. 
Weißt Du, wie man ihn öffnet, Hafen 


„Herr Rechtsanwalt, ich entjinne 
mich — vielleicht ein Jahr por dem 
Iode der gnädigen Erzellenz felig, da 
war ich einmal dabei, wie die Eixzellenz 
jeliq ihn öffnete. Sie drüdte dabei auf 
eine Heine Nabe in der Tapete —” 

Hafenpfeffer Tuchte und fühlte zu=- 


| aleich mit den Fingern nach der Stelle 


auf den alten Goldbrofattapeten, wo 
lich die Feder des Schrantes befinden 
ſollte. 
„Aha,“ ſagte er, „hier muß es ſein!“ 
Und plötzlich ſprang die geheime 
und gab einen vielleicht 


tiefen Raum in der Wand frei, der mit 
Eiſenplatten ausgefüttert war. 

„Da haben wir's“ — und Haſen— 
pfeffer machte ein befriedigtes Geſicht; 
„ſehen der Herr Rechtsanwalt: da 
ſteht auch noch die Briefkaſſette der 
ſeligen Frau Großmutter Exzellenz —“ 

Erich nickte. „Ich ſehe, Haſenpfeffer, 
und danke Dir. Du kannſt gehen — 
| wir brauchen Dich nicht mehr.“ 
| Der Alte ging. 
| „Was nun, Jurift?“ fragte Daify. 
ı „Das Geheimniß ift enthüllt —“ 
| „Erit halb. Wir müffen noch bie 

Kaſſette unterſuchen —“ 

„Wär' es nicht beſſer, ſie Onkel Fritz 
zu übergeben?“ 

„Wenn fie verichloffen fein follte..... 
aber ich jehe, der Schlüffel ftedt....“ 
Er nahm die Kaffette und ftellte fie auf 
den Tiih. Sie war aus Stahl gefer- 
tigt und der Dedel mit Bronzearabeg- 
fen belegt. Erich fchlug diefen Dedel 
zurüd, 

„Brieffchaften!” rief Daily, aber: 
mal3 enttäufcht. 

Aber Eric mar ernfter geworben. 
Er wies auf das große Koupert, dad 
oben auf den übrigen Papieren lag, die 
die Kaſſette füllten. 

„Lies die Aufſchrift, Daiſh,“ ſagte 
er jetzt. 

Und Daiſh las: „Kobizill zu mei- 
nem Teſtamente vom 20. Auguſt 1885, 
niedergeſchrieben am 7. September 
desſelben Jahres von der Hand der 
Unterzeichneten. Leonie Erika bon 
Zehn, geborene Freiin bom Groot—⸗ 
bujen.....“ 

Daify machte aroße Augen. „Ein 
Kodizill —“ 

„Ein veritables Kodizill, Kouſine. 
Und das Kouvert iſt offen. Ich bin 
der Rechtsbeiſtand der Familie, darf 
mir daher wohl ſchon erlauben, den 
Inhalt zu prüfen.“ 

„Ohne Zeugen, Erich?“ 

„Bift Du nicht Zeugin?” 

Daily jegte fih an den Tiih. Sie 
fieberte förmlich por Neugier. 

„Alfo los. Ich bibbere. Siehft Du, 
toie ich _bibbere? Was wird tommen?“ 


ſcheinlich 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 17. Dezember 1902. 


feierlichen —9* bekommen —“ 
„Dann ſteh' ich lieber auf. Das 
erhöht die Weihe des Moments.“ 
„Soll mir auch recht fein..." Er 
zog.einen zwiefadh gebrochenen Bogen 
aus bem' Kouvert und entfaltete ihn. 
Dann las er vor: „Hohenmwarte, den 7. 
September 1885. In Abänderung 
und theilweifer Ergänzung meines 
Teſtaments vom 20. Auguft Diejes 
Jahres verfüge ich durch diejes mie 
folgt: daß Hohenmwarte derjenigen mei- 
ner Enfelinnen ala Vollbefig zufallen 


‚Joll, der zuerft aus ihrer Ehe —” 


Erich paufirte Ein undejchreiblich 


ironisch Iuftiger Zug trat auf fein_Ge- 


fiht. „Daily,“ Jagte er, „halt Dich 
mit beiden Händen an der Stuhllehne 
fit. E3 fommt eine Heberrafchung. 
Tante Leonie liebte fo etwas. Pa 
aufl....” Und er las weiter: ... .„der 
zuerft aus ihrer Ehe mit einem des 
Namens Lehn ein Junge geboren 
wird —“ 

„Donnermwetier!” Tchrie Daijy. Sie 
biß fih auf die Lippen. Es huſchte 
toth über ihr Gefiht. Dann mallte 
das Blut zurüd und fie wurde blaß. 

„Hör zu Ende, Daijy.... ‚Und 
zwar foll Hohenwarte nur in männ= 
licher Defzendenz vererbt werden. 
Sollte feine meiner Enfelinnen bis zu 
ihrem vollendeten fünfundzmanzigjten 
Lebensjahre diejer Bejtimmung genügt 
haben, jo fällt Hobenwarte dem zur 
geit ältefien verheiratheten und bereits 
mit einem Snaben gejegneten männ= 
lichen Träger des Namens Lehn zu.‘ — 
Unterfchrieben, gefjiegelt, geftempelt — 
unanfechtbar.... Na, Daiiychen, mas 
fagft Du dazu —?“ 

Sie hatte den Kopf aefentt. Sie 
mußte nicht recht, mie fie fich verhalten 
follte. Sie war auch noch allzu fehr 
berblüfft. Dann aber reizte fie der 
Humor der Sade. Sie lächelte, be- 
gann zu kichern und jchließlich Fröhlich 
zu laden. 

‚„D Großmutter — Großmutter!“ 
rief jie, „vaß Du auf Hohenwarte ſter— 
ben mußteft! Sonft hört man nur in 
Amerika von fo total verrüidten Tejta- 
menten —“ 

‚Entihuldige, Daify — ich finde, 
dies Kodizill it ein außerordentlich 
vernünftiges Schriftſtück.“ 

‚Daify warf den Kopf zurüd, „Na, 
nimm mir’s nicht übel — dag — das 
mit dem Jungen ift doch in hohem 
Grade eine Bejchränkung der perfün- 
lichen Be —“ 

„Höchſtens eine Beſchränkung der 
Rechte des ah ® 

Daily fonnte einen guten Witz ver- 
tragen, au wenn er einmal etwas 
derber — — 

„In Rechtsſachen mußt Du freili 
u. — wiſſen, ich. 
im Ernſte, Erich: ha s Rodizi 
ru 
_ „Aber natürlih. E3 müßte denn 
jene Echtheit angefochten —— Und 
das wird Niemand thun; denn die 
Handſchrift iſt zweifellos die der 
Tante Leonie.“ 

(Fortfegung folgt.) 
—:- — 
DriginalsXorrefpenden; ber „ÜbendpoR“,) 


Schweizer Brief. 


Die eidgen. Schulfubvention beihloifen. — + Bım: 
desrath W. Hauſer. Kinderarbeit in der 
Schweiz. — Ein aargauiſches Arbeiterinnengeſetz. 
— Fortſchritte der Jungfraubahn. — Die alie 
Rheinbruce in Baſel. — Genfer Rationalfeite, — 
Ein Prunkitück der reinen Demokratle. 

St. Gallen, 24. Nov. 1902. 
Mit rund 260,000 „Ya“ gegen rund 

80,000 „Nein“ hat am geftrigenSonn- 

tag das Schweizerbolf den von den 

eidg. Räthen ergänzten Art. 27 der 

Bundesverfaſſung, welcher die Unter— 

ſtützung der öffentlichen Volksſchule 

durch den Bund zum Zwecke hat, gut— 
geheißen. Angenommen haben dieſe 
theilweiſe Verfaſſungsreviſion alle 

Kantone mit . der einzigen Ausnahme 

bon Uppenzell-Innerrhoden. Uebermwie- 

gende Mehrheiten für Annahme meifen 
namentlich auf die großen freifinnigen 

Kantone Bern, Zürich, Waadt, Gt. 

Gallen und Yargau; au) das fonft jc 

berwerfungsluftige tatholifche SFrei- 

burg Tieferte eine bebeutende Mehrheit 
für diefe ibeelle und materielle Schul- 
frage, ebenfo Graubünden, Zeffin, 

Thurgau, Bafel, Solothurn und Genf; 

ftarfe Minderheiten für Vermwerfung 

der Vorlage weijen auf Uri, Schwyz, 

Unterwalden und Wallis, während die 

meiften Luzerner es auffallender Weife 

borzogen, fi nicht an die Stimmurne 
zu bemühen. Der Schmweijer Korre- 
ſpondent der „Abendpoſt“ hat den 

Zweck und die Bedeutung dieſer Bun— 

desunterſtützung der ſchweizeriſchen 

Volksſchulen in dieſem Blatte ſchon 

wieder holt einläßlich bezeichnet, ſodaß 

eine Wiederholung jener Ausführungen 
überflüſſig ſein dürfte. Für heute mag 
es genügen, zu ſagen, daß die Annah— 
me des erwähnten Bundesbeſchluſſes 
ſchon zum Voraus allgemein erwartet 
wurde, weil keine konfeſſionelle oder 
politiſche Parteileitung in Oppoſition 
getreten war, weshalb das Abſtim— 
mungsreſultat zwar für Niemanden 
überraſchend und doch für alle aufrich— 
tigen Freunde unſerer Volksſchule ſehr 
erfreulich ift, weil damit ein großes, er- 
habenes Ziel endlih al8 erreicht be- 
trachtet werden darf. E3 Tieat ein 
ivealer Gebante darin, daß die Sub: 
ventiongpolitit des Bundes, die auf 
manchen Gebieten de3 fulturellen und 
ftaatlichen Leben? der Eibgenoffen- 

Ichaft ihrer Kantone jchon fo bedeutende 

Schöpfungen gezeitigt hat, nun auch 

auf das Volksſchulweſen ſich erftreden 

wird. Darin liegt aber der große poli- 
tiſche und ſoziale Fortſchritt, der mit 
dem geſtrigen Volksbeſchluſſe ſeiner 

Verwirklichung entgegengeführt wird. 

Die Bundesbeiträge werden es den 

Kantonen ermöglichen, ihr Volksſchul⸗ 

weſen weiter zu entwickeln, wie es den 

Bedürfniſſen der modernen Zeit ent⸗ 

ſpricht. Die Schulſubventionen werden 

in erfier Linie ven untern und unter- 
ſten Voltöklaflen zugute fommen. ©ie 


‚Schönen Refultates freuen. 


auch darin einen Auzgleich, daß fie bie 
Gehirgätantime, die mit beſonderen 
Schwierigkeiten des Ermerbslebens 3. 
fümpfen haben, mit größeren Beiträgen 
bebenten wollen, al3 die mohlhabende- 
ren Kantone der Hochebene und in dies 
fer Mbficht liegt auch wieder ein jcho- 
ner Zug eidgenöfjifchen. Gemeinfinnes2. 
Streit und Sant unter. den Parieien 
find diefem glücklichen Gntfcheide nicht 
vorausgegangen; darum gibt es in die⸗ 
ſer Sache heute keine Sieger und keine 
Beſiegte; alles Volk darf ſich alſo des 
Noch vor 
Jahresfriſt hätte kaum Jemand eine 
derart friedliche und harmoniſche Lö— 
ſung der vordem ſo viel umſtrittenen 
Schulſubventionsfrage erwarten mö— 
gen. Und nun ein „Glück auf!“ der 
ſchweizeriſchen Volksſchule und ein eh— 
rendes Gedenken allen den Männern, 
die zu ihrer Zeit für die nun einge— 
heimſte Ernte die erſten Furchen in den 
empſänglichen heimiſchen Boden gezo— 
gen haben. 

Am 24. des vorigen Monatis verſam— 
melten ſich im neuen Bundeshauſe in 
Bern die Mitglieder des ſchweizeriſchen 
Bundesrathes, des Bundesgerichts, des 
diplomatiſchen Korps, Mitglieder der 
Bundesverſammlung, die Abordnungen 
der Kantonsregierungen u.ſ.w., um 
dem zwei Tage vorher an den Folgen 
eines Gehirnſchlages verſtorbenen 
Bundesrath Walter Hauſer die „letzte 
Ehre“ zu erweiſen. Mit ihnen zogen 
nach dem Berner Münſter, wo Bundes— 
präſident Dr. Zemp die Leichenrede 
hielt, zahlreiche Vereine mit umflorten 
Fahnen, voran die Studenten und Tur— 
ner. Nach der Feier geleiteten Alle die 
Hülle des Heimgegangenen nach dem 
Bahnhofe, von wo der Sarg nach Zü— 
rich überführt wurde. Eine große Volks— 
menge begleitete den Todten nach der 
Kirche zu St. Jakob in Zürich, wo 
Regierungsrath Dr. Rößel die Ge— 
dächtnißrede hielt. Zum Krematorium 
folgten ihm die nächſten Anverwandten 
und Freunde. Der in 1837 zu Wä— 
densweil am Zürcherſee geborene W. 
Hauſer war Bürger von dort und von 
St. Gallen. In Wädensweil übernahm 
er ſchon als junger Mann das blühende 
Gerbereigeſchäft ſeines Vaters, beklei— 
dete daſelbſt verſchiedene Gemeindebe— 
amtungen, wurde in den Verfaſſungs— 
rath, in den Großen Rath und in 1869 
in den Nationalrath gewählt. Von 1879 
— 1888 mar er Mitglied des Gtände- 
raihbed. Von 1881—1888 gehörte er 
auch der Regierung des Kantons Zü— 
ich an; als Nachfolger Hertenfteins 
wurde er in 1888 in den Bundesrath 
und in 1892 und 1899 zum Präjiden- 
ten dieſer oberſten eidgenöſſiſchen Exe— 
kutivbehörde gewählt. In 1891 über— 
nahm Hauſer das eidgen. Finanz- und 
Zolldepartement, das er mit wenigen 
Unterbrechungen — als Bundespräſi— 
dent hatte er bundesrechtlich das Aus— 
wärtige zu beſorgen — bis zu ſeinem 
zu frühen Tode leitete. In allen Lagen 
zeichnete Hauſer ſich aus durch einen 
klaren, durchdringenden Verſtand, ru— 
hige Ueberlegung, 
dauer in der Verfolgung der einmal 
al3 gut erkannten Ziele und einen ge- 
radezu feltenen Arbeitzeifer. Alle die 
Eigenschaften, welche die Sierbe‘ei- 
nes jtaatlihen Finanz = Vorftandes 
bilden, maren ihm in hohem 
Grade zu eigen. Bejonders in die 
fer Richtung hat er fih um fein 
Baterland große unvergännliche Ver- 
dienste erworben. Die Finanzirung der 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen-Verſtaat— 
lichung war bei den beſchränkten Mit— 
teln des Landes eine nicht leichte Auf— 
gabe; ganz weſentlich dem Finanzgenie 
Hauſers iſt es zu verdanken, daß dieſe 
Aufgabe in kürzeſter Zeit ſozuſagen 
völlig geräuſchlos und außerordentlich 
glücklich gelöſt worden iſt und daß 
heute der Kredit der Eidgenoſſenſchaft 
noch gefeſtigter iſt als vorher. Helve— 
tia hat in dem Magiſtraten Hauſer ei— 
nen ihrer beſten Söhne verloren. 

Die Schweizer gemeinnützige Geſell— 
ſchaft hat in ihrer jüngſten Jahresver— 
ſammlung beſchloſſen, in der ganzen 
Schweiz eine Unterſuchung zu veran— 
ſtalten über die Beſchäftigung von 
Schulkindern in Handwerk, Induſtrie, 
Landwirthſchaft oder bei irgend einer 
andern Arbeit. Zu dieſem Zwecke wur— 
de ein Fragebogen ausgearbeitet, und 
nun richtet die Geſellſchaft an alle Leh— 
rer an ſchweizeriſchen Volksſchulen die 
Bitte, dieſen Fragebogen für ihreSchü— 
ler und Schülerinnen auszufüllen. Es 
ſol auf dieſe Weiſe der Geſellſchaft er— 
möglicht werden, wenigſtens annähernd 
genau feſtzuſtellen, ob und welcher Art 
Mißſtände auf dem Gebiete der Kin— 
derarbeit in der Schweiz beſtehen. Es 
iſt zu hoffen, daß dieſes Frageſchema 
von der ſchweizeriſchen Lehrerſchaft ge— 
wiſſenhaft beantwortete werde, um ſo 
die benöthigte Grundlage zu erhalten 
für eine wichtige ſozialpolitiſche Arbeit 
und Reform in unſerem Vaterlande. 
Zum Voraus weiß man zwar, daß in 
der oſtſchweizeriſchen Stickerei und In— 
duſtrie zahlreiche ſchulpflichtige Kinder 
beſchäftigt werden, vielfach wegen Ue— 
beranſtrengung zu großem körperlichem 
und intellektuellem Schaden derſelben. 
Die angehobene Enquete iſt vor allem 
dazu beſtimmt, die Mittel und den Weg 
zu weiſen, wie dieſem großen Uebel— 
ſtande endlich mit Erfolg begegnet wer— 
den kann und ſoll. 

In der landwirthſchaftlichen Geſetz— 
gebung hat auch der Kanton Aargau 
in den letzten Jahren viel geleiſtet; we— 
niger produktiv war er dagegen auf 
andern Gebieten nothwendiger So— 
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Denn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


mund 


entjprechen dem Wabljpruch des großen | ff} 
‚Erzieher Emanuel “von. Sellenberg Bi 


Energie und Auß- 


Dentmal fteht. Ein gi 
‚feft tourbe gefeiert. 


zialteformen. Nun aber hat der Gro- 
Be Rath im feiner jüngften Sitzung ſich 
auch dieſes Zweiges feiner Aufgabe er: 
innert, indem er ein Gejet über Schub 
der Arbeiterinnen Durchberathen, und 
angenommen bat. Daffelbe findet 
Unmendung auf die dem eidgenöffi- 
ſchen Fabrifgefeg nicht unterftellten ge- 
werblichen Betriebe, in denen eine oder 
mehrere metöliche Perfonen gegen 
Lohn oder zur Erlernung eines Berus 
fe arbeiten, Die Bedienfteten im 
landwirthichaftlichen Betrieb find da= 
bon ausgenommen. Mädchen unter 15 
Sahren dürfen weder als Arbeiterin- 
nen, noch als Lehrtöchter angejtellt 
werden. Die regelmäßige tägliche Ar: 
beit3zeit darf nicht mehr als 10 Stun: 
den betragen. Von den zuftändigen 
Kantond= und Bezirfäbehörden fann 
Ueberzeitarbeit bewilligt werden, bon 
der aber Mädchen unter 16 Jahren 
und Schwangere auzgefchloffen ind. 
Das Gejeb ftellt ferner einläßliche 
Thügende Beftimmungen auf über die 
Unftelungg: und Lohnverhältniife. 
Für größere Gefhäfte tft eine allge- 
mein gültige Urbeit2orbnung einzufüh- 
ven. Die Arbeitsräume haben den fa= 
nitarifchen Anforderungen zu entipre= 
ben. Die Urbeitgeber find verpflid- 
tet, auch über die guten Sitten und den 
öffentlichen Anftand unter den Arbei- 
terinnen zu wachen — eine mohlge- 
meinte, aber jchmwer zu befolgende Bor- 
Ihrift. Das Gefeh unterfieht gegen- 
wärtig dem obligatorifchen Referen- 
dum; jehr wahrjceinlich wird es von 
der Mehrheit der Bürger autseheißen. 
Uehnliche Gefebe zum Schuße der Ur: 
beitertnnen beftehen bereit3 in den 
Kantonen Züri, Bafel, Neuenburg 
und Genf und man hat damit im gan 
zen befriedigende Erfolge erzielt. An- 
dere Induftriefantone, wie St. Gallen, 
Scaffbaufen, Appenztll, dürften das 
Beilpiel bald nachabmen. 

Eiwa bi3 Anfangs Februar 
nächſten Jahres hofft die Junafrau= 
bahn-Unternehmung an ihrem vorläu— 
figen Ziel, d. h. an der Station „Ei— 
gerwand“ angelangt zu ſein; die neue 
Strecke „Grindelwaldblick“- Eiger— 
wand“ wird deshalb vorausſichtlich im 
nächſten Sommer dem Betrieb überge— 
ben werden. Die nächſte Halteſtelle 
wird die Station „Eismeer“, 3161 M. 
ü. M. und 5,69 Kilom. von der Klei 
nen Scheidegg entfernt, ſein. Bis da— 
hin werden die Verhältniſie für den 
Tunnelbau im Eigermaſſiv ſo ziemlich 
die gleichen ſein wie bisher, ſo daß die 
Ausführung dieſer Strecke vorläufig 
geſichert iſt. Auf dieſem Punkte dürf— 
te der Bahnbau wenigſtens für einige 
Zeit zum Stillſtand kommen, einmal 
weil hier die Jungfraubahn ein gewiſ— 
ſes Ziel erreicht haben wird, indem 
man, von aus auf den 
Tiefchergletfcher niederfteigend und 
über dat "Aniern Grindelmaldalet: 
fer nah Grindelwald zurüd- 
fehrend, bon der Gtetion „Eis- 
meer“ aus mit geringer Mühe eine aus- 
ßerordentlich lohnende "letjchertour 
wird machen können, und zum andern, 
weil die nächſtfolgende Station „Jung— 
fraujoch“ vier weitere Kilometer ent— 
fernt wäre. Es iſt aber nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die gänzliche Vollendung 
der Bahn bis „Jungfraukulm“ auch 
nur eine Frage der Zeit iſt. 

Die Tage der alten längſt baufälli— 
gen Rheinbrücke in Baſel ſind nun ge— 
zählt; einige Meter von ihr flußauf— 
wärts wird jetzt an einer Nothbrücke ge— 
arbeitet, dann wird mit dem Abbruche 
des Zeugen einer großen Vergangenheit 
begonnen, die bis zum Beginn des 13. 
Jahrhunderts hinaufreicht. Denn er— 
baut wurde die alte Rheinbrücke in den 
Jahren 1220 bis 1230 von Biſchof 
Heinrich von Thun mitHülfe des Dom— 
kapitels und der Bürgerſchaft, ſowie 
der Klöſter St. Blaſien und Bürglen. 
Bis hinauf nach Konſtanz und rhein— 
abwärts bis in viel weitereEntfernung 
war damals der Rhein nirgends über— 
brückt. Unſere Zeitgenoſſen können 
ſich die einſtige Bedeutung dieſer Brücke 
als Verbindungsſtraße von Lombar— 
den- und Franken⸗ oder Weſtdeutſch— 
land kaum richtig vorſtellen. 

Die Genfer haben zwei kantonale 
Nationalfeſte“. Das erſte fällt je— 
weilen auf den 12. Dezember zur Er— 
innerung an die Mordnacht vom 12. 
Dezember 1602 (Escalade“), als der 
berüchtigte Herzog von Savohen, Karl 
Emanuel, die Stadt Genf mitten im 
Frieden überfiel mit 12,000 Mann, 
aber mit großem Verluſte jämmerlich 
abziehen mußte. Am nächſten 12. De— 
zember ſind es alſo 400 Jahre ſeither 
und da wollen die Genfer dieſes denk— 
würdige Jubiläum und die „Escalade“ 
doppelt feſtlich und freudig begehen. 
Im Mittelpunkt der Feier ſteht ein 
hervorragendes vaterländiſches Feſt— 
ſpiel. Dieſer Umſtand dürfte dazu 
führen, daß endlich auch im Kanton 
Genf das Volkstheater Eingang findet, 
wie es in der benachbarten Waadt, im 
Wallis, in Neuenburg und beſonders 
in den deutſchen Kantonen ſich ſchon 
lange eingebürgert hat. Das zweite 
Feſt fällt auf den 31. Dezember (Re— 
ſtauration). In der Nacht vom 31. De— 
3ember 1813 auf den 1. Januar 1814 
fchwur eine Anzahl Genfer Patrioten, 
das franzöfiiche Yoch, unter dem bie 
alte Republit Genf feit dem 15. April 
1795 gelitten hatte, abzufhütteln; am 
Neujahrämorgen 1814 proflamirte die 
proviforifche Regierung die Wiederher- 
ftelung der Unabhängigfeit Genfs mit 
der froben Auzficht, mit der Schweiz 
bereinigt zu werden. "Um 1. Dezember 
1900 bat fi in Genf ein Verein ber 
Reftauration und de& 1. Yuni gebildet, 
ber den beiden Nationaffeften noch ein 
brittes beifügen will, nämlih den 1. 
Suni, den Gedenktag, an welchem die 
eriten eidgenöfltichen Truppen in Gen; 
anfamen, um von dem neuen Bundes- 
gliede und Stand Genf feierlich Befig 
zu nehmen. Am 1. Juni 1814 lande- 
ten nämlich Freiburger Truppen am 
Port Noir bet Coligng, mo jet ein 
artiges Volks⸗ 
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SU WEST OF-ARMITAGE 


| Weifnachts-Nfocken werden Gnfd füuten! 


Die Zeit für Meibnachte-Einfäufe ift da mit all ihrem altherfümmlichen 


& Ruhm. Von fern ber hört man da3 


Glodengeläute des quten alten Santa 


Claus, die fröhliche Weihnachizeit ift bald da. Wir führen hier heute eini= | 


4 ae unferer vielen Attraktionen an. Wir machten aus 
4 Scatfammer von Weihnahts-Artiteln, 


4 Plüihwaar:n und Toilet:Scts, 

Hübſche ij id Photographie-Al 
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halter 


dige Auswahl in 


Facon u. Ent— 


Dr | ited 
1... | 


als 


35.00 3 


diefem Laden eine 


— — 
| Kleider-Departement. 
| Feine Männer-Anzüge, in fchwarz, Clav Wor⸗ 
a ies faney Worſted, R 

ftern, ein 2 
eh ufspre 8. 39.98 

Größen, elegante 

Da 

ST. 


ter5 pur dd 


Satin gefüt: | U 
+ 


tionen, ira 
t 1.98 u ag 


gefüttert, | 


IB 


d Bor, mit Satin ges | 
ns 9= | 
3.25 

ons von fanch | 


Monte Warlo 
ben, ecmad 


Candy. 
Gebrohene Mifchung 


Chocolade Creams, 
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Das befondere Aroma und 
Unrequng mit der geringften 
deroof Rye vorhanden find, 
meinen. Volles Maß, 


Flaſchen. 


Ohas. Dennehy & Co., - Chicago | 
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Wir haben 
dieſe 
ODefen 
J und können jie ſo 
ME fort ablich } 
DM anderes 
Ma Chicago 
tbun. 


Der 
einzige 


Dieſer Hot Blaſt Heizo 


ſondern alle Gaſe und 
Luft vermiſcht und vo 
eriekt einen 
tungsfolten. 
Abbildung 


zeigt genau 
hübiche 


Blue S 


Dome 


Draft und Check Regulator, automat. Luft-Zug; hält Feuer iiber Nacht 


Morgen 
Morgens 


und fann des 
dur den „Air Blait“; 


gend ein anderer Keizofen im Marfte — 
jparfamite Dfen........ 


Quart-, Bint- 


Uftändig fonfırmirt, 
310 Hartkohlenofen 


die Blume, die Qualität der 
Reaktion, wie ſie in Old Un 
feglt den gemöhnlichenBrannt 


und/balbe PBint 


Privat: 
Ablieferungs= 5 
Syuſtem. 
| linfere unmarkirten 
| Wägen erden auf 


Wunih frei geiandt. #4 


Heofen der Pufl brennt 


die billigfte 
Raud erden in einer befouderen Wbtheilung mit 


Weichkohle, 


fen verbrennt nicht nur 


erzeugt eine riefige Hige und 
mit bedeutend geringeren Iinterhal 


ihiwere molded Gaft Baie und 
prächtig vernickelt, S 


wie er ausſieht — 
tahl Verkleidung 


Schraube 
in fünf Minuten rothglühend n 
verbraucht weniger Kohlen als ir— 
der aller— 


gemacht 


2.65 


FISH OFFENES RKRONTO 


ESpitem enthält mehr € 
ſtreditplane zuſammengenommen. K 


igenſchaften zugunſten der Käufer, als alle veralteten 
icherbeit, beineßgin 


eıne © 


fen, feine Kollettoren, feinehpnpothe, melde unangeneb: 


me Gänge zum friedensrichiter sur Fola 
modiiches Anjchreibe = Konto — und ım 


bat — nur ein vtuf 


in einfaches, aits 
Werthe. 


Alle uniere vier Kädcı find offen bis 9 Uhr Abends. 


nonendonner, Olodengeläute, Feuer— 
werf etc. feierlich begangen. 

Sm jchönen Samaben, 
zirtshauptorte des Oderengadin 
Graubünden, beiteht eine 
Einrichtung, die man mohl als den 


in 


höhften Triumph der reinen Demofras= | 
Dem gemefjen zur | 
Abſtimmung ſchreitenden Bürger ftellt | 
fih im Gemeindefaal ein Ding bar, 
das zu beiden Seiten zwei Urme au? | 
Der Rücdgrat dieſes Gebildes 
ift eine innen ausgehöhlte und burd | 
eineScheivewand in zivei Abtheilungen | 
getheilte Säule. An jeder Seite ift ein | 


tie bezeichnen darf. 


ftredt. 


ebenfalls ausgehöhlterUrm angebradt. 
Der Bürger, der fein Stimmredht au3- 
üben will, 


feitlichen Röhren, bis 


erreicht. Hier gibt er dann der Hand, 
während fie über der die Mittelröhre 
theilenden Wand fchwebt, die entjchei- 
vende Wendung; denn „recht® bedeutet 
ja, lints nein“, rufen ihm die Gemein» 
debeamten, welche die Abitimmung 
überwachen, zu. Wirft er aljo jenen 
unbefchriebenen Zettel in. die rechte 


ber Mittelfäufe, jo hat er „ja“. 
er ibn aber in Die Ink, | a6 


dem Bes | 


finnreiche | 


„tritt nun an den Apparat | 
heran umd ftedt feinen Arm in eine der | 
die Hand mit | 
dem Stimmzettel die mittlere Röhre | 


591-505 LINCOLN AVENUE. 
219-221 OST NORTE AVXxNUE, 


; diefe,raffinirte Einrichtung mwirb e3 nie 


| Jemanden gelingen, berauszubringen, 
wie der Bürger geftimmt bat; nicht 
| einmal aus der Handichrift kann man 
Schlüffe ziehen, denn geichrieben wird 
| bei diefem Verfahren nicht. Vorauzge- 
| Teßt wird freilih, daß der ehriame 
Bürger viffe, was recht3 und mas 
Iint3 ift. Die Urne ift aus Karton ber: 
gejtellt und hat fehon ein ehrmürdiges 
Alter. Die Leute von Samaden aber 
find heute noch ftolz auf die Fineſſen 
und Künfte ihrer Altoordern. %. ©. 

— Er will fiber gehen. — Ein Land— 
| pfarrer hat in einereitung gelefen, dahı 
fein Sohn (Student) ein Kind vom 
Ertrinten errettet hat. Er jchreibt an 
ihn: Mein Sohn, durch diefe jchöne 
Ihat ifi deine größte Schuld bezahlt.— 
Der Sohn antwortete: Danke, Tieber 
Bater, jchidde mir die Quittung. 

— Ein Schmwerenöther. — Ych habe 
Yhre Frage nicht Derfianden, mein 
Herr! — Das fommt davon, wenn man 
ſo kleine Oehrchen hat, wie Sie. 


ng in einem za. 


Seilt Er 
Broms Ouimine Tablett. 


Nehmt 
der Apon 


‚Ei 





 Telegraphifhe Depefihen. 


@eliejezt Don der ""Associated Press.’ 
Zulann 


Das alte Lied. 
Jahresbericht der Derfehrs: Kommiijion. 


Wafhingtoen, D. K., 17. Dez. Der 
Sahresbericht der Zimwifchenftaatlichen 
Verfehrs-Kommiffion ift heute befannt 
gegeben worden, und er hebt abermals 
berdor, daß die Neigung der Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaften ſich zu vereinigen, 
immer entſchiedener ſich geltend mache. 
„Die Konkurrenz zwiſchen dieſen Ge— 
ſellſchaften“, ſagt der Bericht, „iſt ſchon 
größtentheils unterdrückt oder minde— 
ſtens ſehr wirkſam eingeſchränkt wor— 
den. Der weitere Fortſchritt der Kon— 
ſolidirung in der einen oder anderen 
Form wird in naher Zukunft dieſen 


Mitbewerb in ſehr enge Grenzen ban- 


nen, weil die Kontrolle über das meiſte 
Eiſenbahneigenthum auf nur wenige 
Individuuen übergehen wird, deren ge— 
meinſame Intereſſen ſie zwingen, ge— 
meinſchaftlich zu handeln.“ 
Waſhington, 17. Dez. In ihrem, 
ſchon kurz erwähnten Jahresbericht 
macht die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
Kommiſſion auch darauf aufmerk— 
jan.) dah die bisherigen Gefege bezüg— 
lich der Eifenbahnen heute, gegenüber 


den weitreichenden und mächtigenstoms | 


binationen, nicht mehr zulänalich jeien, 
und baber die &efehe entjprechend ge- 
ändert werden müßten. 

Aufs Neue empfiehlt die Kommil- 
ſion ein wirkſames zwiſchenſtaatliches 
Neriehrsaefeh. Die Ihatfacde, daß 
feime Ueberführungen oder Anklagen 
gegen Bahngeſellſchaften zuſtandetam, 
bezüglich deren im letz 
wieſen wurde, daß ſie geheime Fracht⸗ 
gebühren-Abmachungen mit Getreide— 
händler getroffen hatten, wird damit 
erklärt, daß die kriminellen Beſtim— 
mungen des jetzigen einſchlägigen Ge— 
ſetzes ein todter Buchſtabe ſeien. 


no 
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Nach Jahren. 


Carlinville, Ill. 17. Dez. Es ſind 
Beweiſe dafür erlangt worden. daß 
George H. Holliday, ehemals Clerk des 
Countys Macoupin, welcher vor 38 
Jahren verfchmand, ala 21, Millionen 
Dollars für die Erbaung eines Court- 
haufes verauzgabt wurden, fich leben- 
dig in einem Städt*"r im Staat Kan 
fas befindet. Geine Gattin hatte ihn 
längſt als todt betrauert. Schon frü- 
her einmal hieß es, er ſei gefunden 
worden, und es wurden mehrere Tau— 
ſend Dollars dafür bewilligt, ihn nach 
Carlinville zurückzubringen. Als aber 
der Betreffende gebracht wurde, ſtellte 
es ſich heraus, daß man den Unrichti— 
gen erwiſcht hatte. 

Die Superviſoren-Behörde erörtert 
heute die Frage der Zurückbringung 
Holliday's. 

Zöpferwaaren = Preife follen er: 
höht werden. 

Pittsburg, 17. Dez. Nahezu 200 
Töpferwaaren-Fabritanten der Der. 
Staaten find gegenwärtig im „Hotel 
Henry“ dahier verfammelt, um einen 
nohmaligen energifchen Verſuch zu 
machen, fih über die Preife zu einigen, 
welche feit mehreren Monaten bemo- 
ralifirt find. Diefe Berfammlung 
tepräfentirt etwa 20 Millionen Doll. 
Grundfapital und etwa 12 Millionen 
Dollars in jährlich produzirten Waas 
ren. Die Verhandlungen mögen meh- 
tere Tage dauern. 


Srites Budeleistirtheil umgeftojen 


St. Louis, 17. Dez. Das Staatd- 
Obergericht von Miffouri, in Jefferfon 
City, bat das Verbikt des St. Louifer 
Kreisgerichts gegen Emil U. Meyien- 
burg umgeftoßen und einen neuen PBro= 
zeß angeordnet. Mehfenburg, ein 
Stadtverordneter, murde befanntlich 
der Annahme von Beltechungs-Geldern 
vom Bräfidenten der Vorfiadt - Stra- 
Benbahn fchuldiggefprochen, und fein 
Prozeß war ber erjte ber vielgenannten 
Budel: Fälle, welcher zur Verhandlung 
fam. 


Schlimmer Zug -» Zufammenitoh. 


Table Rod, Nebr., 17. Dez. rn ber 
Nähe von hier ftießen heute zu früher 
Morgenftunde ein Perjonenzug und 
ein Ertra-Güterzug auf der Burling- 
ton-Babn zufammen. 

E3 mwirb berichtet, daß der Heizer 
Morrell und 3 Andere getöbtel, und 
mehrere Zug=Bebienftete verleßt feien, 
Der Bertehr auf dem Geleife ift jebt 
durch bie Trümmer gefpertt. 


—— —e —D 


Ausland. 


Streit im fonfervativen Lager. 


Berlin, 17. Dez. Die Entfhetvung 
in der Zollfrage fteht no immer im 
Vordergrund des ntereffet, und in 
fonfervativen Kreijen gährt e8 mäd- 
tig. Dad agrarifhe Hauptorgan, die 
„DeutfcheZageszeitung“ erklärt fchlant- 
weg: „Wir geben den Kampf um bie 
Erzielung 2 Bedingungen für die 
Landwirihſchaft leines wegs auf ſetzen 
ihn bet den bemmächftigen Debatten 
über bie Sanbelöverträge fort." Sekt 
wird aus verläßlicher Duelle gemels 
bet, daß 50 Mitglieder des Bundes ber 
Landwirthe, melde für ben Untrag 
ee | auf EmblocAnmahme der 
Zolltarif-Borlage fiimmten, darunter 
der ganze fohleftfe Großgeunbbefih, 
aus dem Bunde ausfheiden mollen. 

Die Deutf ervativen bielten 
eine Yraktionsfigung ab, um zu ber 
Abfagung des Landwirthebundes, die 
fih in erfter Vinte gegen die, in der 

Nporlage chwach gewordenen 
— * richtet, Stellung zu neh⸗ 
men. Wie verlautet, iſt ein Vergleich 
immer noch möglich, und die Herren 
vom Bunde mögen ſich auch zu der An⸗ 
ſchaung bebehren, daß es am beſten iſt, 
zu nehmen, was man kriegen bann. 


Dampfernachtichten. 
Unselomwwex. and 
New Vort: Baberlarıd ben Untwerpen; Nomadic 
: Bentura bon Gen Bram 


| Präfiventfehaftstandidat, 
| Gefanbtjgaft Der Der, © 


 Tefegraphifche Nolizen. 


Aulan». 

— Die National Bank of PBennipyl- 
bania in Hyndman, PBa., wurde vom 
Münz-Kontrolleur gejchloffen. 

— Der New Yorker Aldermanrath 
bemilligte eine Viertelmilfion Dollars 
zum Anfauf pon Kohlen für die Ar- 
men der Stadt. 

— m Quarantäne-Hojpital auf 
Smwinburne J3land, bei Nem York, be- 
finden fich 3 Beulenpeft-Srante,— An: 
gefiellte vesDampfers „Saron Prince”, 
der aus Durban, Südafrika, antam. 


— Auf Wood Jaland, im füboftli- 


I den Wlasfa, hat man zwei alte Müh- 


len gefunden, die vor einem Kahrhun- 
dert bon den Rufen zum Mahlen des | 
Weizen: benußt wurben, der zu jener 
Zeit in Wlasfa much. 

— Ad. Mullen in Seattle, Waſh., 
bat dem Stabtrath eine Verordnung 
borgelegt, derzufolge auf die Einliefe- 
rung irgend eines Straßenräubers oder ı 
Einbrechers eine Belohnung von $300 
ausgefet werden Toll. 

— Zu Newburg bei Cleveland ent- 
gleifte ein oftmwärts fahrender Zug der 
Erie-Bahn; der Lofomotivführer Kohn 
Roß wurde getödtet, und der Heizer 9. | 
9. Landen jchiwer verwundet. Auch 
mehrere Ballagiere jollen verleht fein. 

— nfolge der Erplofion einegGas- 
dehälters in der Wohnung von John 
Puglughi zu Fort Lee, N. Y., wurde 
das Gebäude in Trümmer geleat, und 
Puglughi's ſechs Kinder getödtet! Sei— 
ne Gattin erlitt ſo ſchwere Verletzun— 
gen, daß ihre Geneſung ſehr zweifel— 
haft iſt. 

— Karl Schlotz, der Sekretär der 
Sängerfeſt-Behörde in Baltimore, hat 
ein Zirkular veröffentlicht, in welchem 
die bisherigen Vorbereitungen für das, 
im nächſten Juni abzuhaltendeSänger— 
feſt aufgezählt werden. Laut dieſer An— 
kündigung haben 150 Vereine ihre Be— 
theiligung zugeſagt. 

— Die zwiſchenſtaatliche Handels— 
Kommiſſion in Waſhington begann die 
angekündigte Unterſuchung betreffs der 
Erhöhung der Frachtraten, ſoweit Ge— 
treide und Lebensmittel in Betracht 
fommen, und fand, daß eine einzige Ei— 
fenbahn zmwifchen New York und Chi- 
cago ihre Brofite dadurch um $400,000 
erhöhen würde. 

— Der Binneniteuer = Kommiffär 
Mertes hat entichieden, daß Gefchäfts- 
leute, wie 3. B. Apothefer und Befiter 
bon Zudermaarenläden, die Sodamaj- 
fer verfaufen und dazjelbe mit einer 
Kleinigkeit Spirituofen verjegen, eine 
Lizens als Kleinhändler in beraufchen- 
den Getränfen befiten müffen. Bisher 
mar bie3 nicht erforderlich. 

— Die aus Philadelphia gemeldet 
wird, hat die japanische Regierung bei 
einer dortigen Yirma eine Anzahl 
Röntgenſtrahlen -Maſchinen beſtellt, 
welche in den Münzen benutzt werden 
ſollen, da es mehrfach vorgekommen iſt, 
daß die in denſelben beſchäftigte Arbei— 
ter Goldſtücke verſchluckten, um dieſel— 
ben mit Sicherheit ſtehlen zu können. 

— Zwei oder mehrere Einbrecher ka— 
men während der Nacht nach Gran— 
ville, bei Newark, O. ſtahlen aus einer 
Schmiede Werkzeuge, brachen in das 
Poſtamt ein, ſprengten den Geldſchrank 
und erbeuteten einen bedeutenden Geld: 
betrag. Sie bewerkſtelligten ihre Flucht 
in einem Fuhrwerk, welches ſie dem 
Speiſewirth Baily ſtahlen. 

— Während Frl. Anna Stapleton 
in New York in einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen fuhr, drang aus 
unbekannter Urſache der elektriſche 
Strom mit voller Gewalt in den Hei— 
zungs-Apparat unter ihrem Sitz, eine 
blaue Flamme wurde ſichtbar, und 
man vernahm einen ſchwachen Knall. 
Frl. Stapleton erhielt einen elektriſchen 
Schlag, der ihre rechte Seite lähmte. 

— Da das Illinoiſer Geſetz betreffs 
der 2 Prozent Verſicherungs-Geſell— 
ſchafts-Steuern für verfaſſungswidrig 
erklärt wurde, ſo erfolgte eine Klage 
gegen den Staat auf Rückzahlung des 
erlangten Geldes, und in erſter Inſtanz 
gewannen die Kläger. Das Staats— 
Obergericht hat aber den Fall zu noch— 
maliger Verhandlung an das untere 
Gericht verwieſen. Man faßt dieſe 
Entſcheidung als eine Niederlage der 
Verſicherungsgeſellſchaften auf. 


Ausſsland. 

— Der neuernannte amerikaniſche 
Geſandte für Griechenland, der bisheri— 
ge erſte Botſchaftsſekretär Jackſon, 
reiſte mit ſeiner Gattin von Berlin nach 
Athen ab. 

— 18 Zigeuner, die bei Blafeney, 
nahe Arad in Ungarn, ein Lager bezo- 
gen hatten, find erfroren. Auch in an- 
deren Qanbeätheilen find zahlreiche Ber- 
fonen der grimmen Kälte zum Opfer 
gefallen. 

— Eine Depeche an die Londoner 
„Sentral Nema“ meldet, daß die, aus 
16 Mann beftehende Befatung des bri- 
tifchen Kohlendampfers „Marlay“ auf 
ber Fahrt von Liverpool nad Dublin 
infolge Sintens bes Fahrzeuges ihren 
Tod gefunden hat. | 

— Das Hilenifhe Koalitions-Kabi- 
net, das erft feit zehn Iagen in Amt 
und Würden war, hat abagedantt. Die 
Abdankung ift das Refultat von Mei- 
nungsverſchie denheiten zwiſchen Kabi⸗ 
net und dem Präſidenten Riesco wegen 
der letzten Wahl. 

— Aus Peking wird gemeldet: Ruß—⸗ 
land drängt China, ſeine Zuſtimmung 
zur Etablirung von Zoll- und Poft- 
ftationen an den hauptfäglichftenPunf- 
ten der manbjchurifchen Eifenbahn zu 
geben. DiefeStationen follen unter ruf: 
fifcher Aufficht ftehen und unabhängig 
von dem chineſiſchen Seezolldienſt ſein. 
Sir Robert Hart, der Chef des See— 
zollamted, opponitt diefem Plan. 


— Neue Unruben find in Port au 
Prince, Haiti, außgebrodden, feit ber 
General und Präfidentichaftstandidat 
Nord borthin zurüdgetehrt ift. Es wird 
in den Straßen gefämpft! General Eo- 
lin, Minifter des Innern und ebenfalls 
bat in ber 
taaten 


heute 


aegeben 


„Abendpoft“, Chica 


flucht gefucht. Ein dritter Präfident- 
Ihaftsfandibat, Pierre, Jcheint von ber 
Mehrheit des Kongreffes unterftügt zu 
werden. 

Damvpfernachrichten. 


Abaegangen. 


New York: St. Paul nach Southampton; Oceanie 
und Bovic nach Livervool. 
Seattle, Wafb.: Kagu Maru nach aſiatiſchen Hä⸗ 
fen. 

Can Franzisfo: Nebrasfan nah Honolulu. 

Vokobama;‘ Glenogle nah Tacoma, Waih. 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 
Allerlei Geſchäftshändel. — Angeblich in 


einer Wirthſchaft beraubt. — Reuige 
Sünderinnen. 


go, Mittwoch, den 17. De 


Joſeph Muntz verkauft ſeit ſiebzehn 
Jahren an der State Straße, zwiſchen 
Monroe und Madiſon Str., goldene | 
Hemden- und Kragenknöpfe. Seit drei | 


Monaten iſt 


erwachſen, und das 


Polizeigericht. 


2 * 
192 
ill28 


Morris war vor drei Monaten aus 


Jeruſalem eingewandert und hatte ſich 
ebenfalls auf das einträgliche Geſchäft 


eines fliegenden Händlers mit Kragen- 
zur 


und Hemdenknöpfen geworfen, 
großen Kümmerniß von Munh, welcher 
dem Glaubensgenoſſen ſchließlich ge— 
ſlern die Waaren fortgenommen haben 


mandad führte. Muntz behauptete, 
jene Waare ſei ſein Eigenthum. Green— 
berg beſtritt das beim Barte des Pro— 
pheten, und der Kadi dachte an Salo— 
mos Urtheilsſpruch, indem er das 
Streitobjekt gleichmähig unter Beide 
theilte. | Aber damit mar feiner von 
Beiden zufrieden, und der Kadi rieth 
iönen dann, einem Rabbiner die Sache 
borzutragen. Heute Nachmittag vers 
fauften jie meieder „Kollerbottens, echt 
güldene und andere.“ 

Bolizeirichter Undermood ftellte heu= 
te Ihos. Powers, Frank Brent und 
Frank Mafchinskfi bis zu ihrem Vor: 
verhör am näcjten Freitag unter 
$2000 Bürgihaft. Die Drei find an 
geklagt, Harry Dfiger, 3541 Morgan 
Str., beraubt zu haben, und merden 
bon ber Polizei verdächtigt, eine ganze 


ihm bitterer Mitbeiwerb | 
führte ihn auch | 
Morris | 
! Sreenberg Flagte nämlich mitteld Dol= | 
metjchers Kadi Prindioille Fein Leid. | 


joll, was zu einem lebhaften Streit |} 
fer r . Dan ww 
und dem Einichreiten der heiligen Her ! E 





Anzahl der auf der Sübdfeite in lebte- | 


rer Zeit ausgeführten Raubanfälle auf 
dem Gemillen zu haben. 


Bor Bolizeirichter Kerften fand heus | 
te eine theilmeife Verhandlung in Sas | 


hen von Geo. Thompfon und Auquit 
Rohan ftatt, welche der Haufirer Mo- 
jes. Lemonit, 847 Loomis Str., be= 
zichtigt, ihn am Dienftag Abend in 
der Wirthichaft Nr. 447 Sedamid 
Str. mit einem Mefler angegriffen, 
durch Schläge bemußtlos zu Boden ge- 
jtredt und um fein elleifen mitSpiel- 
jahhen im Werthe von $150 beraubt zu 
haben. Die Geheimpoliziften Dttinger 
und Germanfon verhafteten Thompjon 
und Rohan eine Stunde fpäter, al3 fie 
angeblich in der Scheune hinter dem 
Haufe 337 Sedamwid Str. die Beute 
theilten.. Die Angeklagten erwirkten 
behuf3 Worladung von Entlaftungs- 
zeugen einen Auffchub bi8 zum nädh- 
ften Dienjtag und wurden inzwiſchen 
unter $1000 Büralchaft geitellt. 
Yulta Stout und Louife Bullman, 
15 und 16 Sabre alte Mädchen, hatten 
fih angeblid im Laden von Sidney 
Mandl, 353 Divifion Str., Bund ange- 
ergnet; ihre Thränen der Neue rührten 
Richter Kerjten, dem fie heute vorge- 
führt wurden, und da Herr Fred Rint, 
der Vertreter der genannten Firma, 
nicht auf Beitrafung drang, jo entlieh 
der Richter fie mit eimer eindringlichen 


Gerettet 


Vom Tode eines Schwindſüchtigen. 


„Ich hatte Schwindſucht. Ich wurde täg— 
lich immer ſchwächer. 

„Mein Huſten machte mich matt und ich 
warf viel üblen Stoff aus meinen Lungen 
aus. Die Bruſtſchmerzen waren beinahe uͤn— 
erträglich. 

„Mein Fröſteln und Fieber wurde immer 
ſchlimmer. Ich nahm ab an Gewicht und 
Kraft und meine Familie und alle meine 
Freunde wußten, daß nur durch ein Wun— 
der ic) don Dem Grabe eines Schwindjüch: 
tigen gerettet tverden könne. 

„Schließlich wandte ich mich an die Koch 
Sung Cure, 151 Michigan Uve., Chicago, da 
ic) viel gehört und geleien hatte über die 
wunderbaren Heilungen von Schwindjudt 
und Ajthına, welche fie erzielt hatten. 

„Die heilenden und öligen Tämpfe ver 
wunderbaren Kod’ihen Ginatymung dran: 
gen Direlt auf die Stelle — in meine LZun= 
gen. Sie heilten die wunden Stellen, Löften 
den Schleim und ich fonnte fie aushuften, 
weichten und heilten die Qungenzellen, ent: 
fernten die erkrankten Meberzüge und ftellten 
lie in ihren normalen und gejunden Zu— 
ftand wieder her. 

„Dieje vernünftige Behandlung ieh jedes 
ihlehte Symptom verjchiwinden. Mein 
Bröfteln und Fieber und die Bruftichmerzen 
hörten auf, meine Qungen jind gejund und 
itart. Ich habe mein normales Gewicht und 
Ausjchen twiedererlangt und bin jo ftarf und 
gejund iwie nie in meinem Leben. 

„Es ift jhhredlih wenn man bedentt, vap 
taujende von Unglüdlihen jedes Jahr an 
Schwindjucht fterben, wo diefe wunderbare 
Koch’iche Behandlung diefe Leute jicher ret- 
ten würde, wenn die Behandlung rechtzeitig 
angewandt wird. Es tft fein Wunder, dap 
die vielen Offices der Koh Yung Eure, 
welche jich in allen großen Städten befin: 
den, mit Wpplifationen für Behandlung 
überfchüttet find. 

„Sb bin jo dankbar für meine Wieder: 
herftellung und Rettung von einem beinahe 
jicheren Tode, daß ich gern bereit bin meine 
Heilung der Welt mitzutheilen zum Nupen 
aller, die jo leiden, wie ich fitt. Ich mohne 
264 Welt 23. Str., Chicago, und ich erzähle 
es gern und beiveije eS allen, die bei mir 
vorfpredden, wie die Koh Lung Eure in 151 
Michigan Ave,, Chicago, mid pon Schwind⸗ 
fucht heilten, nachdem ich alle Hoffnung aufs 
| hazte, _, Mi 


Karl Ungere_ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


— 


Nefchenfe sie Männer Heichenke "= Anaben 


für Männer, in 


Glegante Rauch: und Haus-Jackets 

all’ modernen Stoffen, elegant 
dere Geichäfte würden Fuch 87.50 
abverlangen für diejelben, die wir 
WERRELDOR RUE 3 aaa een 
Seidene Freiertags-Hoienträger fir Mäns 
ner, in einer Schachtel, jehr joon, außer: 
ordentliche Werthe, für 

Glegante jeidene Halstr 

ner feine Te um 


den bejegt — 


nerhemden mit ſteifem 

ncaen  bitbichen 

2 — 1.00 Wertbe 

Fließgefüttertes Unterzeug 

für Männer, extra warm, 
ür 

tücher für 


50c Qua⸗ 


3. 00 
250 
5% 
350 
250 


zember 1902. 


NSCLOTHING HOU 


| 


N 


IBSereit! 


Fuck uniere riefige Austvahl- von 


Weihnachts - SGefchenfen 


zu zeigen für Nater, Gatte, Bruder, Sohn oder Freund. 


Nernünftige Ge 


ichenfe die von jedem Manne und Knaben geichärt werden, zu jenen Fleinen 


Rreifen, die diefen Laden am der Nordiweftieite berühmt gemad)t haben. 


reinwollenem 
lang, ſehr modern gem 
Wertbe— wir 


offeriren fie 


francy Anzüge 
Knaben, in den neuen 


warm? und dauerhafte 
werden follten; 
ten Diejelben 
für 


hirme für Männer, 


lz⸗ 


Faney Socken für Män— 
r, neue Mufter, 

fiir 

Seidene Mufflers 

Männer, 75: Merthe 


für [7 


De 50 


WintersKappen für Mün: pw 
ner, 50c Werthe 


Schuh-Departement. — 


Moderne Winter-Schuhe für Damen, 
in all den forreften Facons und Le: 
derforten, Bici Kid etc., zu 
Knaben:Schuhe, die gut, dauerhafte 
Sorte, 


Mädchen: Schuhe, — modern und 


dau>rhaft, ‘ 


Strafpredigt. 
Michael Higo von Koliet hatte um 
$5 bon den umelenhändlern Samuel | 
und Auguft Caro und AlbertSolomon, | 
338 State Str., eine prachtvolle Uhr 
erworben, die aber den einen ehler , 
hatte, wie der Käufer fpäter ermittelte, | 
daß fie nicht ging. Die Verkäufer gas | 
ben ihm eine andere, aber bie war ja ı 
mohl noch fchlimmer! Higo wurde bie | 
Rüdzahlung feines Geldes vermeigert | 
und er ließ die drei Gejchäftzleute ver= 
haften. PBolizeirichter Hal verfchon | 
heute dag Verhör, ließ aber [päter die | 
Untlage ftreichen, da Higo inzmwilchen | 
fein Geld miederbefommen . hatte und | 

fi damit zufrieden gab. 

©. ®. Purdy, Haupteclerf der Koh: 
lenhändler Werner Bro3., 20 Evanfton 
Ape., murde heute unter einem, bom | 
ftädtifchen Wicher James Quinn er= | 
wirkten, Haftbefehl verhaftet. Purby | 
wird bejchuldigt, in den Ladefcheinen | 
von Wagenladungen Kohlen falfchelln= | 
gaben iiber die Kohlenmenge gemadt | 
zu haben. Auf Erfuchen des Anageflag- 
ten mwurbe fein Prozeß mit dem von 
Sohn Arnold und Kohn Bafcho verei- 
nigt, Fuhrleute der gleichen Firraa, ! 
welche Dienftag Nachmittag unter der 
Anklage der Wölieferung von Kohlen 
in geringerer Menge, ald auf den Las ı 
defcheinen angegeben mar, verhaftet | 
worden find. Auf Antrag Purbys | 
wurde die Prozeßverhandlung von Bo- 
Iizeirichter Mahoney bi? zum nädhiten | 
Mittwoch verfchoben. Die Angeklag: 
ten jtellten je $500 Bürgfchaft. Wicher | 
Quinn erklärt, daß eine Anzahl andere | 
Kohlenhändler in Lafe View fih Koh: | 
(enbetrügereien zu Schulden fommen | 
laffen und daß er diefelben gerichtlich | 
belangen merde. 

„Selbftverftändli hatte ich den 
Revolver im Beli. Er ijt mein Ei- 
genthum und ich möchte willen, mit 
welchem Recht der Polizeibeamte mich | 
verhaftet hat,“ jprach heute ver Schnei= | 
dermeifter Sad. Schober, 401 W. 17. | 
Str., im Polizeigericht an der Marmell 
Str. zu Kadi Dooley. Polizift Quin= | 
Ian behauptete, Schober um 2 Uhr | 
heute früh auf der Straße getroffen zu | 
haben. Schober jet jehr entrüftet ge— 
mwefen und habe behauptet, der Polizift | 
babe ihm den Revolver in die DIafche | 
geſteckt. 

„Warum irugen Sie den Revolver?“ 
fragte der Richter. 

„Zum Schutz gegen Räuber. dh | 
hatte 870 bei mir und befürchtete be— 
raubt zu werden,“ antwortete Schober. 

„Wenn Sie $1000 gehabt hätten, 
wären Sie wohl mit einer Sanone | 
berumaefahren,“ mar die Ents | 
gegnung des Richters, der, obmohl er 
Schober: Erklärung, daß man in 
Chicago nah Eintritt der Duntelheit 
feines Lebens nicht ficher Jet, beitätigte, 
den Mann troß feines quten Qeumuns 
des um $5 und die Prozekloiien | 
ftrafte! 

James 9. Jordan mar einft ein | 
moblhabender und angejehener Ge: | 
fchäftgemann in Richmond, nd. Heute | 
erjchien er im Polizeigeriht an ber 
Marmwell Straße unter der Anklage des | 
Kleindiebftahls. Der Mann geitand | 
und erzählte dem Richter auf deflen | 
Frage Tolgendes aus feinem Leben: 

„Mein Vater und ich betrieben meh- 
tere Gejchäfte in Richmond, eine Grb- 
cern, eine Speifewirthichaft und eine 
Aufternhandlung. Ich reiste für leßteres 
Geſchäft, am in luſtige Geſellſchaft 
und ergab mich dem Trunke. Meine 
Eltern ſtarben und ich verlor mein 
ganzes Erbe. Das linke Auge wur— 
de mir von einem Jäger —— 

Vergebens ſuchte ich ein neues Leben 
zu beginnen und kam ſchließlich ohne 
jeglihe Mittel, von Allem entblößt, 
nach Chicago. Jch wurde ſchließlich als 
ZTrunfenbold und .Bagabund verhaftet 
und zu fehs Monaten Arbeitähans 
verurtheilt. 


Kindern im Keller wohne. 


Jahres 
Neuem verhaftet 


rath das Recht habe, 
| einer, unter Habea3 Corpus-Verfahren 
| freigelaifenen Berion, zu befeblen. 


"Sumftag mer meine Gibber’s Bair, 286 


2.00 


Kappen für Kinder, Tam 
O'Shanters u.Kappen zum 


SHerunterziehen, 75c und 


n unferem Schub-Dept. findet Ihr eine Maife von 
eihenten für Männer, Damen und Rinder, 


1.95 
1.25 
1.25 


Elegante Damen:Slippers in fanch 
Leder, jhöne Syacons, und doppelte 
Wertbe für 

Männer:Slipper3 in jeder erdenklichen 
Yacon, von 83.50 bis 

herunter auf 

Winterihuhe für Männer, die neuen 

1%2 Xeiften, in Velour Calf, 

5.00 Werthe für 


Zeit abgelaufen. Iroß meines feften 
Entſchluſſes, nie wieder Schnaps zu 
trinken, erlag ich der Verſuchung, und 


ſagt mir, ich hätte aus einem Laden an 


der Blue Island Avenue ein Paar 


Handſchuhe entwendet. Vermuthlich 
that ich es. Man fand ſie bei mir. Ich 
bitte Euer Ehren, mich heimreiſen zu 
laſſen. Meine Freunde werden mir hel— 
fen, mich ſelbſt zu beſiegen. Anwalt W. 
P. Black im Aſhland Block wird die 
Wahrheit meiner Angaben beſtätigen.“ 
Der Richter fühlte Mitleid mit dem 
Manne und verſchob die Sache bis 


vorzuladen. 


— 


Um die Kinder und Freiheit! 


frau Reinhart Ffämpft um ihre Kinder. 
rau Weirs Habeas Corpus: Gefuch. 
Frau Jojeph Reinhart erfchien heute 
mit ihren drei lindern vor Richter 
Dunne, vor dem ihr Gatte ein Habeas 


' Corpus-Verfahren anhängia gemacht 
hatte, um jich in den Befit der Kinder | 


zu feßen. Reinhart begründete das 


ı Gefuch damit, daß die finder in einem 


Kellergeichoß untergebracht feien, das 


: fich nicht dazu eiqne. Die Kinder fahen 
ı gefund aus und ivaren warm gefleidet. | 
yrau Reinhart gab zu, daß fie mit den | 
Ihr Gatte 


habe ſie ſeit dreizehn Monaten nicht 


unterſtützt und ſie müſſe ſich mit Wa- 
ſchen durchſchlagen. Das Haus, in dem 
; Tie wohne, 1834 Reta Str., gehöre ihr, 


jei aber jchmwer verfchuldet und fie habe, 


um e3 zu retten, alle anderen Räums | 
Auf die | 


lichkeiten vermiethen müffen. 
Trage des Richters, ob e3 in dem el: 


| Ier falt fei, antworteten die Kinder Se= | 


jahend. Der Richter entichied, daß zwar 


| ein Keller feine geeignete Wohnung Set, 
ı die Kinder aber gefund und mohlges | 
' pflegt ausfähen und er fie der Mutter 
nicht fortnehmen tolle. Er rieth der | 
rau, eine beffere Behaufung zu fus | 


en, und verichob den Fall dann um 
zehn Tage. 


Abermals wird ein Verfuch gemadt, ı 
| Emma Weir, aliad Minnie Waller, die | 
Freiheit zu verfchaffen. Die Frau mur= | 
| de vor Jahresfrift unter bedingter Bez | 
gnadigqung aus demguchthaufe in‘oliet | 
entlajfen, wegen angeblicher Verlegung | 


ber Bedinaungen aber im März diejes 
nah der Strafanitalt 
rüdgebracdt. Am 9. Juli ordnete Rich: 
ter Stein ihre Entlaffung unter einem 
Habeas Korpus-Verfahren an, doc 
wurde fie einen Monat 

und nach Noliet ge— 
ichidt. Richter Stein hat heute die Vor- 


| führung der rau in feinem Gerichtz= | 


faule am 20. Dezember verfügt und will 
dann entfcheiden, ob der Begnadigung&= 


Die Sattin von Chad. W. Spalding, 
dem früheren Präftventen der Globe 
Sapings Bunt, hat abermals einen 
Verfuch unternommen, um ihrem Gat- 


| ten die Freilaffung aus dem Zuchthaufe 


in Koliet zu erwirfen. Die rau hat 


| alle Richter im County um ihre Unter- 


jchrift auf einem Gefuch an den Begna— 
digungarath um Begnadigung des frü- 
beren Bantiers erfucht. Richter Holdom 


leberzicher für Rnabeı, au: 
Oxford, ertra 
acht 
und befegt — reguläre $5.5 


wi 


für feine 
ele: 
eınten Moden und Stoffen, 
Anz 
züge, die für $5.00 verfauft 
wir offeri= 


was ich dann that, weiß ich nicht. Man 


zu⸗ 


jpäter von | worden, Baul Rediestes Ernennung | 
Board | 


| fol von der „American Can Co.“ in | 


die Verhaftung | 


Winler-Iinzüge 
und Jeberzieher 


Jedermann fann fich jebt felbft 
ein Meihnachts-Gefchent machen 
inGeltalt eines Weberziehbers oder 
eines Anzuaes. Wir haben die 
Preife bis auf den allernicdrig- 
jten Buntt herabgejegt. 


Elegante von Kundenfchneidern 
gemadte Winter-Anzüge und 
Ueberzieber für Männer; jeder 
einzelne repräjentirt Tadellofig- 
feit in Bezua auf Mode und Ar 
beit. Das milde Wetter hat uns 
dazu gezwungen, den Preis die 
fer Anzüge und Uleberzieher ber- 
abzaufegen von $18.00 herunter 
auf 


510.00 510.00 
510.00 $10.00 
510.00 510.00 


Dhne Zmeifel die beiten lleber- 
zieher-Werthe in Chicago. 


Dften jeden Abend bis Weih: 
achten. 


TZauihhand.”. 


Korimer macht den republifanifichen Mit: 
gliedern des Staats:Senats Dorihläge 
zur Güte. — Eine Graeme Stewart 
Oraanitation für die 6. Ward. 


| gliedern des Staat3-Senats, melde 
| ih zufammengethan haben, um das 

DOberhaus der Staats - Legislatur zu 
ı fontroliren, werden jegt bon Lorimer 


; legen, fol der „Boß“ den Herren haben 


jagen laffen, falls fie fich dazu verftehen | 
er! | wollten, Senator Small zum tempos | 
morgen, um inzwifchen Herrn Blad | 


rären Senat3-Präfidenten zu mählen 


Kettering ift bisher Mitglied des Ab 
georbnetenhaujes gemwejen und 
ı aud al® Kandidat 
| ermählung aufgeitellt worden, hat aber 
ı nicht genug Stimmen erhalten. 
Die Freunde des Herrn Graeme 
Stewart zeigen fich eifrig bemüht, 


dejjen Anmwartfchaft auf die republifas | 
för= | 


niſche Mayors-Kandidatur zu 
dern. Geſtern iſt bereits auch in der 6. 


beſonders beliebt ſei, 
Organiſation in's Leben gerufen wor— 


Kandidatur werde einverſtanden 
klären, glaubt man nicht. Vielmehr 


darauf anlegen werde, Harlan und 


Stewart gegen einander auszuſpielen tet, da er die Opfer hätte retten fün= 


ı und fie fich gegenjeitig abthun zu | 


laſſen. 


demokratiſchen 11. Ward als Repu—, 
blikaner in den Stadtrath gewählt 
worden iſt, erklärt ſich zugunſten der 
Kandidatur Harlans, ſagt aber, er 
werde, falls die Republikaner Harlan 
nicht aufſtellen ſollten, für Clarence S. 
Darrow arbeiten und ſtimmen, 
dieſer als Kandidat im Felde 
ſollte. Es ſei endlich an der Zeit, meint 
Herr Moertel, bei lohalenVerwaltungs— 
fragen die Parteipolitik aus demSpiele 
zu laſſen. 


Board und ſeine Manichäer. 


Jas. L. Board, Leiter einer Fahr— 


Clinton Str., iſt aus ſeiner Wohnung 
im Auditorium Hotel verſchwunden. 
Mehrere Gläubiger haben unter der 
Behauptung, das Geſchäft ſei bankerott 


Den zwanzig republikaniſchen Mit- 


war | 


für die Wieder- | fen, 


hält man’3 für wahrfcheinlich, daß er’3 | 


| Stodmerfen zu begeben, 
rad-Fabrifationzgeielihaft, Nr. 176 | 


: und andere Gläubiger jeien bevorzugt | 


' zum Maffenvermwalter ermirft. 


den lekten beiden Sahren für über 


: $1,000,000 Antheilfcheine für das Ges | 
' ihäft von G. X. Crosby & Co., an | 
bem er betheiligt war, erhalten haben, | 


— —— — 


* Hency W. Schlueter, Nr. 1828 
Surf Str. hat das niedrigſte Angebot 


mert hätte, ob ſich noch Perſonen 


falls | Gebäude befanden. 


fein | 


Milwaukee 
und Ashland 
Avenue. 


MEE- Der Laden mit den niedrigen Preiien ! — 


Mängel der Feuerwehr. 


Es ſcheint jetzt, daß die Feuerwehr felbft 
thelweiſe für den Verluſt von Men— 
ſenleben gelegentlich des Lincoln ho⸗ 
tel⸗Brandes verantwortlich iſt. 


In Verbindung mit der kürzlich 
zum Abſchluß gebrachten Unterſuchung 
betreffs der Verantwortlichkeit für den 


| Tod der 14 Opfer des Lincoln Hotel- 
* Brandes iſt 
Vorſchläge zur Güte gemacht. Er würde porben ob nicht di 
ihren Beſtrebungen nichts in den Weg ‚ 0b nicht bie enertmeht 11 


die Frage aufgemworfen 
Verluft an Menfchenleben theilmeife 
menigitens beigetragen habe. Während 
die höheren Beamten der Feuerwehr 
eine derartige Muthmaßung ald ein 


: len albernesHi i i i 
und ſeinen Freund A. J. Kettering ——— 


zum Protokollführer der Körperſchaft. ſtehen, daß mindeſtens zwei der Opfer 


doch über jeden Zweifel erhaben feſtzu— 


die charakteriſtiſchen Merkmale einer 
Vergiftung durch Kohlenoxyd aufwie— 
das bekanntlich durch die chemi— 


ſchen Spritzen erzeugt wird. Die 


Häupter der Feuerwehr geben auch zu, 


daß die chemiſchen Spritzen nichts wei— 
ter als transportable Apparate ſind, 
aus denen mittels eines durch Kohlen— 
ſäure verurſachten Druckes eine chemi— 


Ward, wo man glaubte, daß Harlan ſche Flüſſigteit in ein brennen des G⸗⸗ 


eine Stewatts | jiper heikes Gier geleitet, erzeugt Rohe 


* —— lenoxyd, das geben die Herren gleich— 
den. Daß Lorimer ſich mit Stewarts Be u 2 gleich 


er⸗ 


bäude geſchleudert wird. Kohlenſäure, 


falls zu; ſie weigern ſich aber aus leicht 
begreiflichen Gründen, die Angelegen— 
heit näher zu erörtern. Die Sache iſt 
für ſie um ſo peinlicher, als F. U 
Smith derBeſitzer des Hotels, behaup⸗ 


nen, wenn die Feuerwehr ihn nicht ver— 


hindert hätte, ſich nach den oberenStock— 
| , — 
Alderman Moertel, der in der ſtark werfen zu begeben und wenn fie, ftatt 


| fi, mie jolches 


ja eine jattjam be— 
fannte Ihatfache tft, jih anfänglich, 
nicht ausschließlich um die Rettung des, 
Eigentdums, jondern darum befüms 
im 


„Sch fenne nicht die Wirkungen 
der hemijchen Spriten,“ faate Smith, 
„Tondern behaupte nur, daß die Feuers 
mehr zu großen Eifer bei der Rettung 
von Eigenthum befundete und Dabei 
die Rettung von Menfchenleben ber» 
nachläffigte, und ferner, daß jte mir 
nicht geftattete, mich nach den oberen 
mo ich mit 
Leichtigkeit die gefährdeten Gäfte hätte 
in Sicherheit bringen können.” 


Feiertags⸗,Raten. 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 


94.—25. und 31. Dez. 1902 und 1. Jan 
1903. Rolle Einzelheiten in der Tidet-Dfz 
fice 212 Elart Str. und Wells Str.-Statiom. 

13,15,17,19,23,25,27,29,3i1beg 


Dehnt ih aus. 


— — 


Die „United States Steel Co.“, 


auch Stahltruſt genannt, hat mit den 


auf den Bau de2 Gebäudes für Ver= | 


fehrämelen auf der St. Louifer Aus— 
ftellung eingereicht, und jegt zu feiner 
Ueberrafchung erfahren,daß er $10,000 
zum Augjtellungsfonds zeichnen muß, 


falls er den Zufpruch des Baupvertrages | 


erwartet. Er ifi fpornftreih® nah St. 
: Zouis gereifi und wird mohl bezahlen 
| müflen. 


hat das abgelehnt, da e& unpaffend für | 


einen Richter jei, in feiner amtlichen 


Eigenihaft unter Umftänden einzugrei= | 
fen, wo da8 Gefeh den Weg zum Bor= | 
Andere | 


ben fo genau tennzeichnet. 
Hichter haben fih ihre Entichetdung 
vorbehalten. Spalding ift jet fünf 
Jahre im Zuchthaufe. Zwei Monate 
lang fämpfte er in den hiefigen Gerid;- 
ten im legten Sommer um feine Tyrei- 
laffung, bligte aber ab und mußte in’3 


Zuchthaus zurüd, 
Euer Weihnadt 


12-28 


efchent fertig in | 
th Une. 


ı Redusirte Raten für Weihnachts⸗ 
uud Reujahrssyeiertage. 


Die Nidel Plate-Route wird am 24., 25. 
und 31. Tezgember 1902 und 1. 


ı gewöhnlichen yahrpreijes für die Rundfahrt, 
nad) irgend einem im Xerriterium der 


' 2. Januar 1903. Pullman-Bedienung auf 
' allen Zügen. 


in Dining-Cars. 
Shreibt an Aohn Y. Calahen, Generals 
gent, 113 Adams Str., Chicago, um näs 
— Maas’ Eee; Mahabel, Here 

— — 


Inhabern der „Union Steel Eo.”, 
melde in Pittsburg und in Sharon 
große Stahlgießereien, dazu in Penn- 
Iplvanien eine Menge von Anlagen zur 
Erzeugung von Cote und in Michigan 
ausgedehnte Erzländereien befigt, ein 
Abkommen vereinbart, nach welchem der 
ganze Belig der „Union Steel Co.“ 
unter die Rontrole 3 Truft fommen 
fol. Diefer zahlt dafür mit Bonbs im 


ı Nennmertfe von $45,000,000, bach 
| werden die Inhaber der „Union Gteel 


Co.” vorher noch $10,000,000 aufs 
bringen müffen, bie zur Verbefferung 


| ihrer Anlagen verwendet werben follen, 


Januar | 
1903 Tidets verkaufen, zur Rate don 1 des | 


| 
i 
I 
I 


I 


‚| fen faft 


— Ein gemichtige Perfönligteit. — 


| Erfter Soldat: „Hat nicht Ulrich bon 
| Gentral = Paffagier - Affociation gelegenen | Deiner Kompagnie wegen einer Schläs 
| Buntte, gut zur Rüdfahrt bis einjchliehlih | 


gerei neulich drei Tage Mittelarreft bes 


| “— Zweiter: — Sr 
Sndividuele Mub-Mehleeiten, | men? _— Zieiter: „Sa, bach ifeg? 
| rangirend i ife d bis $1.00, jers h ne ns 

Sir in Dini ae en EUR ER BLER, fees; men, weil am näcften Tage Rompags 


diesmal noch ohne Strafe davongeloms 


ai —— — * von 
dem Flügelmann, das richtige 
aller Schwenkungen und Ebo⸗ 
lutionen abhängig mar,“ 
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Das Endziel. 


Mit der verfaffunggmäßigen Regie- 
tung jcheinen die Befürworter der diref- 
ten Voltögejeßgebung ebenjo grünblic 
aufräumen zu mollen, wie mit dem 
Vertretungsſyſleme. Wenigſtens hat 
einer ihrer oberſten Anführer, der hie— 
ſige Richter Dunne, einen Vorſchlag 
veröffentlicht, der auf die thatfächliche 
Unſchädlichmachung der geichriebenen 
Staatäverfaffung hinausläauft. Richter 
Dunne will der Staatslegiälatur Die 
Macht verleihen, ungeachtet etwaniger 
enigegenſtehender Verfaſſungsvorſchrif⸗ 
ten, alle Geſetze zu erlaſſen, welche ent— 
weder vom Stadtrathe irgend einer 
Stadt oder von 10 Prozent ihrer 
Stimmgeber verlangt werden. Nur 
ſollen derartige Geſetze nachher noch 
einer Volksabſtimmung unierbreitei 
und erſt dann rechtskräftig werden, 
wenn ſie von einer Mehrheit gutgehei⸗ 
Ben worden find. 

Es läßt fich nicht leugnen, daß die- 
fer anfcheinend arundftürzende Vor— 
Ihlag eigentlich ganz folgerichtig aus 
dem fogenanntenfteferendumplane her= 
vorgeht. Denn hat dasVolk ſelbſt wie— 
der die Geſetzgebung in die Hand ge— 
nommen, ſo iſt es auch nicht mehr 
nöthig, die Gewalten der Geſetzgeber 
durch eine Verfaſſung einzuſchränken. 
Der Macht des Volkes ſind bekanntlich 
keine Grenzen gejegt. E& darf Alles 
tbun, was e& thun will und fann ich 
ebenjo wenig irren, wie meiland der 
abjolute König. Solange e8 jeine Ge— 
fhhäfte durch erwählte Vertreter und 
Beamte beforgen ließ, war e8 aller- 
dings genöthigt, den verjchiedenen Be— 
börden ihren beftimmten®irkungsfreis 
anzumeifen und ihnen ihre Pflichten 
fomohl mie ihre Vollmadhten bis in’3 
Einzelne vorzufchreiben. Hat es aber 
die ihm von Haufe aus innewohnenden 
Gemalten zurüdgeforbert, jo muß es 
fie auch ohne jede Einfchränfung aus- 
üben können. Cine gejchriebene Ber: 
faffung wird unter diefen Umftänden 
zwecklos. 

Die Legislatur würde nach dem 
Dunne'ſchen Vorſchlage nur noch eine 
Art Ausſchuß ſein, der die aus der 
Volksinitiative hervorgegangenen An— 
träge nicht zu berathen, ſondern blos 
in diejenige Form zu bringen hätte, in 
der ſie dem Volke zur Abſtimmung un⸗ 
terbreitet werden könnten. Sobald zehn 
von je hundert Bürgern einer Stadt 
durch ihre Unterſchriften bekundeten, 
daß ſie dies oder jenes wünſchten, 
müßte die Legislatur, auch wenn ſie 
den Antrag für unvernünftig hielte, 
ihm ſofort ſtattgeben und eine Volks— 
abſtimmung anordnen. Alsdann wür— 
de eine einfache Mehrheit der jeweilig 
an der Wahl theilnehmenden Stimm— 
geber den betreffenden Vorſchlag zu 
einem Geſetze erheben können, welches 
fein Gerichtshof für verfaſſungswidrig 
erklären dürfle. Es gäbe alſo keine ge— 
währleiſteten Rechte meht, und die 
Minderheit müßte ſich Alles gefallen 
laſſen, was die Mehrheit beſchloſſen 
hätte. Wenn 51 von je 100 Wählern 
verordneten, daß die Polizei abgeſchafft 
und die öffentlichen Schulen geſchloſſen 
werden ſollten, ſo gäbe es hiergegen 
keine Abhilfe. 

Es läßt ſich ſchlechterdings kein Vor⸗ 
ſchlag erſinnen, für den nicht die Unter— 
ſchriflen von je zehn aus hundert Wahl⸗ 
berechtigten zu haben wären. Daher 
müßie das Volk ſo oft zur Abſtimmung 
ſchreiten, daß es bald genug wahlmüde 
werden würde. In Folge der ſchwachen 
Betheiligung an den Wahlen aber 
tönnte jchon ein verhältnißmäßig klei— 
ner Bruchtheil der Bepölferung die ver= 
rüdteften Pläne durchſetzen. Es gäbe 
nichts Dauerndes mehr, jede öffentliche 
Einrichtung würde den Launen einer 
unbeſtändigen Mehrheit unterworfen 
ſein, und zuletzt würde die Anarchie 
eintreien. Nur der Weizen der ge— 
werbsmäßigen Weltverbeſſerer, Auf—⸗ 
wiegler und Umſtürzler würde blühen. 

Vielleicht iſt es ganz gut, daß die 


Befürworter der unmittelbaren Gefeh- | : 


gebung durch das DVolf ihre Endziele 
Son fo früh enthüllen. Wenn die 

ürger non Anfang an jehen, wohin 
ber Weag führen muß, auf ben fie ge- 
lodt werben follen, jo werben fie ihn 
Schmwerlich betreten wollen. 


Antitruftbills. 


Die republitanifche Partei hat dem 
Sande „Anti-Truftgefeggebung“ ver- 
‚jprocden und ihre weilen Männer ha- 

ſich dementſprechend beeilt, dem 
Bag: eine ganze Reihe „Antitruft- 

8" vorzulegen, denn fie mwiffen, daß 
—— und Halten ſich für die 
Alten geziemt, iwie für die Jungen. Sie 
bein dabei auf verfchiedenen Wegen, 
aber ihr Ziel ift dasfelbe: fie alle wollen 
ben böjen Trufts Eins ausmijchen, 
ober Doch die guten Bürger glauben 
machen, daß fie das thun mwollen—und 


ww 
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das Le ba die Hauptfache. Gelingt Er-. 


nicht, jo wird man ba® auf die 
te Schwäche des Tleifches fchie- 
"und ben Staatämännern „Krebit“ 
Be für ben gezeigten Willen, 
h ziweifelSohne gut und ftart ift. 
‚biefen guten Willen recht würbi- 
en ift e3 angezeigt, fich die 
ten ber Anti = Zruftbills 
8 oberflählih anzufehen, 
h erklärt wird, daß fie, Dant 
anter Zeitmangel, nicht zur 

e werben fommen fünnen. 
g ber Größe und Be- 
te Urh und weil "e 


rien: 


mag, fei des Senator3 Cullom Bill zu- 
erft erwähnt. Diefe minzig Kleine 
Schöpfung eines großen Staatman- 
nes— Herr Eullom ift über jechs Fuß 
ang — zeichnet - fi bejonders 
aus burh _ihre völlige Nublofigteit, 
man fönnte aud jagen Nichtänubig- 
feit, — und. die Gtrafbeitimmungen, 
welche für alle diejenigen „Zruftler” 
gelten, die mit aller Gewalt geitraft 
fein wollen. Zum Beifpiel: Die Bill 
verbietet ven zwifchenftaatlichen Trans- 
port von Waaren, deren Herfteller im 
Gefchäft find zmwed3 Schaffung’ eines 
Monopol3 oder behufs Verhütung 
oder Zeritörung des Wettbewerbs, und 
bedroht jede Bahn oder jonjtigeTrand- 
portgejelfchaft, weiche wiffentlich 
folhe Waaren beförbert, mit einer 
Geldbuße von $5000. Ehe die Stra- 
fe auferlegt werden Tann, muß aljo 
nachgemwiefen werben, bab der Verfjen- 
der oder Fabrifant der Waaren ein 
„Monopolift“ ift oder den Wettbewerb 
abmurffen will und daß die Bahnge— 
jellfchaft— der „common carrier* — 
die Pläne und Abfichten des Yabri- 
fanten fennt un b das eingefteht. Das 
genügt wohl zur Kennzeichnung diefes 
Machwerkes. 
Nächſt der Cullom'ſchen Bill verdient 
die des Repräſentanten Littlefield Be⸗ 
achtung und zwar im Gegenſatz zu je⸗ 
ner ihrer ſelbſt und weniger ihres Ur— 
hebers wegen. ieſe Bill ſucht den 
„Oeffentlichkeitegedanken“ zu verwirk— 
lichen und richtet ſich hauptſächlich ge⸗ 
gen die Ueberkapitaliſation. Sie ver— 
langt, daß jede Korporation, welche 
zwifchenſtaailichen Handel treibt, all— 
jährlich der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion genaue Ausweiſe ein— 
reiche, über ihr Kapital und ihren Be— 
ſitz, ihre Guthaben und Schulden, ihre 
Gewinne und Ausgaben, dauernden 
Verbeſſerungen und Lohnzahlungen, 
Dividenden u. ſ. w. Sie legt eine 
Steuer von 1 Prozent auf alles aus— 
gegebene „Aktienkapital“ das nicht voll 
bezahlt wurde, entweder mit Baargeld 
oder Beſitz von entſprechendem Markt— 
werthe. Diefe Bill iſt gut. 
In ihren Zielen noch beſſer iſt die 
Bill des Senators Quarles, von deren 
Einreichung heute aus Waſhington be— 
richtet wird. Dieſelbe ſucht die Kleinen 
vor dem tödtlichen Wettbewerb der 
Monopoliſten und „Truſts“ zu ſchü— 
tzen, indem ſie dieſen verbietet, ihre 
Waaren, unmittelbar oder mittelbar, 
in irgend einem Landestheile billiger 
zu verkaufen, als in andern — unter 
Berückſichtigung der Unterſchiede in 
den Transportkoſten — mit der Abſicht 
oder auch dem natürlichen Erfolge, den 
Wettbewerb zu hindern, zu unterdrü— 
cken oder unmöglich zu machen. Die 
Bill verlangt, wenn eine Korporation 
ihr zuwider handelt, nicht nur die Be— 
ſtrafung der Geſellſchaft, ſondern auch 
die Veſtrafung eines jeden an dem Ver— 
ſtoß betheiligten Agenten und Beamten 
durch Geldbußen oderEinſperrung oder 
Beidem, und erklärt, daß Außenflänte 
für Maaren, die in Verlegung ihrer 
Beſtimmungen verkauft wurden, 
nmicht durch die Gerichte ſollen einge— 
trieben werden können. Ein ſolches 
Geſetz könnte unter Umſtänden gefähr— 
lich werden, denn es könnte doch einmal 
möglich ſein, irgend einer Perſon oder 
Geſellſchaft nachzuweiſen, daß ſie ſu— 
chen, „die Produktion, die Kontrolle 
über oder den Verkauf von irgend einen 
zwiſchenſtaatlichen Handelsartikel zu 
monopoliſiren oder an ſich zu reißen, 
und daß ſie ihre Waaren billiger ver— 
kaufen, den Wettberwerb zu tödten.“ 
Aber unſere „Monopoliſten“ und 
„Truſtler“ brauchen keine Angſt zu ha— 
ben. Die Quarles’ fche Bill wird nicht 
zum Gefeß werben. E3 wird fich nicht 
einmal zeigen, ob fie ftarf genug wäre, 
den mancherlei Gefahren und Klippen, 
die ihr auf dem Wege zur Gejeßmwer- 
dung entgegenjtehen unter günjtigen 
Umjtänden zu begegnen,denn man darf 
fih darauf verlaffen, daß der Kongreß 
fich auf feinen Mangel an Zeit befin- 
nen wird, diefe gefährliche Bill abzu- 
thun. 

An dem „Beitmangel” wird die Hep- 
burn-Bil nicht jcheitern. Sie wurde im 
Haufe eingereicht und der Haukauzfhuß 
für Ggfeßgebung hat ſchon die Zeit ge- 
funden, fich einen ganzen Tag lang da— 
mit. zu beichäftigen. Und fie verdient 
dieſe Bevorzugung auch, denn ſie wirft 
die Summe von $500,000 auf behufs 
Dedung der Koften einer eingehenden 
Unterfuhung der Truftfrage! Was 
will man noch mehr? Sie ift das Ei 
de3 Kolumbus in biefer Angelegenheit. 

„Als eine harmloje Löfung der Trujt- 
frage“, wurde diejfer Tage aus Wafh- 
ington aefchrieben, „befitt die Hepburn- 
BIN Vorzüge, deren fich feine andere 
Anti-Truftbill rühmen kann.“ Natür- 
ich, und was für Vorzüge! Sie thut 
Niemandem weh und ſtellt Vielen 
ſchöne Freuden in Ausſicht. Mit 5500, 
000 läßt ſich ſchon etwas anfangen. 
Damit laſſen ſich eine ganze Menge 
ſchöne Stellen ſchaffen, welche natürlich 
an Senatoren und Repräſentanten zu 
vergeben ſind, und für 8500,000 kann 
man dann dem Volke ein Lied vorſin— 
gen, lang genug, daß es darüber ein— 
ſchläft und der ganzen Truſtfrage ver— 
ißt. 

Die Hepburn - Bill muß angenom- 
men werden — und menn daß noch 
nicht genügt, die anjpruchßvollen Biür- 
ger bon dem großartigen guten Willen 
der Wafhingtoner Staatsmänner zu 
überzeugen, bann muß man noch die 
Eullom’sche Bill annehmen. Die befitt 
zwar nicht die Vorzüge jener, aber fie 
ift vollitändig harmlos, und ba3 
empfiehlt. 

Neue Miliz: Gefehgebung. 

Zu den wenigen Maßnahmen von all: 
gemeinem nterefle, welche in der gegen- 
wärtigen kurzen Kongrektagung zum 
Gele ersoben werben mögen, gehört 
die Miliz- Bil, die Das Haus bereits in 
der vorigen Tagung paflirt Hat und 
nun im t ihrer Erledigung bartt. 


&3 läßt fi) nicht fagen, dafı * ‚Kon: 
greß Befleres oder Wichtigerez 
A 


ey 


mbzupyohn, Chicago, mittwoch den 17. —— 1902. 


Volkes von viel größerem Nupen fein 


mürbe. 

Davon abgefehen, die jchmebente 
Bil an und für fich betrachtet, ift gegen 
ihre Annahme vernünftiger Weiſe nichts 
einzumenden. Thöricht im höchften Grab 
und jebmeber Begründung entjprechend 
ift der Einwand, den eine Gefelichaft 
ſogenannter Friedenzfreunde erhebt: 
daB nämlich die Bill das amerikanifche 
Bolf mit der allgemeinen Wehrpflicht 
bedrobe und nach dem Beispiel der eu- 
topätichen Milttärftaaten jeden jungen 
Mann in den bunten Rod zmingen 
molle. Wird die Bill zum Gefeß erho= 
ben, jo wird desiwegen der Eintritt oder 
Nichteintritt in die Miliz noch ganz 
ebenſo wie bisher dem freien Belieben 
jedes Einzelnen anheim gefiellt fein. 

Zwangsaushebungen können noth— 
wendig werden, wie ſie im Bürger— 
kriege nothwendig geworden waren, 
falls das Land wieder einmal in einen 
großen Krieg verwickelt werden ſollte. 
Das iſt eine Möglichkeit, die immer be— 
ſtehen wird, ſo lange das Zeitalter des 
ewigen Friedens und des tauſendjäh— 
rigen Sonntags noch nicht angebrochen 
iſt. Aber dieſe Möglichkeit beſteht und 
wird beſtehen unberührt von irgend 
welchen Beſtimmungen, die vom Kon— 
greß in Bezug auf das Milizweſen ge— 
troffen werden mögen. 

Auch nach Annahme des vorliegen— 
den Geſetzentwurfes wird die amerika— 
niſche Miliz eine Staatswehr ſein, der 
Geſetzgebung der Staaten unterworfen 
und durch dieſe geregelt und aufrecht 
erhalten. Daß dieſe Staatswehr unter 
Umſtänden nationalen Zwecken zu die— 
nen hat, iſt durch die Bundesverfaſſung 
vorgefehen. Der Kongreß ift ermächtigt, 
Vorkehrungen zu treffen zur Einberus 
fung derMiliz, um die Gelehe des Bun- 
des zu bolljtreden, zur Unterdrüdung 
bon Yufftänden und um feindliche Ein 
fälle abzuwehren. Nur gu biefen 
Zwecken darf die Regierung Des Bundes 
über die Miliz verfügen. Zu auswärti— 
ger Krieaf führung (mie im merifaniichen 
und neuerdings im fpanifchen Krieae) 
lönnen Milizregimenter nur verwendet 
werden, wenn fie — ihres Charakters 
ald eine Staats- Stganijation fich be- 
gebend — fich freimillig in das Bundes- 
heer einreihen lafjen. 

* * * 

Selbfiverftändlich wird darauf ge= 
rechnet, daß, wenn es noth thut, ſolcher 
Dienſt nicht verweigert werde. Trot 
der Abweſenheit einer zwingenden Ver— 
pflichtung iſt die Miliz ſtets als eine 
Art nationaler Landwehr oder Reſerve 
betrachtet worden und hat ſich ſelbſt als 
ſolche betrachtet. Daß ſie nun, wenn 
der Fall der Noth wieder einmal ein— 
treten ſollte, zu ſolchem Dienſte beſt— 
möglich geeignet und tüchtig ſei: dies 
iſt der hauptſächlichſte Zweck der in 
Rede ſtehenden Geſetzmaßregel. Zu die— 
ſem Behufe wird durch dieſe Bill der 
Miliz die nationale Anerlennung und 
Unterſtühung zugeſichert, die ihr bisher 
nicht oder doch nur in ganz unzuläng- 
licher Weife zu Theil geworden ift. 

E3 werden Vorkehrungen getroffen, 
ihre ganze Organifation, ihre Einthei- 
lung, Bewaffnung und Ausbildung fo 
nahe al& möglich derjenigen des ftehen- 
den Heeres anzupaffen, mit dem fie im 
Nothfalle zuſammenwirken fol. Wäh- 
rend die Miliz-Regimenter jebt zum 
großen IThzil noch mit den mangelhafte: 
jten und beraltetiten Waffen ausgerü- 
jtet find: mit Schiehprügeln, die ſchon 
zur Zeit des Bürgerfrieges nicht mehr 
nen geweſen umd die gegenüber den 
neugeitlichen, meittragenden Schnell- 
feuerwaffen faum mehr Werth hätten, 
als eine Augrüftung mit Pfeilen und 
Schleudern haben würde,follen fie fort- 
an von Bundesmwegen ausgerüftet wer- 
den. mit gleicher Bewaffnung mie die 
regulären Iruppen. Auch für gemein: 
Ihaftliche Feldübungen und Manöver 
wind Vorforge getroffen. 

Neuartig ift die Beftimmung der 
Bill, wonach es Miliz-Regimentern 
freigeſtellt iſt, ſich von vornherein, als 
Organiſation, der Bundesregierung 
zur Verfügung zu ſtellen, zu weiterge— 
henden Dienſtleiſtungen als die ſind, zu 
denen ſie kraft der Verfaſſung gezwun— 
gen werden können, und ſich dadurch 
eine beſondere Berückſichtigung in Be— 
treff ihrer Ausbildung zu ſichern. Es 
ſollen dieſe Regimenter im Kriegsfalle 
als erſte Reſerve gelten. Weitere Be- 
ftimmungen fehen eine zweite Referve 
bor, bi8 zu 100,000 berechnet, beitehend 
aus Freiwilligen, welche entweder in 
der Miliz oder im ſtehenden Heere eine 
militäriſche Ausbildung erlangt haben, 
alſo ohne weitere Schulung ins Feld 
geſchickt werden könnten. An dieſe ſoll 
im Ernſtfalle der zweite Aufruf ergehen. 
Als Offiziere dieſer Truppen ſollen 
ebenfall3 Freimillige dienen: Leute, 
welche auf Militärfchulen oder ſonfiwo 
die erforderliche Ausbildung erhalten 
und in einer zweckentſprechenden Prü⸗ 
fung über ihre Befähigung ſich ausge— 
wieſen haben. Diefe Leute haben fich 
im borauß zu melden und e& fol über 
fie im Krieggamt eine Lifte geführt 
merben, fo daß fie im Bedarfäfalle fo- 
fort herangezogen werden fünnen. Mit 
folder -Einrihtung würde einer ber 
ärgſten Mißſtände abgemendet, die big- 
her ftet3 bei der Einberufung von SFrei- 
willigen fich herausgefiellt haben. €3 
wäre dem Mangel an gefchulten Offi- 
zieren abaeholfen und die Befegung der 
Dffizieräftellen würde nicht länger auf 
Grund politifcher Fürfprahe erfolgen, 
wie dies bei früheren Gelegenheiten und 
neuerdings im ſpaniſchen Kriege zum 
ſchweren Schaden der Regimenter und 


Ein alter Feind 


der Gejundheit und des Gkitdes jind Stro: 
fein — ſo häßlich iwie je jeit undentbaren 
Zeiten. 

Sie verurfachen Peutel am Hatje, entftel- 
{en die Haut, entzünden die Schleimhäute, 
idiwächen die Musteln und die Knochen, ver: 
ingern die Widerftandstraft gegen Kranthei 
und die Möglichkeit auf Miederherftellune 
nd führen Schiwindjucht herbei. 


Hood’s Sarsaparilia | v@ 


—— — 


der militäriſchen Ordnung der Fall ge⸗ 
weſen — 
* * 


Es —* hiernach, wenn die Bill an⸗ 
genommen und durchgeführt wird, die 
Ver. Staaten im Falle eines künftigen 
Krieges über folgende Truppen zu ver: 
fügen: 1) Das ftehende Heer, das jeht 
annähernd 60,000 Mann zählt, aber 
fraft beitehenden Gefehes vom Präfi- 
denten bis auf 100,000 verftärft mer- 
den kann; 2) die Mafje ver Staatzmi- 
Itzen ohne befondere Verpflichtung, die 
der Präfident zur Abwehr feindlicher 
Einfälle bi3 zur Dauer von neun Mo- 
naten in Dienst rufen darf; 3) die erfre 
Referve, beitehend aus Miliz-Regimen- 
tern, die fich als folche für den Kriegs- 
dient zur Verfügung gefiellt haben, 
und die daraufhin, gleich allen anderen 
Hreimilligen, auch außerhalb der Gren- 
zen beriwendet werben fünnen; 4) die 
zweite Referve, beftebend aus einzelnen 
Freimilligen, welche bereitö gedient ha= 
ben und feiner weiteren Ausbildung ve: 
dü-fen; 5) alle anderen Freitilligen, 
deren Einberufung fi) ala nothmendig 


herauzftellen mag. — m Kriegsamte | 


rechnet man darauf, daß, nachdem die 
Ichwebende Bil einige Jahre in Kraft 
gemwejen jein wird, die Ber. Staaten 
ftet? 250,000 bis 300,000 friegstüdh- 


zur Verfügung haben mürden. Jeven- 
falls hat fie den Vorzug, die nationale 
MWehrtraft ſehr weſentuch zu erhöhen, 


großen ſtehenden Heeres zu belaſten. 


Präſident Caſtro von Venezuela. 


(Aus der Kölniſchen Zeitung.) 


Cipriano Caſtro iſt von Hauſe aus 

ein kleiner Cazique, ein Bauernſohn 
aus dem Dorfe Capacho der an Ko— 
lumbien grenzenden Cordillerenprovinz 
Tachira, und mit 36 Jahren ſchon fin⸗ 
det er ſich in einer Stellung, in der er 
mit mehr Recht als Ludwig der Vier— 
zehnte jagen fann: der Staat bin id). 
Sein Ehrgeiz und feine gewiß nicht ge= 
tinge Ihatfraft waren bon ungemwöhn- 
lichem Glüd unterftüßt worden, an ber 
Spite einer Truppe feiner engeren 
Landsleute, fehneidiger und wagemus 
thiger Burfhen aus den Anden, war er 
in die HauptitabtCaracas fiegreich ein= 
gezogen, mo man biß dahin nicht ein- 
mal feinen Nanten gekannt hatte, und 
mar nad) dem Sturz des Präfidenten 
Undrade unter allgemeiner Begeifte- 
rung zum Gtaat3oberhaupt ausgeru- 
fen worden. Denn viele fetten große 
Hoffnungen auf diefe frifche Kernna= 
tur aus den Anden, auch die deutfchen 
Kaufleute Venezuelas, denen er dur 
feine frühere Thätigfeit im Dienfte ei- 
nes deutfchen Haufes in Maracaibo 
bortheilhaft befannt war, hegten das 
Vertrauen, daß er mit feiter Hand 
Drdnuntg in die verrotteten politifchen 
Zuftände feines VBaterlandes bringen 
und die innere Ruhe berftellen würde, 
die alle der friedlichen Ermerb3- und 
Kulturarbeit nachgehenden Bevölke—— 
rungskreiſe ſchon lange erfehnten. 

Mie der junge Diktator, dem Glüd 
und Macdtfülle zu Kopfe ftiegen, diefe 
Hoffnungen bi8 jet enttäufcht, tie 
miüjt er mit feinen Andinos gewirth— 
Tchaftet und fich bald gerade bei den 
ruhigen und ernithaften Kreifen Vene- 
zuelas verhaßt gemacht hat, ift in fri- 
[cher Erinnerung, nicht minder der mit 
großen Hoffnungen unternommene 
Verfuh des Großfaufmanns Manuel 
Matos, im Bunde mit allen politifchen 
Ubenteurern de3 Landes den Diktator 
zu ftürzen, und da3 überrafchende fläg- 
liche Ende diefer jünglten NRebolution, 
Gajtro, auf den noch vor wenigen Wo- 
chen Niemand mehr einen Pfennig ge= 
mettet hätte, ift dennoch Sieger ge= 
blieben, wie eg fcheint Hauptfächlich 
durch die Uneinigkeit und Unvereinbar= 
feit feiner Gegner. Aber auch feine 
perfönlichen Eigenfchaften mögen einen 
Antbeil an diefem Erfolge haben. €3 
liegen una Mittheilungen von deutfchen 
Kennern der venezolanifchen Ver— 
bältniffe vor, Die troß der fchlechten 
Probe, die Caftro bis jet ala Präfi- 
dent abaelegt hat, daran feithalten, daf 
er das Zeug zu einem wahren Staat3- 
mann, zu einem Erretter feine3 Vater- 
landes aus den ewigen politifchenWir=- 
ren bat, daß er die Hoffnungen mirf- 
lich erfüllen fann, die er vor Jahren 
ermwect hat. 

E3 wird in einer und zugehenden 
Mittheilung anerkannt, daß aitro 
bon vielen. Fehlern, die das politifche 
UbenteurertHum Benezuelas fennzeich- 
nen, feinesiveg3 frei ilt, Daß er durch» 
aus nicht über ber Durchichnittähöhe 
der landläufigen Moral: und Ehren- 
baftigteitäbegriffe jteht. Aber er habe 
als flarer Kopf erfannt, worauf e3 


vor allen Dingen anlomme, wenn man ! 


geordnete Zuftände in Venezuela her- 
beiführen will, und habe ich eine tüch- 


ftungsfähigfeit gerade durch feine leh- 
ten Erfolge ermwiefen ei. 


Sinne zu verfiehen, jondern unter jtar- 
fer Herabfegung des Maßftabes in ve: 
nezolanifhem Sinne. Die Truppe, bie 
Caftro fi) aus den fräftigen Andino3 
gebildet habe, fee ihn in den Stand, 
auch fünftige Erhebungen der politi- 
chen Abenteurer im Keim zu erfticden 


und eine ftetige Regierung zu chaffen, 


dem ewigen Bürgerfriege ein Ende zu 
machen, und darauf fomme e3 in Bene: 
zuela viel mehr an al3 auf eine ehrliche 
Verwaltung im europäifchen Sinne. 

ee 


Zolalberidt, 


nn 


Mannhardt:Holinger. 


Ym elterlichen Haufe der Braut, 911 
Hamilton Court, wird heute Abend 
Paftor Zimmermann die Trauung bon 
Fräulein Sophie Holinger, Tochter des 
biefigen fchweizerifchen Konfuls Arnold 
Holinger, mit Herrn Hans Mannharbt 
— —* —* von ai | 
ner Hochzeitöreife, Mi Dane 

e Baar ſein ‚Heim 


ne 


)" | anmwalt Bethea. 
tige Streitmacdht gefchaffen, deren Lei= | 


Streitmadt | 
fei natürlich hier nicht im europätfchen 


Berfchite Spefulation, 


Auswärtige Derfiherungs = Gefellichaften 
erhalten die von ihnen bezahlten 
Steuern nicht zurück, 


Wiederaufnahme derDerhandlung in Sadheı: 
der Straßenbahn:Umfteigefrage vom 
Staats-Obergericht abgelehnt. 

Das Staatgefeh, Durch melches den 
auswärtigen Berficherungzgefellichaften, 
die hier Gefchäfte machen, eine Staats: 
fteuer im Betrage bon zwei Prozent der 
Prämieneinkünfte auferlegt wurde, mwel- 
che fie im Staate beziehen, ijt befannt- 
li vom Staat3 = Obergericht vor eini- 
gen Zahren für verfaffungsmwidrig er- 
Härt worden. Die Gejellichafien mur- 
den daraufhin auf Rüdzahlung der un- 
ter den Beitimmungen jener Ufte von 
ihnen an den Staat bezahlten Steuer: 
beträge Hlägbar. Im Kreisgericht von 
Gangamon County wurde ihr Un 
Ipruch anerfannt, da® Staat2-Oberge- 
richt hat denfelben jeßt aber abgemwie- 
jen. Die eingeflagten Unfprüce be= 
zifferten jich auf rund $500,000. Das 
Staat$ = Obergericht begründet die Ab- 
weifung der Ansprüche, indem e8 da— 
rauf aufmerffam macht, daß während 


ı der Jahre, in denen fie die beanftan- 
| deie Steuer gezahlt haben, 
| fenden Gefellfchaften bier 

tige Leute für den Fall eines Krieges | 
weſen ſeien. 


die betref⸗ 
im Staate 
von jeder anderen Beſteuerung frei ge— 


Das Geſuch der Union und der Con— 


ſolidated Traction Co. um Wiederauf— 
ohne das Land mit den Koſten eines 


nahme der Verhandlung in der Umſtei— 
gefrage iſt vom Gerichtshof abſchlägig 
beſchieden worden. Es ſteht den Geſell— 
ſchaften nun frei, den Fall vor das 
Bundes-Obergericht zu bringen, oder 
Doch einen VBerfuch hierzu zu machen. — 
Der Ehicagoer Stadtverwaltung ande- 
rerjeits ift jebt die Möglichkeit gegeben, 
Mahregeln zur Erzwingung des med): 
felfeitigen Austauſches von Umſteige— 
zetteln zwiſchen der City Railway Co. 
und der Union Traction Co. zu ergrei— 


ſen, wobei allerdings gewiſſe Beſchrän— 


tungen zu beobachten fein würden. 

Sn Bezug auf das Habeas Corpus- 
Geſuch des zu Zuchthausſtrafe verur— 
iheilten Maklers Anton VBoenert 
herrſchte bei den Mitgliedern des 
Staats⸗ Obergerichtes Stimmengleich— 
heit. Drei Mitglieder waren für Entge— 
gennahme des Geſuchs, drei dagegen. 
Das ſiebente Mitglied, Richter Ricks, 
war durch Unpäßlichkeit verhindert, der 
Sitzung beizuwohnen. Boenerts An— 
walt erhielt Erlaubniß, ſeinen Antrag 
nächſtens zu erneuern, und Sheriff 
Barrett wird den Verurtheilten vorläu— 
fig noch im Countyhgefängniß beherber— 
gen müſſen. 

Die Stadt Chicago wird laut 
Spruch des Obergerichtes für Wege— 
arbeiten, welche die Weſtſeite Parkver— 
waltung vor vier Jahren von John 
Sargent hat beſorgen laſſen und die 
ſie demſelben auch pünktlich bezahlt hat, 
nachträglich noch $1070 an die Weftern 
Granite Co. entrichten müflen, melde 
Summe Gargent derfelben für das 
verwendete Material jchuldig geblieben 


iſt. 

Das wegen der Ermordung des Hec— 
* MeKenzie über Joſeph Archibald 
Carl verhängte und auf 25-jährige 
Zuhthaushaft Tautende Strafurtheil 
wurde bom Obergericht betätigt. 


Unzuverläfiigfeit der Gewölbe. 


Ceit eS bemieien iit, dab auch) die am ſtärlſten 


konſtruirten Gewölbe leicht von erfahrenen Geld— 
ſchrankſprengern geöffnet werden können, hat das 
Schatzamt beſchloſſen, ſeine maſſiven Gewölbe 
und Tomplizirten Schlöffer mit einem neuen elef: 
triihen Eindreder-Nlarm zu verfeben. Während 
fih die Regierung bemüht, den NReichthbum der 
Nation in der möglichit beiten vacıie zu ſchützen 
ift e8 fehr wichtig, dab Ahr beftrebt jeid, Eure 
Gejundbeit gegen Angriffe der Krankheit zu 
Thüsen. Die- suderläjfigite Medizin für diefen 

ift Hoftetter8 Magenbitterd. Dur Sräf- 
tigung des Magens, Stärkung der Nerdamumng 
und Reinigen des Blutes, Bindert e3 die Airanl: 
beit $u& zu fajien. ES beilt ebenfalls Doäpev- 
fie, Blähungen, Berftopfung, Biliöfität, Nerpos- 
fität und Malaria, Fieber und Taltes Fieber, 
Eine Flafhe wird Euch don feinem Wertbe über- 
Zeugen. Dezid—21 

— 9.9 


In Erwägung. 


Richter Großeups Entfheidung nicht vor 
Monatsfrift zu erwarten. 


Die Argumente in dem Einhalts- 
verfahren ber Bundesregierung gegen 
bie biefigen Pöfelfirmen wurden noch 
geftern zu Ende geführt, und Richter 
Großcup kündigte dann an, daf; er fei- 
ne Entjheidung frühefteng nad Ablauf 
eine? Monats abgeben merde. Bis 
dorthin befteht ber torläufige Einhalts- 
befehl zu Recht, welchen die Regierung 
gegen bie in Frage fommenden Firmen 
im leßten Mat erwirft hat. Der Ri- 
ter wies die beiderjeitigen Unmälte an, 
ihm die Hauptpunfte ihrer Argumente 
ſchriftlich zu unterbreiten. 

Während der geſtrigen Verhandlung 
kam es zu einem ſcharfen Wortgefecht 
zwiſchen Anwalt Miller, dem Vertreter 
der Pökelfirmen, und Bundesdiſtrikts— 
Der erſtere nahm 
Veranlaſſung, anzukündigen, daß die 
Beklagten ſich mit allen ihnen zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln einem etwaigen 
Verſuch derRegierung widerſetzen wür— 
den, ſie zu zwingen, ihre Geſchäftsbü— 
cher oder geſchäftlichen Dokumente dem 
Gerichtshof vorzulegen, oder die Be— 
klagten zeugeneidliche Ausſagen ma— 
chen zu laſſen. Diſtriktsanwalt Bethea 
begehrte nun die Gründe zu erfahren, 
welche Herrn Miller zu einer derarti— 
gen Haltung veranlaßten, worauf der 
Anwolt der beklagten Partei fi in 
Bemerkungen erging, in welchen Herr 
Bethea eine abſprechende Kritik ſeines 


amtlichen Vorgehens in der Angelegen— 
heit erkennen zu müſſen glaubte. Erſt 
als ſich Richter Großcup ins Mittel 


legte, ließ ſich Anwalt Miller zu der 
Erklärung herbei, daß ihm eine derar- 
tige Abſicht fern gelegen habe. 


— 


Perfonlich geleitete Exturſionen 


nad Kalifornien und Oregon. 


Tägfihe und perjönlich geleitete Erkurjio: 
nen via Chicago Northweſtern⸗Bahn, in 
Uman Touxiſt Schlaf⸗-Waggons, unter 
—* —* erfahrenen —— Ko uns 

— — > Franciseo 

ne 


merican Express ng 


Anglo: Amerikanische Packel:Pofl. 


Die American Erprek Go. ift zum Spebitiond - Agenten innerhalb ber Bereinigten 
Etaaten von dem Britifhen Poft-Dffice Department ernannt worben; fie Ht baber im 
Stande, Radete von 11 Piund oder weniger mittels des Britiſchen Vacket-Poſt Syſtems 
bon und nah allen Runften in Großbritannien und Irland zu befördern, einichließlich ® 
der Kanal-Infeln und der Infel Man, edenfo von und nah allen Punkten in den nad» 


ftehenden Ländern außerhalb Englands: 
Acgypten (einſchl. des äghptiſchen Su— 
dans). 


Belgien. 

Bosnien-Herzenpwina 

dichal Nodibazar). 

Brisijäe Kolonien und Beligungen (ein 
ſchlieblich Vunder UAbbas, Buſbhire, 
Jast und Linga, in Verſien, wo ſich 
indiſche Poſt⸗Agenturen befinden), aus: 
fhiteßlihd Bahamas, Bermupa, Britifch 
Guiana, Britifh Honduras, Britiſch 
Weitindien, Canadu, Fallland Injeln 
und EEE, 

Bulgarien. 

Ghina. 

gun Freiſtaat. 

F 


(einſchl. San⸗ 


Däne martk (einſchl. der Faröer Inſeln, 
Islands und Gronlands * 

Teutichland. 

Deutſche Schutzgebiete und überſeeiſche 
Beſitzungen etc. 

Frautreich (einſchl. Monaco). 

Öriedenlan Kolonien. 

sriecheniand. 


Guntemala. 
Hawaii. 


—— (einſchl. Formoſa). 

Liberi 

— 

Montenegro. 

Marstto. 

Norwegen. 

Deſterre ich Ungarn. 

Periien (ausſchlietzl. Bunder Abbas, 
Buſhire, Jask und Linga, wo ſich in⸗ 
diſche —J Agenturen befinden). 

Bortuga 

Wortunieiihe Kolonien. 

Rumänien. 

Nupland Leinfhl. Finland). 

Ccrbien. 

Siam (nur Banglofl, Chiengmai, Lam⸗ 
yang, PBadnampod (Nalon Saman) 

und NRabeng). 

Eyanicn. 

Schweden. 


Schweiz. 
— (Afrila). 
Tunis. 
Türlei. 


Packete, die mittelſt der anglo— amerikaniſchen Packetpoſt öſtlich geben, müſſen ſo mar⸗ 
lirt ſein, wenn ſie dieſer Company übergeben werden, oder wenn ſie von Orten kommen, 
wo dieſe Companhy nicht direlt vertreten iſt, muß das Packet markirt ſein „Care of Ame— 
rican Expreß Company, 65 Broadway, New Vork, for the Anglo⸗American Parcel Poſt“. 


Wegen Raten und Bedingungen über die Beförderung oder ſonſtige Einzelheiten 


wende man ſich an irgend eine Office der Company. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die dritteSektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Ver— 
eins vonChicago hat folgende Beamte 
gewählt: Präſident, Otto Schumann, 
wiedergewählt; Vize -Präſident Aug. 
Schuett; Schatzmeiſter, Geo. Balling, 
wiedergewählt; prot. Sekretär, Karl 
Schroeder, wiedergewählt; Finanz-Se— 
kretär, Alois Metzinger; Delegaten zum 
Verwaltungsrathe, Auguſt Aſche, Wil— 
helm Voß und Wilhelm Lang; Dele— 
gat zur Frauen-Sterbekaſſe, Henry 
Paulſen. Der Verein bezahlt 810 
wöchentlich Krankengeld und $500, 
fall3 ein Mitglied jtirbt, an delien 
Hinterbliebene. Die 
der dritten Sektion finden an jedem 
ameiten Wontag im Monat in der 
Halle, 380 Larrabee Straße, Statt. 


— — — 


Eine Nacht nad) Denver. 


vet tägliche Rüge, Chicago & North 
— Bahn, Schlaf = Waggons, freie Re: 
clining Chair Gars, Dining Cart. Ter Co: 
lorado Special, 6:30 Nachmittags, jolider 
Zug nad) Denver. Andere Züge 10:00 Vorzs 
mittags und 11:30 Abends. Perjönlich ges 
leitete Erkurſionen. Tidet-Offices: 212 


Glert Str. und Wells Etr.-Station. 
7 d835,9.11,13,15,17,19,23,25,297,29 


Todcd: Anzeige, 


„ein en Verwandten und Belannten die traurige 
tadrist, daß meine geliebte Gattin 
Audith Schneider, ach. Wil, 
am Dienstag, den 16. Dezember, 
Uhr, nach Umngem ſchwerem Leiden im Alter von 
43 Jahren ſanft Lutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Domerſtag, den 18. Dezember, 
11.30 Uhr Vorm ittags, vom Trauerhauſe, b006 
Auguſting Kirche und 


Laflin Str. nach der St. 
von dor t mit der Sr and Truni R. R. nah dem 
St. Marien Gottesader. lim itille Tbeilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Andreas Schneider, Gatte. 
Frauziska Rahner, Agnes Laſch, 
Welſer, Juliang Haupt, Schweſtern. 
Raipasine Nocth, Franzisfa Die, Schwüz- 

erin. 
— Nahner, Louis Laſch, Jacob Wel— 
ſer, Guſtav Haupt, Peter Noeth, 
Schr — nebſt Nichten und Neffen. 


— — — 


Todes Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die 
richt, 
Eduard Kohler 


im Alter von 20 Yahren nach langem und feine: | 446 Champlain Bid. 


rem Leiden geitorben tit. Beerdigung findet ftatt 
am 18. Dezember, Morgens um 9 Ubr, dom 
TIrauerbauie, 179 Mohawl Str., nad der &t. 
Michaelstiche und don dort nah dem St. Bor 
nifazius Gottesader. Die trauernden Hinter» 
biiebenen: 

Sohann und Magdalena Kohler, Eltern, 

Maria Winjtein geb. Kohler, Schweiter. 

Sohanıt, Franz, Eugen, Brüder. 

Georg Rinftein, Schwanger. 

. Varia Kohler geb. Watry, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
viöht, dab unfer aeliebter Vater 
Sohann Stürzel 
im Alter bon 82 Jahren. und 10 Monaten im 
Herrn entichlafen “it. Die Beerdtgung findet 
ſtatt morgen, Donnerftag, um bald zehn Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 132 Hudfon Mve., nach der 
St. Jofefs Kirche, von da nad dem ©t. VBonis 
fazius Friedhof. Die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Schweiter Adelheid ©. ©. B., Marie Bieß, 
Pauline Köhle, Lonife Drathß, Auna 
Kohl, Kinder. 
Ludwig Stürzel, 


Bruder. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und Bater 
Albert Zieh 
im Alter don 48 Jabren am 16. Dezember plöß- 
li aeitorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 19. Dezember, um 11 Uhr Bor» 
mittag, vom Ivanerbaufe, 644 S. Morgan Sır., 
nah Dafridge Friedhof. Um ftille Theilnahmte 

bitten die trauernden Sinterbliebeneit: 
Mathilde Zieh, Gattin. 
Garl, Emil, Glara, Ida, Kinder. 
Auguit und Wilhelm, Brüder. 
Amelie Amtederg, Schweſter. 





Zodes-Anjeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Marie Weißkypf 


im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Die Ve⸗ 


erdigung findet ſtätt am Freitag, den 10. De— 
zember, vom Trauerhauſe, 418 Cheitnut ©tr., 
um +1 Uhr Vorm, nach dem Waldheim Free 
Sons Friedhof. üm ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Daniel Weißkopf, Gatte. 


Ffibor, Joſeph, Julius und Frau M. Sa— | Wehnuns: 1174 Berry Eir. 


bath, Kinder. 





Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt,da& meine geliebte Gattin 
Marie Witbrod geb. Neid, 


und Schweiter von Jobann und Barbara Reid, 
am 15. Dezember fanft im Herrn entichlafen ift. 


Verfammlungen |! 


Nadhm. um 3 | 


Geneva 


ı Note oder irgend melde Sicher 
| denfelben Taa 


: ' das einzige 
traurige Nach: | ger je 


dab unfer dielgeliebier Cohn und Bruder | Siemanten. 


er 
| 9 Uhr ÜbentS. 


o 
— Kolonien. 
ſchl. San Marino). 
talieniſche Kolonien. 
| 


10dsz, miſa, It 


Aufgebot. 


Ehefrau des Drechslers Georg Friedrich 
—— Scholz, Anna Maria geborene Bürgel, 
zu Werſten, bat beantragt, ibren berihollenen 
Memanı, den Dredsler 


Georg Friedrid Hermann Scholz, 


geboren zu Breslau am 15. April 1866 al3 
Bon der Ebeleute Maurer Friedrih Scholz und 
enriette geborene Anforge, zulegt wobnbaft in 
Düfel dorf, von bier im Sabre 1872 nad Chi— 
caac ausgewandert ze 
fir r todt zu erflären. 
Der bezeichnete Verfhollene wird aufgefordert, 
fpateitens in dem auf den 
3. Suli 1903, Vormittags 11 Uhr 
bor dem unterzeichneten Gerichte, Naifer Wil« 
raße 12, Zimmer No. 11, anberaumten 
Aufge stermine fih zu melden, widrigenfali 
die Zodesertlärung erfolgen wird. 

In Alle welche Auskunft über Leben oder 
Tod des- Verfhollenen zu ertbeilen vbermö gen, 
geht die Aufforderung, fpäteitens im Aufges 
oist rmine dem Gerichte Anzeige zu machen. 

ifeldorf den 24. Nobember 1902 
Konigliches Amtsgericht. 


Geitorben: Nudorph N. Ruhbaum, 78° 3 Jahre 3 
3 Nonate alt, am Dienjtag, den 16. Des. 1902 

Begräl bniß bom Irauerbaufe, 244 Edanfton?ive 
a Donneritag, den 18. Dezember, um 2 be 
Nachım., nach dem Role Hill ——“ dim 

Geſorben: Hermann Mamerow, 60 Jabre alt, 
am 15. Dezember, in Saugatud, Midh., geliebter 
Gatte don Kate Mamerow, Vater don Franl, 
Georac, Carrie, Erbart und Annie Erotter. Ves 
erdigung am Donneritag, den 18. Dez., vom I. 
Gentral Depot, um halb awei Uhr, nad Wald» 
beim. moi 


- um Diamanlen 


auf leichte 
’ Abzahlungen 


Wir führen ims 
mer «tue vollkändige 
Auswahl vor Stans 
dardeffabrilaten, 15 

A Nermel Werte in 28 
N ahre gofdgefüliten 
A Shi häufen, die mir 
Avon 815 bis 820 
vertaufen auf leichte 
MWzabhlungen. 


Einen Dollar 
per Woche. 


Wenn br e eine U, Diamanten oder einen andes 


sn Schuudichen: Artikel oder Eifkerwaaren zu Tau: 
fen beabfichtiot, fpredt vor umd befichtigt uner Qa= 


ı ger und beachtet unjere Breife. ui 1. ebenio 


niedrig, als ob Ihr gegen Baar Au 
haltet fie auf Pen leiten Abza 


db Ihr ers 

abfange Bian obne 

Ale Einfüufe 

an Gud lie Epriichlent it 

was mir don GFuch verlangen. Kommt 

und feht unfere Weihnachts⸗Auslage von Uhren und 

Schreibt wegen neuem 1008 Ratalog. 
MARQUARDT & SCOTT CO,, Inc., 

126 ——— 

ern Abends b Uhr. 
Dfien 3*8 Abemn bis. "Süre. BR 





— 


Ahren 


hade ih eine gute 
Ausmwahlin 


goldenen n. ildernen 


Tafhenuhren, 
Retten, Ringen 
und Biamanteit. 


— Kuehl, 


Amporteur, 


178E.Randolph Str: 


| Erfter Store öftlig vom Bismard Hotel. 


Bis Weihnachten if mein Store offen 5i3 


anifon—?1dcy 


Grtratt von Mals und Sopfen, 
=" Gottfried Brewing Co. 


Tel.: South 429 Sma,.mmfril 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 


. Firma: GALLOWAY&TRAUB 


Die Beerdigung findet ftatt am 2onneritag, den | 


um 8 _ Uhr 
265 Star Eir,, 


18. Dezember, 
Zrauerbaufe, g 
phonfus Kirde, von da nad dem St. Bonifazius 
Sottesader: Um jtile Theilnahme bitten: 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Mor gens, bom 


Tooes⸗Anzeige. 


Bavaria Loge Nr. B, G. AF. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Bruder 
Hermann Mame row 

in Saugatuck, Beo., aeſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donneritag, den 18. le 
ber, vom IU. Central Depot, um balb awei 
nad Waldheim. Die Beamten jind erjudt, an 
obigem Datum um bald awölf Uhr in der Kogen- 
Halle zu eriheinen, um dem veritorbenen Bruder 


die legte Ehre gu —“ Semann Sei. 
Srä 
FR E. Fi itmer, Ser. 


reit 5* 17. 
—28 
Ida 


nach der St. Al- 


Zimmer 00 — 185 Dearborn Str. 
Telephon, Gentral 1762. 
Telephone, Arping 275. 
Bpey, mijafon, im 


THE. RIENZI, 


Ede Diverich, Elart and Evanfton a. 


BE KONZERT =@ 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag) 
fe* EMIL GASCH. 


ür Hochzeiten fichteiten allee Ur 
ul Ten ober Bee han 


Aurora Halle, 
Milmanfee Avenue und Huron Steahe. 
"Bone Boll 442. 


eiben. 
verlaufen. Zelerton: Geutral 


Dr N. 


en 72 72 ange — = >27, SE 





"en Som gleicht Fleiſhers Man 
jtrickt viel mehr damit, und das Geftrickte 
2 alt * beſſer als das jeder anderen 

arke. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 
2 Cents für Porto einſchickt, erhält unentgeldlich 
eine neue praktiſche Strickſchule von 8. B. & 
B. W. Freisner, Inc., Philadelphia, 

@) 


4 7 E Q 


Eokalbericht. 


— — — 


Empfehlungen. 


Herren, die zur Ernennung zum 
Baukommiſſär vorgeſchlagen werden 


Gegen Kadi Edgar. 


Aenderungen in dem Entwurf der neuen 


Bauordnung für Zinshäuſer befürwortet. 
D—Sivildienſt-Prüfungen. — Unberechtigte 
Auſprüche. 


Auf das einſchlägige Erſuchen des 
Mayor Harrifon ſind dieſem nunmehr 
von den Verbänden der Architekten und 
der Bauunternehmer in Bezug auf die 
Neubeſetzung 
ſtädtiſchen Bauamt Empfehlungen ge— 
macht worden. Von 
werden in Vorſchlag gebracht: 
R. Adams, George Beaumont jr., 
Halberg, H. W. Hill und F. 
Heſſenmueller; 
mern: A. J. Toolen, F. J 
Charles W. Gindele, 
George Williams und Murdoch Camp— 
bell. — Der Verein 
dem ſeine Statuten jede irgendwie po— 
litiſche Bethätigung unterſagen, hat 
offiziell keine Empfehlungen gemacht; 
angeſehene des Verbandes 
befürworten die Ernennung 


Charles 
W. 


J. Dougherty, 


Mitglieder 
indeſſen 


| 
\ 


| 


I 
1 


| 


de3 Norfteherpoftend im | 


den Architekten | 


der X ieure, | : ' 
der „SAGENIEUTE, | nerinnen Statt. 


find. Auf Wunfch des Richters Hanech, 
melcher die Dienfie Robert $%. MeDo- 
nalds benöthigen wird, wenn er fich im 
fommenden Frühjahr von Neuem um 
eine Richter-Sanbidatur bemüht, wird 
Herr Hanberg eine nelie und angenehme 
Stelle im Schatzamt ſchaffen und dieſe 
mit beſagtem MeDonald beſetzen. 

Die Richter Hanech, Clifford und 
Burke nahmen geſtern die Geſuche des 
Sheriffs, des County-Clerks und ver— 
ſchiedener Gerichtsſekretäre entgegen, 
die um Erlaubniß zur Vermehrung 
ihres Hilfs-Perſonals nachſuchen. 

Die Zivildienſt -Kommiſſion der 
Counth⸗Verwaltung hat auf den 31. 
Dezember Beförderungs -Prüfungen 
zwecks Beſetzungen folgender Stellun— 
gen anberaumt: Rechtsberather in 
Steuer-Angelegenheiten, Jahresgehalt 
83,600; Hausarzt im Hoſpital für 
Lungenkrante, 81,500; Chef⸗Koch für 
die Counth⸗-Anſtalten in Dunning, 870 
den Monat. 

Heute erſcheint die erſte Nummer des 
„Amtsblattes“, zu deſſen Herausgabe 
für das ſtädtiſche Schulweſen Direktor 


2. 6 Cooley von der Erziehungs-Behörde er— 


mächtigt worden iſt. Das Blatt wird 


een — in 10,000 Eremplaren gedruckt und 
ben ben. JORRURMENEN- | allen Ungeftellten der Behörde 
MD. M. Crittg, | 1A 


koſten⸗ 
zugeſtellt. — Am 20. Dezember 
findet in der Südſeite-Hochſchule eine 
Anſtellungs-Prüfung für Kindergärt— 
Beworberinnen, die ſich 


ſpäteſtens am 19. Dezember bei Direk— 


tor Cooley zu meiden haben, müſſen 


ein Abgangszeugniß von einer Anſtalt 


bon darren R. Roberts. — Der Klub |! 


der — hat dem Mayor 
zu wiſſen gethe 
förderung des 
ſte hers SE Shen 
oe am lei ichteften Löfe en fönne, 
Die Chi 
in der Gcgen? bes 38. Place am Fluß: 
ufer cin neues "Mafch: nene aus bauen. 
Sie hat 
Sein 


Sum U tretung. dem 


des 
lifer gzlenenen Teiles ber 
Strahe gerichtet. Auf Betreiben der 
Aldermen Lisinger und Hart ift biefes 
Srfug efern Ausſchuß Für 
Stroß pen der 
zurücigelent worden. Die beiden Stadt- 
bäter vertreten den Standpuntfi, daß 
die Gefelfichaft auf der Südweſtſeite 
beſſere Verkehrs— Bedingungen 
müſſe, ehe ſie dort von der Stadt Ge— 
fälligkeiten beanſpruchen könne. 
Eine Bürger-Delegation aus effer- 
ſon ſprach 
vor und erſuchte 


nahe 


rs 
Ir 
2 


bom 


ban, dab er durdh die Bes | 
bigherigen Hilfs-Vor= | 


ei oriteh die % us | i 
— ganze 
* «| Anzahl 

a Cit EN | 
icago Ciin Railmay Eo. will | meldhe 


deshalb an de ad 
Ib an den Stk trath ein | auf. foldhes Vorrecht 


Siüdfeiie bis auf Weiteres’ 


zur Ausbildung von Kindergärtnerin- 
nen bormweilen fünnen und in ihrem Be- 


; ruf mirndeitens zweijährige praftifche 


Erfahrung baben. 
Ober-Stoatsanwalt Yamlin bat ber 
Steuerausgleichungs-Behörde ein Gut- 


von Chicagoer Korporationen, 
für ihr Aktienkapital Steuer— 


freiheit beanſpruchen, weil ſie angeblich 


aenannten | 


„nur für Yabrifzmwede“ organifirt find, 
feinen Anjprud 
haben. Für berechtigt erklärt Herr 
Hamlin nur die betreffenden Anfpriiche 


bon Armour & Eo. und Stift & Eo,, 
' die vor einigen Jahren ihre TFreibriefe 


| Der Befteuerung 


ı ren 


haffen ! © s 
ſchaff die Diamond Match Co., 


bocker Ice Co. und die 


entſprechend haben umſchreiben laſſen. 
ihres Aktienkapitals 
unterworfen ſind dagegen unter Ande— 
die Pullman Co., die Chicago 
Title & Iruft Co, U. Booth & Eo., 
die Rnider- 
Street MWeitern 


| Gar Stables Co. 


oehern bei Mahor Harriſon | 
: denjelben, er möge an | 


Stelle ron Kadi Edaar dem Friedens⸗ | 


* Wilcox den Vorſitz 
richt am Logan Square 


im Polizeige— 
übertragen. 


Da Polizeirichter Edgar ein Schützling 


des Herrn Eldred iſt, der ſeinerſeits zu— 
ſammen mit Robert E. Burke 
dings gegen den Mayor Front machte, 
ſo wird dem Geſuche wahrſcheinlich ge— 
willfahrt werden. 

Der Verein der Bauunternehmer und 
Hausbeſitzer dringt auf verſchiedene 


neuer⸗ 
entſtand geſtern, 


—-— t 
Unbedeutender Brand. 


Ein Dutzend chineſiſche Waſchonkel zur Flucht 

genöthigt. —Sonſtige Schadenfeuer. 

In einem Kehrichthaufen in der ne— 
ben dem. „Paliſade“Logirhauſe, Nr. 
307 Clark Straße gelegenen, von 
Wah Lee betriebene Waſchanſtalt 
muthmaßlich durch 


Selbſtentzündung, ein Feuer, welches 


ſich auch dem Logirhaufe 


einer Bauordinanz für Zinshäuſer. Er 


wünſcht, daß die 
gebrauchte Bezeichnung 
Houſe“ erſetzt werden möge durch 
„Apartement“ oder „Flat Building“. 


Abſtand genommen wiſſen, daß im 


in dem Entwurf | 


Abänderungen in dem neuen Entwurf | griffen 


mittheilte. 
Ein Dugend Kinefifche Wafchontel er- 
treifchend die Flucht. Das 
Feuer wurde gelöjcht, ehe es beträchtli- 
hen Schaden verurjacht hatte, 
Snfolge eines überheirten Dfens ent- 


; nung bon Martin Bejen, Nr. 339 R. 


Kellerraum jedes größeren Miethahaus | 


jes ein Dfen für die Verbrennung von 
Abfällen angebracht werden Tolle. 
Borjchrift, daß in den fraglichen Ges 
bäuden das Inſpektions-Zertifikat des 
Bauamts an auffälliger Stelle ange— 
bracht werden ſolle, ſcheint 
falls anſtößig, und ſchließlich verlangt 
er Streichung des Paragraphen 55, 
weil dieſer angeblich faulen Köpfen 
einen zu günſtigen Vorwand bieten 
würde, 
Miethe zu drücken. 


um Straße, entftand geftern Nachmittag 
; auf bisher unaufgeflärter Weife 


ihm eben | 


| 


| 


fi) um die Bezahlung der | 


Alderman Maoor befürmortet, dab | 


ber Stadtrath feine Sigungen in Zus 
funft Nachmittags abhalten möge, ftatt | 
Abende. Der Mayor ift mit der Xen | 
derung einberftanden, meint aber, daß | 
viele Gejchäftsleute, die fich unter den 
Mitgliedern der Körperfchaft befinden, 
mit ber Menderung wegen be Zeitver⸗ 
Iuftes nicht einverftanben jein möchten, 
welche derfelbe für fie bedingen wiirde. 

Das Geviert zimijchen 37. Straße, 
37. Place, Wabafh Avenue und Michi- 
gar Boulevard wird von Mitgliebern 
der Familie Urmour, denen ber ganze 
Boden in demfelben gehört, mahrfchein- 
lich für Barkzmede gefchentt merben. 
Der Straßen-Ausfhuk der Südſeite 
wird bem Stabtrath empfehlen, die bag 
Geviert durchfchneidenden Gaffen auf: 
zugeben. 

Stadtanwalt Omend glaubt, in fei- 
nemDepartement ftändig einen „Roent: 
gen-Photographen” gebrauchen zu fön- 
nen, und will als ſolchen den Dr. H. 
Hreſton Pratt anftellen. 


Chef-Elert Beder vom Eounty- 


Schapamt tft bei Schameifter Hanberg 


um feine folge aid 


| 


Ferner möchte er von der Beftimmung | Wood Straße, 


ein Feuer, welches 

8100 Schaden anrichtete. 
Auf dem Dachboden des von Ed— 
mund Kaslowski bewohnten, zweiſtöcki⸗ 
gen Backſteingebäudes, Nr. 132 Fry 


ein 
Feuer, welches gelöſcht wurde, nachdem 
es einen Geſammtſchaden von 81000 
verurſacht hatte. 


Dermißt. 


Die Angehörigen von Sranf Dorfchmidt be: 
fürdten, dag der junge Mann Selbft: 
mord beging. 

Die Polizei wurde aufgefordert, nach 
bem Verbleib bon Frant Dorſchmidt 
zu forfchen, der vor einer Woche die 
Mohnung feines Ontels, Tony Brand, 
Nr. 784 Herndon Straße, verließ und 
feitdem verfhollen ift. Seine Angehö- 
rigen befürchten, baß er Selbjtmord be= 
gargen hat. Drei Xage por feinem 
—— wurde er mittels Kabel 
von dem in Oeſterreich erfolgten Tode 
ſeiner Mutter in Kenntniß geſetzt. 
Herr Brand theilte der Polizei mit, 
daß er 83000 im Hauſe liegen 
babe, melde Dorſchmidts mütter— 
liches Erbe find. „Ach befürchte,“ 
fagte Brand, „daß Dorfchmidt 
tobt if. Er benahm fi fon 
berbar, feit er ben Tod feiner Mutter 
erfuhr. Plöglich verfehwand er. ch 
mwürbe mich nicht wundern, zu erfah- 
en, daß er Selbftmorb begangen hat.” 


Salvator und „Bats 
alabiere ber Conrad 


Sal Eruth son. wo 


nz Pa 
ef“, 


Eine wem Fälern. 


— hlung. — Direltor: „ser 
werben gerufen!“ 


„Abendpoft‘, Shicago, — den 17. Desember 190%. 


Yereinbarungen. 


Theils abgejchlojjen, theils wenig: 
ftens angebahnt. 


Mehr Lohn Für Baunfhmiede. 


Maurer dringen auf Regulirung des Kehr: 
Iingswefens. — Organisations - Schwierig: 
feiten für die Mafchinenbauer. —Heizer der 
Union Traction Co, droben mit Streif. 


Vertreter der Baugemerkfchaften ha- 
ben mit der Xlinois® Telephone and 
Telegraph Eo. eine Vereinbarung ae- 
troffen, wonach diefelbe bei allen Bau- 
arbeiten, die fie ausführen läßt, Union: 
leute beichäftigen mird. Diefe Ab- 
macdhung erftrect fich auch auf die Ein- 
richtung elektrifcher Leitungen und An- 
lagen in Gebäuden ‚aber nicht auf das 
Ziehen der Drähte und die Einrichtung 
bon Konduften für die Leitungsdrähte 
in den Tunnel = Anlagen der Gejell- 
Ihaft. Die Einrichter eleftrifcher Lei- 
tungen find mit diefer nur theilmeifen 

Berüdfichtigung ihrer Intereffen nicht 
einverſtanden und wollen beim Beirath 
für die Geſchäftsagenten der Bauge— 
werke dagegen Verwahrung einlegen, 
daß man ſie im Stich läßt. 

In den letztenWochen haben ſich, un— 
ter dem Namen „Furniture Manufac— 
turers' Aſſociation“, die Beſitzer der 
hieſigen Möbelfabriken zu einem feſt— 
gegliederten Verband vereinigt. Die 
Organiſation der Holzbearbeiter macht 
nunAnſtrengungen, auch alle diejenigen 
Möbelſchreiner zum Anſchluß an ihre 
Organiſation zu bewegen, welche der— 
ſelben bisher noch fernſtehen. Sobald 
ihnen das einigermaßen gelungen ſein 
wird, werden ſie mit der „Manufactu— 
rers' Aſſociation“ eine Lohnvereinba— 
rung zu treffen und die Einführung 
des neunſtündigen Arbeitstages durch— 
zuſetzen verſuchen. 

Präſident Roach von der Union 
Traction Co. hat die Lohnforderungen 
abgelehnt, welche ihm von den Heizern 
der Geſellſchaft zugeſtellt worden ſind, 
auch will er ſich mit dieſen nicht auf 
eine ſchiedsgerichtliche Ordnung der 
Lohnfrage einlaſſen. Die Heizer dro— 
hen nun mit Einſtellung derArbeit und 
glauben ſicher ſein zu dürfen, daß ſie 
dabei auch die Kohlenfuhrleute hinter 
ſich haben und eine vollſtändige Be— 
triebsſtockung herbeizuführen imſtande 
ſein würden. 

Die Union der Bauſchmiede hat den 
Normallohn, welchen ihre Mitglieder 


Von Bedeutung für Euch. 


Wenige Leute ſehen ein, wie wichiig gute 
Berdauung iſt, bis ſie dahin iſt. 
Viele Leute leiden an Dyspepſie 
und wiſſen es nicht. Sie ſind mürriſch, 
launifch, reizbar, ſchlafen nicht gut, 
haben keinen guten Appetit, haben 
nicht die Luſt und Energie für körper— 
liche oder geiſtige Arbeit, die ſie einſt 
hatten, aber ſie empfinden auch nicht 
beſondere Schmerzen oder Beſchwerden 
im Magen. Dennoch iſt all' dies das 
Reſultat ſchwacher Verdauung, einer 
heranſchleichenden Form von Dyspepſie, 
welche nur durch ein Mittel kurirt 
werden kann, welches ſpeziell dazu be— 
ſtimmt iſt und welches die Verdau— 
ungsorgane in thren natürlichen Zu— 
ſtand verſetzt und die genoſſene Nah— 
rung gründlich verdaut. Magenbitter, 
Nachtiſchpillen und Nerventonics kön— 
nen nicht dem Leiden abhelfen, ſie er— 
reichen es nicht. Die neue mediziniſche 
Entdeckung kann es. Sie heißt Stuarts 
Dyspepſia Tablets und iſt ein Spezi— 
fitum für Dyspepfie und Unverdaus 
lichkeit. E8 beivirkt eine Heilung, weil 
eö alle gefunden Speifen, die dem Ma- 
aen zugeführt werden, verbaut, ob ber 
Magen in Ordnung ijt oder nicht. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet, indem 
fie die Speifen verbauen, anftatt dem 
erfchöpften Magen die Arbeit allein zu 


überlaffen, gewähren ihm die jo nöthi;e 


Aube und eine Heilung bon Dpspepfie 
ift die natürliche Folge. 

Menn hr nervös, erfhöpft und 
Ichlaflos feid, fo begeht nicht den fo 
häufigen Nrrthum, indem Ihr an— 
nehmt, daß Euer Nervenfoftem bebhan- 
delt werden muß und dann Euren Ma: 
gen mit jcharfenNterventonics überfüllt, 
welche Euch eine furze Zeit lang bef- 
fern, nur um das Leiden noch jchlim- 
mer al3 je zu machen. 

Euren Nerven fehlt nichts, aber fie 
find verhungert, fie wollen Nahrung. 

Nährt fie mit genügend gefunder 
Speifen, die täglich genoffen werden, 
und Ihr könnt Nerven-Tonics und 
Medizinen verlachen. 

Aber die Nerven werden nicht ge— 
nährt von einem ſchwachen mißhandel— 


ten Magen, aber wenn die Verdauung | 
diefeg - 


wieberhergejtellt wird durch 
Mittel, fo verfchwinden alle Symp- 
tome der Nerven. 

Wer bat je von einem Mann oder 
einer Frau gehört, die mit. einer fräf- 
tigen Verdauung und qutem Appetii 
gejeanet und doch mit einem Nerven 
übel geplagt waren? 

Gute Verdauung Heikt ein ftarfes 
Nerveniyitem, genügend Energie und 
Tähigteit, fich der Annehmlichkeiten dea 
Leben? zu erfreuen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſtärken 
ſicher Guren Magen und Verdauuygs⸗ 
organe, ſie müſſen es thun, denn ſie 
nähren den Körper, indem ſie die ge— 
noſſenen Speiſen verdauen und dem 
Magen Ruhe geben. 

Ihr erhaltet Ernährung und Ruhe 
auf einmal, und dies iſt Alles, was der 
entkräftete Dyspeptiker braucht, um 
ihn zu ſtärken und neues Leben den 
Organen einzuflößen und ihm neue 
Freude an jedem Vergnügen zu geben. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind ein 
Segen für die Armee don — 
und Frauen mit 2 
Nerben und mit Fr m 


So. Ha Drogen! Sin. 
e Joh | fen anf Den „uf Temple of Safer || 


wann rn nur. 


im Gchie 1903 erhalten — auf 50 
Cents die Stunde feſtgeſetzt. Sie will 
bei der Vereinbarung mit den Unter- 
nehmern nur die Lohnfrage berüdjich- 
tigt wiffen und fich auf feine anderen 
Abmadhungen mit den Kontraftoren 
einlaffen. Auf das Medt, ih an 
Shmpathieftreifs zu betheiligen, mil 
die Union nicht Verzicht leiften. 

Die Chicagoer Delegaten zu - dem 
heute in Eaft St. Louis zufammen- 
getretenen Staats - Konvent der Mau- 
rer jind befonders angemwiefen worden, 
auf Annahme gleihmäßiger Beitim- 
mungen zurfteqgulirung des Lehrling3- 
mwejens zu dringen. Diefelde Forderung 
fol auf auf dem internationalen 
Konvent der Maurer-Union gejtellt 
werden, welcher im fommenden Monat 
zu Memphis, Ienn., abgehalten mer- 
den wird. 

Der Verband der „Special Orber 
Clothing Maters“ trifft noch feinerlei 
Anftalten, der vomStonvent der Ameri= 
can yederation of Labor an ihn ergan 
genen Meifung. fich aufzulöfen, nachzu= 
fommen. DerDiftrittsrath des Verban- 
des hat feinen Vorjtand durch Neumahl 
zufammengefegt mie folgt: Präfident, 
Alexander Anderſon; Vize-Präſident, 
A. Hurt; Schriftführer, Ellen Lind— 
ſtröm; Rechnungsführer, T. Nelſon; 
Schatzmeiſter, JamesWeldin; Mitglie— 
der des Aufſichtsrathes— J. Green, 
J. Pinta undTillie Grandquiſt; Thür— 
hüter, J. D. Goldberg. 

Die Internationale Mafchinen- 
bauer-Union macht Anftrengungen zur 
DOrganifirung der in South Chicago 
auf den Schiffsbauhöfen bejchäftigten 
Mafchinenbauer. Von den Betriebglei- 
tern der Werften ift den Angeitellten 
angefündigt worden, daß Anſchluß an 
die Union al3 Grund zur Entlaffung 
betrachtet werden würde; dennoch Toll 
bereits etwa die Hälfte der in den Un- 
lagen befchäftigten Mafchinenbauer 
der Union beigetreten fein. Vorgejtern 
wurden num ziei Arbeiter bieferhalb 
entlaffen; die Union trifft Anftalten, 
der „Ship Building Co.“ eine Kraft» 
probe zu liefern. 

Präfident Mitchell vom Allgemeinen 
Kohlengräber = Verband fam geftern, 
auf der Nücdreife von Spring Valley, 
wieder durch Chicago, hielt Jich aber 
nur für kurze Zeit hier auf. Er hat fich 
nah Scranton begeben und wird dort 
morgen nochmals als Zeuge vor Die 
Schiedsgerichtsfommilfion treten. 

Weil die Rauch Dest Manufacturing 
Co. fich weigert, die Union der Holzar- 
beiter anzuerfennen, bezw. die bon der— 
felben aufgefielten Arbeit3-Bedingun- 
gen zuzugelteben, haben die bei der Fir— 
ma  bejchäftigten Möbeljchreiner Die 
Arbeit eingefielt. Die Fuhrleute ber 
Firma find ebenfalls an den Streif ge- 
gangen, theils aus Sympathie, theils 
weil auch ihre eigenen Kohnforberungen 
bon der Firma nicht berüdjichtiat wor: 
den find. 

Gemerkichaft3-Verfammlungen find 
für heute, Mittwoch, Abend anberaumt 
mie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58 — Center u. Clarf 
Str.; Nr. 242 — 52. und HaljtedStr.; 
Nr. 419 —g151 North Abe. 

Brüdenbauer und Baufchmiede -— 
198 Madifon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter 
Randolph Str. 

Putzer und Ausbeſſerer elektriſcher 
Lampen — 196 Waſhington Str. 

Kutſchen- und Wagenbauer — 
N. Clark Str. 

Uhrgehäuſe-Macher — 55 N. Clart 
Str. 
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Haben mehr auf dem Kerbholz. 
Patrick Flaherty des Mordes und, im Verein 
mit Charles Dennis, des Bank— 
raubes bezichtigt. 

Patrick Flaherty, der am Moniag, 
wie berichtet, im Verein mit Charles 
Dennis nach erbittertem Kampfe auf 
einer Kegelbahn zu Auſtin verhaftet 
wurde, wird nunmehr auch des Mor— 
des bezichtigt. Ihm wird zur Laſt ge— 
legt, im Mai vorigen Jahres ſeinen 
Kumpan „Shorty“ Collins erſchoſſen 
zu haben. 

Flaherth befindet ſich im Countyge— 
fängniß, Dennis in der Bezirkswache 
zu Auſtin in Haft. Die Polizei behaup— 
tet, daß beide am 13. Januar einen 
Einbruch in die Erſte Nationalbank zu 
Cobden, Ill., verübten und den Geld— 
ſchrank ſprengten, aber verſcheucht wur— 
den, ehe ſie irgend welche Beute ergat— 
tern konnten. Zehn Tage ſpäter wurden 
ſie in Cairo verhaftet und im Gefäng— 
niß zu Jonesboro eingekäfigt, aus dem 
ſie wenige Tage ſpäter ausbrachen. 
Flaherth iſt ein ſeit Jahren der Poli— 
zei bekannter Verbrecher. Als das Kon— 
tor von Clark's Bilderrahmenfabrik 
an Mather Straße von Einbrechern ge— 
plündert wurde, verhaftete Leutnant 
Egan von der Bezirkswache an der 35. 
Straße auch Flaherty. Er mußte wegen 
Mangels an Beweiſen entlaſſen werden. 
Wenige Tage darauf gerieth er über die 
Angelegenheit mit „Shorty“ Collins in 
Flannigan's Wirthſchaft, Nr. 697 31. 
Straße, in Streitigkeiten, in deren Ver— 
laufe ihm Collins eine Kugel in die 
Schulter jagte. Flaherty fol ihm dann 
die Waffe entwunden und ihn erſchoſ— 
ſen haben. Flaherth wird wegen angeb— 
lichen Mordes prozeſſirt werden, Soll⸗ 
te Dennis nicht des verſuchten Bank— 
raubes überführt werden, ſo wird er der 
Beihilfe am Einbruch in den Laden ei— 
nes Juweliers zu Oak Park angeklagt 
werben. Der Ei..bruch wurde por ah: 
rezfrift verübt. Die Einbrecher räum: 
ten den ganzen Laden au2. 


* Bundesrichter Koblfaat Hat die 
„Chicago Title and Zruft Co.” zur 
Maffenverwalterin der „Richard Beat 
Zur Eo.” im Freimaurertempel er- 
nannt. 

* Major Herne A. Ruft ift ala Käm- 
merer und Gefchäftsführer der Chi- 
cagoer Univerjität, mit beren Ge- 
Ihäftsverwaltung er feit ber Grün- 
dung der Anftalt verbunden war, zit- 
rüdgetreten, 


Er „pie „Drerhants’ Zoan and Truft 


aegen Grundderſchreibung a 


j neue Flaring Aermel, 


———— 


Damen⸗ und Kinder⸗Coats zu 456 um doſſu 


Der Andrang nach diefem IJacket-Derfauf infolge unferer Ankündigung ift der größte ſeit dem 


Beitehen diefes Departements. 
in Amerika ift die einfache Gefchichte. 


| Dies if der Stein, Schwarz, Yucbfhman 
27-300. Eoats für Damen, * mit Satin gefüttert, 


gemacht 
zum Berfaufe für $10.00, 


Die Hälfte ihres Werthes füg die fchönften. Kleidungsftüche 


Einkauf— Amerikas beftes Mäntel-Fabrikat | 


Die Ihönjten Monte Carlos und Alerandra Coats für 
Damen, Military Coatd, Cape Eoat8 und Coats ohne 


4 brüftig, 
a für $12, jet für 
2 Doppelbrüjtige Topcoat3 für Damen, vom beiten Ker— 
M fen, durchiveg mit fchmerem Satin gefüttert, 
8 denartige Mujter von — ſolche wie Tailor— 
JStraps, Cable Nähte in Cluſters und Panne Sam— 
neuefte geformte Aermel, 
zum Berfaufe für $15.00, 
A jeht zum Verkaufe für 


a mete, 
a macht 


J Preis, 
J Fancy Glas und Porzellan-Gravirung — 


Eure Initialen, Namen u. Monogramm 
eingravirt während Ihr wartet — zu 


a men — feine 


Eu per Dupend.osscuurennrsee 


© oder Orange, 


E jeßt zum Verkauf für 


| 42- und 4435| .Coat3 für Damen, von Kerjeys, Vi- 
4 cuna® und Drforbs, ferner Unfinifhed Worfteds, halb 
4 oder feitanjchließender 
© Satin gefüttert, befebt mit Tailor-Straps und ein- 
u gejebten Falten, Kragen allevneuejten Mufters, vorhan- 
M den in Fly-Front oder doppel⸗ 
gemacht zum Verkauf 


Rüden, 


mande find aanz mit 


54.00 


verſchie⸗ 





87.50 


für $30.00 und $40.00, 3, 
| Verfauf zu $15.00, 
812.50 und 


| 
> 
od tragen, jehr Hübfch und modern, gemacht zumBerlaufe 
| 
| 
| 


510.00 


| Die feinften Tud) Coat3 für Damen-— Proben von im- 
| portirten Modellen, 
Rüden und CapeEffekten, man— 
che befeßt mit Slot und Anver: 
| ted Nähten, das jchönfte Mu- 
| ter von Buffärmeln, viele hüb- 
ı Ihe Abend-Eoat3 (volle Län- 
| ge) in biejfer Partie, 
| zum 
jet zum 

Verkauf 

Finn.“ 


Coals für Mädchen und Alles 


werden gezeigt mit lofem Smwagger 


gemacht 
$35.00, 


$15.00 


Verlaufe für 


Zange Bor Coats für Mädchen und Miffes, reinmwolle- 
ne Kerfens, Chivaot® und Meltons, die neueitengeform= 


ten Kragen, hübjche Farben, Alter 6 
bi3 14 — gemacht zum Verkauf für 


$7.50, jegt zum. Verfauf für 


Monte Carlos 
und junge Tamen, 
Swagger 
neueften Puff 
Aermel, Alter 6 bis 14 
Praum, 
ftors, gemaht um für K10.00 
verfauft Zu werden — morgen 
zum Ver: 


fauf 


Böhmiſche Glas: 
Zoll Ho, Pink 
Tops, fpegiel, 


OLE 


ur 


[7 


Topf, 
zellan, bemalt, 
werth 75c 


7 X 


Mein Set8 aus 


Najen, 
= 


Ganz fpeziell — Chotolade 
öſterreichiſches 


böhmiſchem 
Glas — große Sorte 


Mädchen 
Norfolk u. 
Coats, mit den 
oder Kimono— 
neues 
Blau, Roth und Ca— 


für 
junge 


den 
wacht, 


tauf 


Nolle Längen und 
Yängen Coats 
Damen, 
Facons, mit eingeſetztem 
und 

gan; 
Alter 6 bis 14 
für 812.50 verkauft zu werden, 
zum Ver— 


82.90 


dreiviertel 
für Mädchen u. 

Monte Carlo 
Rü— 
Plaiting ge— 

gefüttert, 
gemacht um 


Bor 
Seide 


morgen für... 


Porzellan und geſchliffenes Glas 


Chokolade Topf, bai— 
riſches Porzellan, Cu— 
pid Verzierung und 
Gold Lace Kanten, 
ein hübſches Weih— 
nachtsgeſchenk 

ſpeziell 


gi icker⸗ 
| Set 
Porzellan, fortirte Ber: 


Por: 
und Rahm: 
aus 


,. | zu 50, jpes 2) 
zer | ziel zu c 


canter und ſechs dazu paſ— 


ſende Gläſer, mit Tray, 


alles vollſtändig 


Engliſche verzierte Vaſen, ſortirte For- 


25c 


men, eine reguläre 50c FFacon, 
jpeziell 


einem niedrigen Preije. 


T5c Glacee-Handihuhe für Ta: 
Qualität, zwei 
Clasp Faſteners, beſtickte Rück— 
ſeiten, in all den neueſten Far— 
ben — wirklicher 
Werth 81.00 — 


J 531.225 Glace-Handſchuhe für Da— 


men, ertra Qualität, Grenoble 
Fabrifat, Haben Drei Klasp 
Fafteners, Raris Point Stiderei 


— tirflicher 
Werth $1.75 — 
per Raar ” 


— 
50e für 


Das beſte amerifanifche reich geichliffene 
in Amerifa zu finden ift, ein: 


Glas das 


ichließend faft_ Alles was 
| zu Preijen welche Kuch überrajchen ter | 


den. 
| Tajjen 
| fancy verziertes 
Sorte 
| 350, jpeziell, per 
/ 


Solf Handichuhe für 
Tamen—in all den neueften Fa— 
cons, in jhlichten und fanch 
Farben — werth bis 

zu 81.00 — Aus: 

wahl zu 


T5e für Golf Handichuhe für 
Tamen — mit ziwei Glasp Fait: 
ener8, in mercerized Seide umd 
feiner Wolle, fchlichte und fancy 
Farben, werth bis 

zu $125 — 


Weihnadjls-Hroceries. 


Frijche Nüffe, friiher Aepfel-Saft und Mincemeat. — Schreibt 


oder telephonirt Eure Beltellungen. 


Tryabita oder Malt:Dla 
Food, per Padet 106; 


Breakfaſt 
81.20 


Citron, Lemon 


per Pfund 17 ‘“c & 14c | 


Friſcher Cider, täglich gemacht, gatan⸗ 
tirtet reiner Aepfel-Saft. Kommt und 


Verzuckerte Peels, 


3 fſehet Bartet & Bartett's Aepfel-Gra: 


ter in Betrieb. Reichliche Proben für 
Jedermann. Per Gallone, 
ein ſchließlich Krug 


Malaga Rofinen, ertra fancy Cluſters, 
mit Band gebunden für Tafel-Dekora- 
tionen, per Pfund Sie, 30e, 
250, 20e, 18e und 


Neue Nüfie, eine Miihung von allen 
den beiten Sorten; oder California 


weichihalige Walnüffe, 
Dir. 166; 64 Pd $1.00 


Mandeln, California weich⸗ 

ſchalige, per Pfund 

Mincemeat. Hazel ——— famen: 
Iojeß, M:Unz.:Topf 30e; 

Padet De; 3 Padete 

Hazel R. D. Molaiiet, per Gallone 


Te; Bad:Moilafjed, per 


Blum Pudding, Rihardfon & Robbind 
beftes Delamare Budding, 
2: Pfd.:Püchie 


Ruft auf: Harriion 3630. 
Buchweizeuͤmehl, Hazel 
„Self:Rijing”, 2:Pfv. 
New Dort State friih 
ver Pfund Se, 10 Piund 


präparirte®, 
:Rafet 106; 
gemahlenes; 


Plum Pudding Zuder, für Puddings, 
Gingerbrot u. j. w., 
per Pfund 


Tomato:Gatiup, Hazel oder 


Pintflaſche 18e; 


Neuer 
Snider’s, 
per Ouart 
Fleur de Lis präferbirte Früchte, Kir: 
fhen, Pineapples, Pfirfiche und Necta= 
rined, Dugend, affortirt, 


| 84.00; per Topf 


Geflügel-Seafoning, 

4: Pfd.:Büchfe 

Leaf Serbs, alle Eorten, 

3:Ung. Karton 

Threads of Godfifh, Hazel 

Brand, Karton 

Dochfeiner Three, Auswahl aus allen 

unjeren 70 grünen, jchlvargen oder 

blended Theeforten, daS Pfund 
60€ 


Dld Government Yavda und Mofta 
Rafiee, er Piund 30e; 

3 Pfund. 

Cake und Paftry Mehl, Hagel Brand, 
erzeugt delitate Auden, Bis: 

cuits etc... 10-Pid.-Sad 


Butter, feinfte. Elgin Ereämerh, per 1-Pf2.-Brint 300; 5 Beinis.......81.45 


deutichen —9 


ierungen, guteWerthe N. 


und Untertaſſen, 
deutſches Porzellan, große 
Thee-Taſſen und Untertaſſen, ıwth. 


Fancy Porzellan-Platten von Oeſterreich 
und Deutſchland, einſchließlich Brot⸗ u. 
Butter-, Frucht- u. Thee Plat— 

ten, ſpeziell reduzirt auf 

Verzierte Schnurrbart-Taſſen un Unter—⸗ 
taſſen, werth 25e, nur für die— 

fen Verkauf, Auswahl 
Fanch verzierte Krüge, 
Porzellan, jortirte Yacong, 
Auswahl 

Böhmiſche Glas-Vaſen, ſortirte Farben, 
7 Zoll hoch, werth 25e, 

ſpeziell, Stück 


öſterreichiſches 


gemacht wird, 2000 Vaſen, ſortirtes öſterreichiſches Por— 
zellan, ſchwer emboſſed Entwürfe, hüb— 
ſche Weihnachts-Geſchenke, werth 95e 
500 Dutzend bis zu 82.50, Auswahl 
Oeſterreichiſche verzierte Porzellan-Vaſen 
— ſortirte Facons und neue Formen, 
iwerth aufw. bis zu $1.25, 

ipeziell 


Weihnachts-Regenlchirme. 


Tancy Regenschirm: Schachteln frei. 
Alle Gravirungen umfonik 


81.45 für Regenjihirme für Tamen—hübjche ‘ 
Auswahl von Naturhol3:Griffen, Silber be= 
jchlagen, ebenfalls Horn= 

Griffe 

$2.45 für Regenfchirme für Damen — große 
Auswahl von eingelegten Horn, Perfmuts 
ter= und Naturholz:Griffen, 52 45 
werth bi8 zu $4, Auswahl.... +40 
85.00 für Negenjchirme für Damen — haben 


) jehr große PVerlmutter-Griffe, mit mafiidem 
Silberbeſchlag, werth 


$10.00, zu 

83.00 für Negenjchirme für Männer, mit 
eingelegten Gape Horn:Griffen, ebenſo 
ichiweren Sterling und Goldverzierten nas 


türlichen, werth $5.00, zu 3. 00 


85.00 für Negenfhirme für Männer — feine Aus HI von 


den allerneueften importirten und einheimis 85 00 
0 


jchen Griffen, werth bis zu $8, Auswahl zu 
8* 1 3 ord Chumleuꝰ 
o Itlänner-Lleberzieher 


wirkliche 815 UWeberzieber, wie ber in 
der Abbildung, für nur 88.50 Diefe 
NRöde, in den hübichen DOperihot Plaid 
und den netten, modernen braun und 
grau gemifhten Gifelten, find 52 Zoll 
lang geichnitten, egtra [98 und doll, und 
jnd gemacht mit den breiten bandivats 
tirten Schultern und beftem Futter, eine 
Offerte, die fein Mann überjeben fofte, 
ein $15 Ueberzieher in dem Großen Las 
den morgen für 


87, 88 und 89 Raud)- 
Badkets für Männer, 


[3 Fo kim zivei = farbige 
55,0 
— 


Sa 


en Aſſortment 
— gemacht mit Plaid Kragen, NRanſchetten und 
Taſhen Flaps. Naänder mit Satin eingefaßt, 
ſpeziell morgen 


„Veter Thompfon* Veberzieber für Mnaben, Gröds 
sen 3 bis 9 — gemadht aus ftrift teinwollenen 
nappblauen Usberaieherhoflen, mit Wappen auf 
Wermeln, Meifingfnöpfen und Gürtel über dem 
Rüden — ganz gefüttert mit rotbem Flanel — 
fpeziell zu 


* anſchliehende lange Ueber zieber 
ben, bie 16 — nette © ur 
Gröben 6 bi ——— nette — 


— —* 
u. e an v — 
periell 


— —42 · · ·26 





North Ave. u. konabes Str. 
Dffen Abends bis Weihnachten. 


Wir haben die großartigfte 


Jeieriag-Ausllellung 


von nüglihen Geichenten für Männer 
und Knaben in Chicago — und twie ge: 
mwöhnlih zu den niedrigiten Preijen. 


Für Männer: 
Hau w Kadeis........$3.95 und aufiv. 
Bade # RobeS..........$2.95 und aufiv. 
Wonch Welten, von $5 bis zu......$2.00 
Mufflers von 3 bis zu............75e 
Männer-Sappen von $2 bis zu......25e 


Für Knaben: 
ſenaben Haldtraten......39e ınd 19c 
Mollene Knaben » Snichofen........+8e 
Snabensfappen, fpeziell............48c 
Snabenshandihuhe, Wolle u. Leder. .23c 


Fr ei! Heine importirte deutfche 

Bierkrüge mit jedem An- 
zug oder AHeberzießer. — FREI! Spiel- 
faden für Anaben — Souvenirs für die 
Damen mit jedem Einkauf von $1.00 
oder mehr. — Berlangt unfern Kalender 
für 1903, er ift frei. 


RER: 


* 
„The Starbuds.“ 
— „Bobemian Girl.” 
ern. — „In Dabomep.* 
e Wan of the World.“ 


O * era Houſe. —Rantevilie. 
b6.— Dr, Selyl and Mr. Hyde,“ 
€ ———— jeden Abend und Sonntag auch 
adınita 93. 
‘ 


d Golumbian M ufeu m —Samftags 
7 —— iſt der Eintritt koſtenfrei 
Evi 297 Urt In ftitute.— Freie -Befus: 
tage Mitiiwoh, Samftag und Eonntag. 


R LTAMIENYE 


no 


Lokalbericht. 


Unfälle. 


Am Norbende des La Salle Str.- 
Zumnel3 ftießen gejtern Nachmittag ge- 
gen fünf Uhr zwei GStraßenbahnzüge 
gufammen, wodurd; eine anderthalb- 
ſtündige Betriebsſtörung verurfacht 
wurde. Die Paſſagiere wurden zwar 
unſanft durcheinandergerüttelt, kamen 
aber ohne nennenswerthe Verletzungen 
dabon. 

Ein Kabelbahnzug der Wells Str. 
Anie hielt am Ausgange des Tunnels 
ſo plötzlich, daß der unmittelbar fol— 

ende Straßenbahnzug der Lincoln 

e.-Linie in ihn bineinfuhr. Der 
Unfall wurde dadurch -verurfacht, daß 
die Kette an ber Greifzange des Wells 
Str.⸗Zuges ſich in der Kabelrinne feſt⸗ 
getlemmi hatte. 


Ein Greifwagen der Clark Str. gi- 
nie entgleifte gejtern Nachmittag an 
Dearborn und Ranbolph Str. und 
fuhr eine furze Strede auf den Ge- 
Teifen von Dearborn Str. in nördlicher 
Richtung entlang. E3 mwurbe dadurd 
eine halbftündige Betriebsftörung auf 
ben in Mitleivenfchaft gezogenen Stre- 
den verurfadt. 

Eine Kleine Kette, bie in das Ge- 
triebe eines Kabelbahnwagens der N. 
Clark Str.-Linie gerieth, verurſachte 
geftern Abend eine faft einftündige Be- 

baftodung auf jener Strede. 

Mm. %. Brice, der Schaffner eines 
elektriſchen Straßenbahnwagens der 
Ban Buren Str.-Linie gerieth geftern 
Nachmittag zwmifchen den von ihm  be- 
dienten Wagen und ein Lajtfuhrmwerf 
und erlitt [hwere QDuetjchungen. Er 
> Aufnahme im Samariter-Hojpi- 


Beim Verfuche, einen nördlich fah- 
renden Straßenbahnmwagen der Clarf 
Straße » Linie an Clart und Allinois 
Straße zu erflimmen, alitt geftern 

mittag ber 45-jährige Robert Gu- 
ftaffon, Nr. 57 Chicago Ape., aus, 
mwurbe etma 50 Yuß meit mitge- 
fchleift, ehe e8 dem Greifwagenführer 
gelang, den Zug zum Halten zu brin- 

n. Guftaffon erlitt jhwere Hautab- 

tfungen am Kopf und Rumpf. 

— von nn —— Sen 

on gelenktes Fuhrwerk der Na— 
—* Honal Expreß Companh ſtieß geftern 
end an Randolph Straße mit einem 
hrenden Kabelbahnzug der 

tr. » Linie BE: und 

ER, Detbleffon jaufte auf das 
Kb erlitt eine — der 


*— 


Der en bezichtigt. 
Otto F. Niſſing von Milwaukee von hieſi⸗ 
gen Deteltives verhaftet. 


Die Detektives Barry und Bock von 
der Hauptwache verhafteten geſtern in 


einem Hotel an Randolph Str. 


Otto 


F. Niſſing, der von ſeinen früheren 
AUrbeitögebern, der Yahr & LangeDrug 


Company zu Milmautee, 


der Inter 


ichlagung von $1200  bezichtigt wird. 
Der Häftling wurde heute per Schub 


nach Milmautee zurüdgeichafft. 


Er 


betheuert ſeine Unſchuld. 


Niſſing wurde 
Milwaukee wegen angeblicher 


am Samſtag in 
Unter⸗ 


ſchlagung von 875 verhaftet, aber ge— 
Igen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 
Während ſeine Frau ſich bemühte, die 
Angelegenheit mit der Firma in'sReine 


zu bringen, 


Flucht. 


bewerkſtelligte 
Er kam vor mehreren Jah— 


er 


ren von Deutſchland nach Milwaukee 
und heirathete dort die Tochter eines 


bekannten Arztes. 
Niſſing betheuert, daß das Manko in 
der Kaſſe auf einen Irrthum 


in der 


Buchführung zurückzuführen ſei. 


„Nach Golde drängt, am Golde hängt doch Al— 


les,“ 


und eine Goldader ift für 


den, der fie aus 


zubeuten beritebt, etwas Echäpens wertbes. Aber 


don goldenen Adern, 
büte 


Leidende fie lennt, 
Dir nur das berühmte Heilmit- 


ieideit, jo Tann 
tel „Anafeiis” 


pelfen. 
felden fannit Du unentgeltlih haben, 
PB. Nenitaedter & Go. 
Gith, zu adreifiren brauchit, 


der Hämorrhoiden- 
Wenn Du daran 


wie 
Did! 


Einen Bernd, mit dem- 
da Du nur 
New York 
Probe zu 


Bor 2416, 
um eine 


beionmmen. Die „Anatejis“ ift in allen Apotbelen 


zu haben. Preis 


$1. 


momift 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende 
&bhe von 
wetragen: 
Gr een Str., 

9x123, Samuel 

Field 21,0W, 
Francisco Ave. 

fro uk, 

ton, %, 500. 
her Str., 75 

Südfront, 21 

Pluemer, $2 ‚300. 
— Str, 3 


5 00. 
Wright Str., 


275 F. 


3: 


Nordmeft:Ede 
235x150, Frant MWiedinsfi an Charles Ole 


F. 


11}, 


F. 


ſüdl. 
Manning an George €. 


Garoline Glei 


weſtl. 
x111#, Caroline &lei an 


216 F. ſüdl. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in = 
81000 und darüber wurden amtlid eim 


Oftfront, 
Mage 


Oſt⸗ 


von 9. Str., 
Gornelta Str., 


bon Hermitaoe Ave., 
an Auagauſta 


weſtl. 
von Hermitage Ave., 


von Wabanſia Ave., 


Eitfront, 95% 148, Charle® W. Kluge an Angeline 


oniewicz, $1,800 
Gi zo Str., 
front, 


% 5%. ſüdl. 
—— und anderes Grundeigenthum, — 


von Wabanſia Ave., Olt⸗ 


Dior 5. Eheppard an John S. Sheppard, — 


Madifon Etr., x F. weſtl. 
R0.8, ** an denſelben, 
F. 
x1%4, Glifabetb Simmid an Xojeph 


Meitfront 5% 
Niuk, $7,000. 
Schuettler Sır. HR 
Front, 
der, 81 0, 


15 


235x123 37, A. 


F. öſtl. 
J. Murray an =. 


von Union Str., ©.s 
817,705. 


füdl. don Wabanfia Ave., 


ES. 
. Zans 


bon R. — 


— — — — — 


Heiratha⸗LZizenſen. 


Feloende Heitaths⸗-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗CTlerts ausgeſtellt: 


George N. 
Chas. W. Epen 
Harry R. GC. 
m. E. Waym 
Adolph 
Glaude M. 


PBredman, 
Alerander, 


cer, 


ad, 


Koslpn, Maria 2. Yosiyn, 33, 89. 
Minnie W. 
Sanfon, 


Reifer, 32, 25. 
Unna Swenjon, 3, 3. 


Marcane Vord, 43, 41. 
Lizzie Hoth, 21 


24. 


Grace M. Hart, 2., 21. 


Joſeph Swanick, Laura Satthertwaäite, 37, 26. 


Harry Smith, 
Haren 8. 


Minnie Bergeion, öl, 
Kemp, Anetta G. Yinden, 
Sohn €. Greenfield, Eftelle Campbell, 


3. 
%, 24. 
27, 27. 


Joſerh Vavrnrista, ‚Annette Moore, 25, 21. 


Willjam Vandervdlet, Sietſche Boerſema, 


3, 27. 


Vincent Dubel, SKatrzuna Hulel, 31, 25. 


mer €. Erool3, Daiſy N. 


William T. Hal 


Need, 9, 19. 


l, Emily Blant, 9, 19. 


Harry MW. Cramer, 


Vaclav Klima, 
Frank Muſilek, 
H. Hoffmann, 

Charles F. 
Charles Jacobs, 
Clarence Noakes, 
Philip Stremme 
Henry P. 
Henry A. 
Am, 
Glarence ®. 
J. P. Brewſter, 
John P. 
Mary Gaslin, 
Erneft Straß, 
Joſeph Price, 
Bert Dunnill, 
Bert ©. Moore, 
ın. 9. Sims 

Frank W. 
EM 


Moran, 
Ziemer, 
Schmietzler, 


Raßkovpi 
Daniel 
Lillian O'Day, 25, 20. 
Pettie Edeljohn, 34, 28 
Minnie Golegrove, 
Garrie €. 
France? 
Frances 
Lena Blanchard, 
Stites, 30, 30. 


Helen Burbeck, 24, 21. 
Emilie David, 40, 36. 

Anna Nazerka, 
Henriette Hoffmann, 
Hauber, Kittie Martin, 22, 
Eva 
Clara Jelly, N, 


47, 26. 

8, 26. 
20. 
Mellman, 24, D. 
21. 


{, Grace Wragg, 2, 21. 


af, 


Schuler, 
er -nobundio, 


Charles Day, Alice 


De Witt a Kir 


Sohn Radiger, 
Guſtav Rubling, 
Nobert W. 
John J. 
Harry J. 


Charles €. Han 
Henry Dufema, 
Eli G. 
Theodore Witt, 
Siaac Bloom, 
Sp!pefter Mann 
Artbur 2. Goot, 
T. U. Wer, 


Robert Congrode, 


1g, 


Minnie U. 
Agnes Arndt, 26, 23. 
Minnie Langeland, 
Eddy, Aneyz M. 
Phila 9. 
Alma Onafd, 


Sillian 
Alice 9. 


Lynch, 8, 24. 
3, 9. 
Phillips, 35, 2. 

Didajon, 75, 8. 

22, 18. 
2, 


Myers, 9, 


ecott 
Beadle, 2, : 
Moloevs 


23, % 


Marcotte, 32, 26. 
Williams, 8, 40. 


Clara Schoepp, %, 3. 


Holmes, 
Walſh, Virda MeNamara, 
Snyder, Dlie Houfebolder, 
Theodore Deutih, Hilda Burbas, 
fon, Manfie Hults, 
Alice Swieringa, 
Randall, Thereſa 


—A 19. 
21. 


21. 


Laura Honeywell 
4 
23,2. 
3, D. 
a1. 21. 


Killer, 7, 22. 


Philippine Miller, 3, 2. 


Ann a L. 
Eilie M. 
Sarah CE. 
Jeſſie 2. 
Violet 
Yo. U 


ing, 


9. 2. Darlington, 


Wın. Hendrids, 
Gmmons Spear, 
Staf Dflien, 
Garrett 9. 

Auguft Yerbian, 
Thomas Y. Med 
Clayton N. Eva 
Sohn Proucel, 

Charles *. 
Garıneio Scarbir 
‚Charles Gudjon, 
red Gardner, 
Frani W. Gent 
Lonis 
John D. 
John Swanſon, 
Alfred Menard, 
Vaſa Eddy. 
Ninziante Tazli 
Swen A. Dahm, 
Thomas S 
Mar Ehlers, 
Barney 
Xeremiab 9. 
Frank Zapf. 
Otto M. Werni 
Louis Bas 
George H. Brur 
George Borowar 
C. N. Walcott, 


Hiliebrand, 
Lasten, 


Emma 
Mabel 
Iennie 

Nacobus, 


Mehegan, 30, 32. 

Hart, DW, 22 
Rogers, 38, 40, 
Martin, 57, 8. 

Brodiway, 26, 3. 
Gunningbam, 52, 
Sharfemburg, 46, 32. 
Inner, 21, 19. 
SRettelien, 25, 18. 
Mearl MeDowell, 


T. 


3l, 2. 


Albertina Siroening, 29, 38 


onald, Dttilie 
Mary K. Carter, 22, 


ns, 


Mary Simia, 
Anna 
Lucia Baleſhero, N, 18. 


Nyman, 


ta, 


2 4. 
21. 

4, X. 

Xohnion, 24, 21. 


Thies, 


M. 


Luella Kelly. 29, 24. 


Minnie M. 
May 2. 
Rofe PB. Monning, 24, 2. 
Bertie Vernor, 


vn, 


19, 
24, 19. 


Eden, W, 
Aurgeh, 


3, 21. 


da Lindell, 23, 21. 


Winifred Fiſher, 9, 
Verna M. Auſt 
Maria Pigrate, 
Vincenzo Brofabio, Maria Perciabosco, 23, 
Alma €. Eliafon, 42, 
Sujan Hergenhan, 3, 20 
Math: Ita 2. 
Donna Goldberg, 21, 19. 


eri, 


Noble, 


Slotkouritz, 

Burns, 
Emma Warren, 
Marion 

selnnsti, Toba Rabiman. 2, 21. 
Agnes Hafkemeyer, 
Eliza Lahde, 30, 22 


d, 


13, 
dt, 


Mary Sinclair, 
Mabel 


Riftod Holtslander, 


Rhilinn Mills, 


Williem Caftello, 
t, Sophie M. 
Gertrude Waihbuih, 55, 
y, Gertrude ©. Harriſen, 2 


Hans Mannhard 
Anton Braſſowa 
Irvin B. Motle 


Joſeph Zerbach, Thereſa Brodach 6G. 57. 

Mamie V. 
Ellen 
s, Mildred R. 


George S. Morl 
Joſeph 
Hermann Mann 
You!s Se! 6, 


ver Koſtifiro, 


Jaber nn „Mangels, 
Fr art Frey, Ca 
Toef Hanien, N 
Mar Fınkelitein, 
Sammel Cooper, 
Albert ©. 
Joſeph H. 
Joſef Tahlkim, 
John 


Andrew Spinder, 
Ronebianco, t 
Giuſepping Noviziana, 3, 


Vincenzo 
La &quale_ Yofran 
Dongato F iori, 
Willanm Zopd 
Vhilipp Doaue. 
Anton Waſe, 
Veter O. Ander 
George Banler, 
John F. 


zegen Sattie N. 
Dauline 


bandlung. 


Schrader, 


Smith, 
Patrid Eulliven, 


Agnes 
Alice MeBride, 


ng, 


cd, 


Gora Enid, 
Nebecca 

Margaret 
Romers, 


rrie 


ennie 
Annie 
Hattie M. 
Jeſſurum, 
Brundage, 


RX. 

in, 3%, 3. 

4l, Re 
18. 
35. 


Stupp, WR, 33. 


MeEoy, 3, 26. 
8, D. 
O'Brien, 21, 9%. 


Catherine 


%, 21. 


24, 8. 
Rover, 25 18. 
Doteran, 19, 9. 
21, D. 
Hollinger, 


27, N. 


18. 


- 


Maguire, 5, 
oo" 9, 
3, 8. 


Serzberg, 
9, a. 
45. 


Neiman, 


24, 19. 
Ascenas, 
Blaney, 58 
>, 2. 
2, King, BR, 8. 
Mairovis, 2, N. 
rticher, 28, 25. 
Syieminga, 38, 31. 
Ball, 49, 40 


* * 
Ida ©. 


Bertha S. 


Maͤry Komerſhova, 25, 24. 


©. Chapman, 


Do, 


Garı ncie 
Louiie 

Helen Stewart, 
Ghriftine 
Elvira Garlion, 26, 15. 


ion, 


Yiabella Yartlett, 21, 
Kathleen Windback. 
Marie O 


Lulu K. 
Trynte C. B. 


Dodd, 3, 21. 
Burg, 27, 0. 
Tereiina Furc, 21, 18, 
16. 
Gorgo, W,. In. 

Stadler, @, 1R. 

30 “> 
Re, 46, B. 

18. 
9, 
18. 


IS. 


Neil, 21, 


— — 


Sheidungstlagen 


wurden enbängig gemaht bon: 
Rojina gegen Franctico Labrojiana, Bigamie; John 


Breaton, 
gegen Emanuel Engftrom, graufame Ber 


araujame Behandlung; 


Todesfälle. 


Kadfolgend verdfientlisen inir Die Namen der 


Teutidpen, 
Meldung zuging: 


über beren 


od dem Gefundheitsamt 


* 


Ahrudt, Henrh, G J., 7949 Woodlawn Ave. 


Abrendt, 
Ahrendt, Anna, 
Goben, Samuel 


Johanna, 61 3., 
5 3. 
31 %., 8 Of 31. Str. 


2, 


10210 Wpenue 8. 
— Avenue 2. 


giher, Emily, 76 3., 0 Oft Quron Str. 


—— 


—— B1 3; 
5 Ir 1690 Milwautee —* 


Luce, Albert, 38 2 


Lonetdori, Mar 
Ochle, 
Olio. Edward 


y 


argaret: 


6418 Aberdeen Str. 


Siomer, Sonija, 48 a, 605 Se 
Schmidt, Weter 


„ 


San. < 


6 
23 
RS 


feine 


Augufta Pluemer, — 


i Tomaten, 


„Abendpoft«. a LE mithin. Wkcase, BEINE BON IT. Zrambse ine. U 0 0; 0 Mittwog, ı 17. Dezember 1992. 


- Bau Erlaubnißfgeine 
wurden ausgefellt an: 

9. 6. Matlin, ziweiftöd. Wohnhaus, 257 NR. Een- 
| 
| 
| 


tral Bart Are, TR. 
ee Lırr, einftöd. Holz: Anbau, 2144 Elfton Une. 
Viliem ®. Spalter, 


zweiſtöd. Holz⸗Flata. 2652 
Elſton Ave. $2500 


Andtew Murk, —* Holz⸗Cottage. 1170 W. Ken» 
derſon Str., $1100 

Undrem Sundene, dier Holaz⸗·Cottagea, .alo 
—26 Drale Ave. 

William Kaſpar, Ehneidertverfftatt, 718 
Blue Asland Abe., 

Dale Upe., Im: ſudl. von 65. —— Meftfront, 
re almen an Edward ©. Henkel, — 


Pacific Ane., Nr. ub WBX105, James GE. Billingse 
lea, an Marvin U ———— 

Wafhıngton Bes. Nordofte@de Lincoln Str., 6, 
Be 132, 2. 9. Lloyd an Mathe F. Raf⸗ 
tree, ‚500 

Foreft Ave, Nr. 3716, 60X124, Maude 3. Walter 
an Robert Bartlett, $12,000. 

441-445, TSaX1508, WR. ©. Las 

wind. 7,70. 

Minges 


50 %. nörbl. von Vocuft Str., > 
P. Helfrier an Chat. $. 
Zimmer, $7,000. 


Orhard Str., Nr. 56. 20x90, Nahlak ven M. Con 
denry Tabl, 43,200. 

öftl. von Homan Ave., Nords 
Mortredt an Zeanette Yohnfon, 


Glart Str, Nr. 
nyon an Kohn H. 
—A — 3: » 
Eyans, $7,5%0 
ga Salle Ane., 
front, 163x151, H. 


an Lynden 


an 
Groftal Str., 216 8. 

mom, 24x124, 3. 

81,60, 

Dasielbe Grundſtück, Jeanette Johnſon 
Mortredt, 41,600. 
Mefion Etr., 425 or 

front, 95x12, 

80,500. 
Epaulding Ave. 

172x125, M, 4. 

Bernbard Sagen, 
Epnulting Wpe., 

25x15, R. 3. 


an Nettie 


Ofts 
, Smith 


168 %. nördl. von Obio Str., 
Kendrid an Kakob Hoverjen und 
32,40. 

Südoſt-Ecke Ohio Str. 
Linskey an John Terfip, 


nördl. von Chicago Abe. 
. A. Head an Samuel & 


Oftfeont, 
81,000. 


SankerotteGrklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtrittsgericht wurden Geſuche um 
Saneroti⸗Ertlarung eingereicht von: 


John P. Garriſon — Be⸗ 
ſtände 234. 

Harıy DB. Rowe von Nelpidere — Verbindlichkeiten 
227, Beitände 8142. 
Kohn F. Bruker — 
ftänte 8Wz. 

Junks 


Verbindlichkeiten 8265, 


Verbindlichleiten 81068, Be: 

— Berbindlichleiten 86670, Beftände 
Sadie R. Mayer — Verbindlichkeiten $76%, Bes 
jtände 815. 


— Mayer — Verbindlichkeiten 8324, Beſtände 


Lewis B. 
$149. 


— 


Maritdericat. 


Chicago, den 17. Dezember 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großbardel., 


Getreide und Hem. 

(Baarpreije.) 

Wintermweizgen Nr. 2, 

rotb, ITöhe; Nr. 2, 
671e. 

Sommerweizen 


„Mr. 8. 
5, bart, 


roth, 
756; 


77e: 
Nr. 


Rr. 2, 7476e; 


.2.weiß, 523 80: 
er 7 Nr. 8, 


3I-8llc; Nr. 2%, weiß, — 
Nr. 8, weiß, 381BRe; Nr. 4 


hart, 


Nr. 


J Tic; 


b 9, gelb, J 52-53; 
dic. 
Mr. 9, 
Mr. 8, 20—30%e; 
meiß, 3% 

Mebl, Winter: Batents, „Soft“, 83.40-83.50 day 
Fık „Straight“, 33.10— 33.25; „Hard Patents“, 
38.60-83.70; befondere Marken, $4.%. 

&eu (Verlauf auf den Geleifen—Beftes Timothr: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2, 
$10.50— 311.50; Nr. 3. $9.00-—$10.00;_ beftes 
Vrairie, $12. 9-812.0; ditto Pr. 1, $10.50— 
$11.50; Nr. BE: Nr. 3, $7.00- 

Nr. 4 96.50 17.0 

(Auf künftige Sieferung.) 


Dezember Tide: Mai 774 -T7kc; Quli 


Mais, Dezember 530; Mat 434423: Auli 42%c, 
Safer, Dezember, neu, Sl}; Mai 3240; Juli 
318e. 


88.50; 


Brovifitonen. 
3, Januar $0.724; Mai 80.12. 
n, Januar 88.10-88.45; Mat $8.%. 
BASEL Shweinefleijd, Nanuar, 
; Mai $15.65. 


Schlachtvled. 


Rindpieb: Belte „Veeves“, 1200-160 Diunk 
30.40—$6.75 per 100 Pfund; gute biß ausgefuchte 
„Beeves“, 1200-1500 Bfd., 86.00-56.30; mitt: 
lere biS gute Beef-Stiere zum PVerfandt, $5.25 
5.00; gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
Mund: 83.00-84.35; gute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, $6.09--$7.25; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
33.00-55.50; TeradsBullen, per 10 Pfd., 22.75 
—$3.00. 

Ssaweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Berfanbt? 
86. 4086. 60 per 100 Pfd.; ewöhnlidhe bi gute 
ſchwere Schlachthaus waare, $6.2 6.45; ausge⸗ 
ſuchte für Fleiſcher, 86.4086. 55; ſortirte leichte 
Thiere, 150 1900 Bfd., $5.85—$6.30 

Echafe, beite. jchwere Schafe, per 100 Pfund. 
44.00-44.50; qute bis ausgeſuchte, 8.40 83. 80; 
a Lambs“, gute bi3 ausgeiughte, 4.70 
5.65. 

(Markipreife an der S. Water Sir.) 


Mollerei⸗Produtte. 
Butier— . 

„Greamerp“, extra, per Pfund... 

Te Tree 6. 

ee a 

„Dairies”, Coolevs, per Rhund.. 

Nr. L per f 

„Ladles“, per Plund..oooooosenese 

Vadwaare, friſche ................. 

je— 

NRahmkäfe, „Imwins”, per Pfund.... 

„Dairies“, per Pfur 

„VPVoung American. per Piund.. 4J 

Echweizer, per Pfund...........- 01 1140.13 

Limburger, per Bfund....... ...... O.10 -6. 1 

Brid, per Pfund....... — —— 0.10 —.10 

e:— 

Garantirt frifhe Waare, ohne Ab» 

gug don Berluft, per Dukend 
(Kilten ———— 

Drtiſche Waare, ohne Abzug voa 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wilb. 


ilügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, d8a Pfund.. 
Trutbühner, das Pfunt.. 
Enten, das Pfund.............. 5“ 
GBänfe, DaB Dubend...000000000r0.. 
Geflügel (gerupft) — 
Trutbühner, das Pfund 
Hübner, das Pfund 
Hühner, „Springs“, das — 
Kapaunen, per Pfund.. i 
Enten, per Pfund .... 
Gänfe, per Pfund 
Kälber (geihladtet — 
760 Lid. Gewicht, 
60-75 Bid. Gemwidt, 
8015 Bid. Gewicht, per Pfd.... 
95-10 Rid. Gewicht, per Pid... 
Biihe (friide) — 
Sqhwarzer Barſch, der Pfund 
iderel, per Pfund.. 
edhte, per Pfund..... 
Rorpfen, per Nfund...c.. 
Ver, der sie 0. 
Vale, per Rſund.................. 0. 
Bi!d — 
Wildenten, Malards, per Dukend 4.00 
Gewöhnliche, LHleine...uencssennn.. 1.75 2. 
Ganvasbad3, per Did........- .... 8.00 —10. 
Relaffinen, Dusend 
Waldichnepfen, Dukend .. 
Kaninden, das Dusend.. 
Rärenziemer, per Pfund. 
sride Hrümıe, Scmäje. 
Ueplel— 
Semöhnliche, per Fab 
Gute bis ausgeiuchte, 
itronen, California, per Kiite.. 
rangen, Wylorida, per 
Galifornie Navels, per KRif 
namen, per Gebänge., 
nen, gute biß ausgejudte, 
sbeeren, Cape Eod, pP. 
per Buſhel 
rauben, Catawba, 


0.244 


per Bid... 


=2 


e doll, IL. 
5 SZEARRE 


- 


5258 


58 


Faß 1.0 
Faß 00 
1.00 


— 


Concorde, 8 Wid.:Korb.. 
Rüben, 100 Bündchen.......... 0.30 
‚ biefiges, ver Ont.. 
ımeiftobl, bicjiner, per Ri 
Glonrrüben, IW Bündchen 
rien, BEE: DURENE 1.25 
Kopficlat, Yoniliena, per 1.50 
0,40) 
Sellerie, Michinen, per * 
Rüben, neue, per Buſhel 
Awiehein, biefigne, per Buſhel 
California, 6 Wid.-Korb 
Spinet, Allinoi3, per Kifte 
Bopuen— 
Grüne Schnittbobnen, der Yufbel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Tredene Peas“, auserleſen. 
ver Buſhel 
„Medium“ 
kr aume jchimedifche 
Rerrofjeln, zer Bufbel, 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, Hein bis 
Sübtartoffeln, 


1.50 


ta Cars 


0.44 —0.46 
0.44 —0.45 


mittelgroß.... 0.39 —0.42 


SE, Fab 


Wenn Yhr Hemden wünfcht, bie paf» 
fen und aut find — Full Dreß⸗, Ge⸗ 
Tchäfts-, Zouriften » Hemben — fehet 
nad der „Sluett“= oder „Monardh”s 
Mare. 
’ Euer Händler hat jie zum Nerlauf. 


‚Chat, Teabady & Co. 


| Ar. 


— — 


De fine Direft em bie Abendpoh · 


H. — Sie hätten eben, als ſie mietheten, aus— 
ha eine: diesbezügliche —— treffen ſol 
len. enn ſich der —— nun hinterher wei⸗ 
Kor für die MWafferfteuer aufzulommen, jo jıebi 

hnen ja gwar der Progebiweg offen, allein es mwärc 
nit nur ratpfomer, fondern auch entidieden billi: 
ger, wenn @ie die Steuer bezahlen, fall3 Eie mid 
borziehen, auszuziehen. 

J. B. — GSewiß können Ste auf die Pofttartı 
freiben, wos &ie wollen, jo lange Sie damit nich: 
gegen die Beftimmungen des Poftgefehes hinfichtlic) 
unfläthigen oder bedrohlichen Charakters einer vır: 
artigen Sendung verfioken. 

9. ®. — Die längfte Etrake von Chicago ift Die 
Weſtern Abe. mit einer Länge von etwas über » 
Dieilen. 

DB. 8. — BVenn Sie dem Manne wirklich micht: 
iulden, jo hat er fein Mecht, die Herausgabe Ihres 
& enthums zu verweigern. Sie können ihn ver- 
baften Taffen. . 

Freu — — Sie werden in der hieſigen Polizei: 
Hauptwache (Stadthalle) einen Wohnungs: Anzeiger 
bon New ur finden, in den man Sie auf Grjugen 
Eimiiht nehmen lafien wird. 

D. — Der Raifer, weicher das deutihe Reid 
völferrecjtfich vertritt, darf im Namen dejjelben 
Krieg erllären und Frieden ſchließen. Zur Kriegs 
erflärung bedarf er aber der Zuftimmung Des En. 
deSrathbet, e& jei denn, daß ein Angriff auf das 
Bundesgebiet oder defien Küften erfolgt ift. 

L. K. — Kircheneigenthum iſt, ſoweit es that äch 
lich zu Hirt: :hen Zimweden verwendet wird, mobi bon 
he allgemeinen, nicht aber von der Wafierfteuer be- 
teit. 

Frau E. & — Die Gasgeielihaft fan cine 
Forderung an einen ihrer Kunden gerade io gut ge 
rihtlih einklagen, wie eine faufmänniiche Firma 
oder ein Geihäftsmann. Durh das Mbdreben Des 
Gases juht fie fih nur vor meiterem Berluit zu 
ſchützen. 

R. — Anſichtspoſtlarten von Chicago fünnen 
Eie in jeder größeren Schreibmaterialiensandlung 
befommen. 

B WW. — Wenn Sie die Sadhen lommen lafien, 
jo müfien Sie Sol darauf entrichten, ganz ale 
ob fie neu oder Thon aebraudt find. 

Georg RR. — Berlin hatte Ende des Jahres 180 
826,341 Einwohner. 

WW. S. — Eie fünnen den betr. Händler auf Zah 
fung des Preisunterfchiedes verklagen, indeiien würde 
fich dies der geringen, in Petraht fommenden Sum 
me megen faum lohnen. 

€. M. — Um Sammt von Schmußfleden zu rei: 
nigen, gieße man etwas Terpentingeiit auf ein wei: 
be8 Tub und reibe damit den fFled jolange nad) 
dem Strid des Sammts, bis der Fleck verſchwunden 
iſt. — Sterlingſilber iſt eine zähe, feſte und ſehr 
politurfähige Eiſenzinnlegirung, die namentlich be 
Peiteden al3 Grfag für Silber Verwendung finder. 

C. Sch. Nachdem Württemberg vor Kurzem 
das reichs deutſche Voſtwerthzeichen annahm, iſt Ba— 
ern der einzige Bundesſtaat, welcher noch an ſeiner 
eigenen Poftmarke feſthält. 

J. R. — Ob es eine derartige Fabrik in Deutſch 
land aibt, ift ung nicht befannt. 

J. MW. — Wenden Sie fih (in engl!icher Sprade) 
= die „General Land Dffice”, Wafhington, D. E. 

Kohn T. — Ullerdings gehört England 
Guropa, als jein „gauptftaat“ kann e8 aber 
betradptet werden. (Sollten Eie mit „Haubt:Staath“ 
etwa „Hauptftadt“ gemeint haben, fo diene Ahnen 
zur Aufklärung, daß es eine — des Grd: 
theiis Europa nicht gibt. Ieder Staat bat feine 
eigene SHauptitaht.) 

A. 9. — Stellen Sie Jhre Auslagen u. f. w. in 
Rechnung und reihen Sie diefelbe im Nadhlabgerıcht 
ein, wenn der Nahlak aufgetheilt wird. 


Kalifornien, Oregon und Waidı 
ington. 


Drei Züge täglich über die Chicago & 
Northiweitern RY., um 10 Uhr Vorm., 6 Uhr 
Abends (The Glectric- Lighted Dverland Li- 
mited), und um 11:30 Nadıts. Feinſte Be: 
dDienung. Schnellfte Fahrt. Tidet-Office: 


912 Clark Str. und Wells Str.-Station. 
»e33,5,9,11,13,15,17,19,23,25,27,29,51 


zu 
fauım 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Caſh Bons, v5, müffen engliſch ſprechen; 
guter Tagſchul-Unterricht frei. Nachzufragen mit 
Affidavit beim Hilfs-Superintendenten. A. M. 
Rothſchild & Co. 10d03* 


Männer, ftetige Stellung mwünfchen, bitte vorzu- 


Wächter, $l5;_ Ianitor3 (fFlats), 
Engineet3, Elektriker, Mafciniiten, $18; 
Deler, $14; PBahrftuhlführer, Fabrikarbeitet, 812; 
Kutſcher, Porter, Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
für MWholefalehäufer, $12; Kollettoren, Buchhalter, 
ze und ©rocery= Gehilfen, 815: Mäiner für 
Straßen: und Eijenbabhnen, junge Männer, Hand: 
mwerfe zu lernen; andere Stellungen geiihert. — 
Guarantee Empleyment Agend, IH Ra Sale Etr.. 
Zimmer 14, nahe Adams Str. mido 


Verlangt: Buch-Agenten, 84 und Kommiſſion. 
Ausleger, $6 per Woche. 87 Locuſt Str. 


„zone: Arbeiter an Damenhut: Drahtfacons. 
9. Bl vor. 


150 Michigan Ave. 
Schauffer, an  Bladhawt um und dalſted 
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ſprechen. 
Heizer, 


"Serien :; { 
Str., Kohn Karthäufer. 

Verlangt: Nunger Mann, an Brot zu helfen. 5 
Tell Place. 

Verlangt: Borter, der Lund fohen Tann. 555 W. 
21. Str. 

Verlangt: Butcher, unverheiratbet, welcher deutich 
und engliih ſpricht. 60 E. Diviſion Str. 


_ Perlangt: Kollettor, der deutſch ſpricht F pro 
Tag tür 4 Tage; RNeſt der Woche liberale Kom— 
miſſion. Männer mittleren Alters, die nicht hart 
arbeiten können, mögen voriprehen Donne erftag, von 
9 bis 11, 27 9. Str., Seiten: Eingang, 3 Floor. 


Nerlangt: 
au arbeiten. 
und Room. 
fragen. QAua. 
liard pe. 


Gin — Bader, an Brot und Cates 
Lohn 88 bis 5310 die Woche und Board 
Nur ein ſtetiger Bäcker braucht nachzu— 
Wilke, Michigan City, Ind., 401 Wil 


Bu erfragen 1 


Hand Brotbäder. 
105 Weftern 


Verlangi: Gute 3. 
der Bäderei, 


mindlich oder jchriftlidh in 

Ave... Alue Island, I. 
1: Sofort 4 ftarfe Männer im Eijenlager. 

82 Paulina Str. modi 


— 


Ablieferungs-G Glert. 150 Osgood Str. 


314 Genter Tor. 
mi idofr 


_Verlangt: 





erlangt: Flinker Kegeljunge. 
de Taylor. 

Berlanat: Ein guter Yunge an Gates, muß Gr; 
fahrung hab ben. 301 Milwaukee Ave. 

—E Erſter Klaſſe Store Tender in Meat 
Market. 119 Milmaufee Une. 


Verlangt: Erfahrene Borters. Nadzufragen beim 
Supzrintegdentn. A M. Rotbihild & Co. 


Ein Schneider. 71 





Verlangt: Lincoln 


Avenue. 


guter 


Verlangt: 50 "Männer für mi chigan⸗ Wälder: 
Lohn 830 und Board. Geben Vorihuß für die Reiie. 
Norzufpredhen 118 Fifth Ave. Zimmer 4. 


Kerl andt; 
190 Tearbor n 
und 17 


Verlanat: Rnaben wiſchen 14 f 
bringt Aifitavit und Empfehlungen init. 
Ealle 





Fin zuverläffiger Mann als Porter. 


Etr., Bafement. 


Jahren 
12 2a 
Str. mido 


Berlangt: "Chefs, 2% 
19 €. Blart Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
um Geſchirr zu waſchen im Reftaurant; 
Abend: umd Sonnta ag frei. 4% Milwautee 


Mann, am 
Zimmer 4, 


Zimmer 4, 


die Woche. 
wiſchen 18-20 Jedren, 
gutes Heim. 
Ave. 
Lund): @ounter zu belien. 
al S&. Clarf Str. 


Porter, einer 
Ro Mells 


Verlangt: 
— Referensen. 


vVer dangt: au 
» fi it Kegel 


auch millei 


der 
Str 
Str. 


Dim 


Mann als 
aufzufegen. 


Stall bei Ver: 
Nefterion Str. 


rüfiger Mann im 
Nahzufragen 690 


Verlangt: Ein 
den In helfen. 


dimido 


at: Wurſtmacher, nur ſolche 
i wollen ſich inelden. 472 S. Halſted Str. 
dim: 


um Wein zu verfaufen: gu 
Lincoln Ape., Weinteller. 
modimi 


Verlangt: _ Männer, 
ter WVerdienit. 723 


Rerlangt: Inftrumentenmacen jabnärztlicer. - 
mit Erfahrung und Zohnangabe unter U. 196 
modimido 
Kunden-AUrbeit. 5613 
modimi 


Abendpoft. 


Rerlanat: Schneider für 
Wentwortb An. ame 
Ihe 


"Rerlangt: - Buhdinder, rt, ftetige ige Arbeit. Par: 
tett Qindery &o., 180 ° Monroe Etr. 403? 
Berlangt: Leute, um ı den Suftigen Briten und all: 
enderen Kalender für 1908 zu verfauien. Gröktes 
Loger; billigfie: Breife. Ber U. Yanfermann, 56 
Giftb Wde., Zimmer 415. Zelt. Im 


Rerlangt: Männdk für Wholefale- und Layer» 
bänjer, Wähter, Yanirors, Engineers, fyeuerleute, 
Oeler, Elevators, Fuhrieute, gg Por⸗ 
ters, Kolleftoren, Kallirer, ur Verkäufer 





Ship» 
ders ete. Meliance Wgench, 209 State Str., Zim⸗ 
mer 7 57. Zonod im, m, ſonmodimido 


Rerlangt: erlangt: Giienbabn: «Arbeiter, Sarmhände ı und 


i er für Wintererbeit, mit gutem Lohn. 
ae Ugench, 117 ©. Eanal Etr. 
ödez, X. Imt 


Stellungen ſuchen: Männer. 
— Dia ar | 1 Gent das Wort.) 


et eine Hehe em: 


ungen. Uber. U. I 
* 
** — ET 


ke i 


| Vorzujpreden 


die alfe Arbeit | 


Stellungen fuden: Männer. 
Anzeigen" amter diefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher — orter ſucht Stell 
im Saloon. 161 # Union * Un 


Geſucht: Mann in — Tat Tem. 
. — Beſchäftigung unter Dach. Südfeite. 
72. Str. 


Sefucht; Butcher, junger Mann. quter Wurſtma— 
het, Jucht — Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
I Elſton Abe., Floor, hinten. 


—E Ein Deutſcher, erſt eingewandert, Kon— 
itor, dut an Candy und Chokolade-Deſſert und 
IArnauenter, ſucht Stelle unter beſcheidenen Anſprü— 
hen. Dietz, 145 Weſt 46. Str. 


Gefncht; Guter zuperläfiiger Bartender, veriteht 
das Aufiwarten und Porterarbeit, jucht Stelle, 
ur. A. 192 Abendpoft. 


— Mann ſucht Arbeit als Porter oder ſon⸗ 
tige Beſchäftigung. Adr.: E. 349 Abendpoſt. 


Gefnct: Erfter Klaſſe Cale— Räder | ſucht dauernde 
Leſchaftigung. Geht auch auf's Land. Adr.. J. 


A Gh: cago Ave. c. o. Gieſe. 


guter Bartender und 
ſucht ſtetigen Platz. 


— 


Fefucht Junger Mann, 3, 
Wa: ter, fann auch Yun kochen, 
“dr. E. 308 Abendvoſt. 


—8 Frfahrener 
Iri ivat oder Sanitarium. 


Waffeur ſucht Stellung. 
dr. A. 179 Abendpoft. 


Seiud Geb ldeter und erfahren er deuticher juns 
ger Bose 22 Jahre, ftarfe und emergifhe Er: 
Yheinung, juht paiienden Nlak, wo ihm Gelegen⸗ 
heit gebv ten, fich durch Fleiß ete. für ſpäter eine 
Stellung zu ſichern. Zeugniffe vorhanden. — 


U, 185 > Abenppoft. 


Sein $t: Nunger Mann, "welcher feine large Ir: 
beitszeit fchent, fußt irgendwelche Beiheftigung. 
Stferte n un iter Adr. E. 308 Abendpoſt. 
be: tſchoftlicher Kutſcher 
Gute Zeugniſſe. 


fucht 
Adr.: 


Beſucht: Tüdt iger 
nte umd ftetige Stelluug. 
%. 183 Abendpoit. 


Gejuht: Aunger Mann 
luna, weiß gut mit Pferden umzugeben. 
Mdr. U. 186 Abendpoft. 


Sci icht: Zi ige er 

telle für Haus- und 
beforgen oder audh mit Pferd: 
102, Mbendpoft. 


Gefucht: 
traut mit Eismaſchine, ſucht Stelle. 
>21 Abenpdpoft. 


fucht irgendwelche Stel- 
Südfeite. 


tüchtiger Taubtum mer Fucht 
Hofarbeit, kann den. „ur nace 
en umgehen, Adr.: U. 
dimi 

Ein deuticher fi yeni ‘tter Groineer, ver: 
Adr.: B. 
J—— 


Kavalleriſt, 


Geſucht Junger Mann, gedienter 

no nicht lange im Xande, fucht irgendwelche Ar: 
beit, Sober Lohn nicht verlangt. Adr. E. 303 Abend: 
voft. modimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Näden und Fabrifen. 


Verlangt: Gaib Girls, möüffen engliſch ſprechen; 
guter Tagſchul-Unterricht frei. Nachzufragen mit 
Affidavit beim Hilf-Superintendenten. u. mM. 
Nothihild & Co. 10de3* 


"PVerlangt: dehrmadchen für  Milinery. Lohn wäh 

rend der Lehrzeit. 150 Michigan Ave. 8. Floor. 
Berlangt;, Mafhinenmädden an feinen Hoſen, 
. Aſhländ Ave., binten. mido 


jtetig. 447 
Maihinenmädsen, Dampfbetrieb, fte: 


Verlanat: 
Aſbland Ave. 





tige Arbeit. Staub, 510 N. 

Verlangt: Madchen . auf der Maſchine und 
bei Hand zu arbeiten. . Alum, 175—177 Oft Yad: 
jon Str abe. 


Re 


We 


Verlangt: Maihinen: und Handmäddhen an 
ften. 1619 Hoyne Ave. 


R langt: 
ften,  fowie 
Shop zu arbeiten. 


Mafhinen: Mädchen, Finiibers an I 
Mäddhen von 13—14 Jahren, um ım 
1039 Milmaufce Ave., 2. we: 

m.doft 


PVerlanat: Damen als Ag enten für Spezialitäten. 
Schuelles Verkaufen. Siberale Kommiſſion. Vorzu 
iprehen Piatt Drug Co., 1322 Dunning Str., Ebi 
cago. Dind 


Verlangt; unge Mädchen für Handmäben und 
Stiten. Nachzufragen 15 Wabafh Ave., 5. fyloor. 
11dezimXt 


Damen für Arbeit im ihrer freien Seit. 
167 Dearborn Straße, 
11deziwx 





— 
*4.00 bis 8. 00 die Woche. 
Zunmer 718. 
an PBraiding:, 
Arbeit und 
nah Hauſe 

15083, lo 


Verlangt: Erfahrene -Coerateure 
Ponnaze und Embroidery-Maſchinen. 
Maſchinen werden, wenn nöthig, mit 
gegeben. Adr. 6. 314 Abendpoſt. 

Verlangt: Nähte: Näperinnen an feinen Hoſen 
ſtetige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 12dez, Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Vernon Ave. 

Verlangt: Madohen, in Hausarbeit zu helfen, in 
fleiner Yamilie. 252 43. Str., nahe Wentworth pe. 

Verlangt: ine Köchin mit Empfehlungen. 316% 
Maiden Str, nabe Wilfon Ave. 

Berlangt: Gute Qufineblund abchin qutes 
auter Lohn. 410 Aibland Ave. 


Heim, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 
540 Burling Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, nit — * tz 
ven alt. 322 Woscoe Boulevard. 


Frau, 


Verlangt: Weltliche auf Vaby achten. 
901 N. Halited Str. 


zu 


Anftändige aitlich Frau, die ein gutes 
Heim ſucht, den Haushalt zu führen bei 3 erwach 
fenen Perfonen, 7 Zimmer, Nachzufragen Abends 
nah 7 Uhr. 124 Homer Str., Plod nördlid von 
Milwaulce Xpe., Ede Odtien Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 WW, Fullerton Ave. 


Mädchen 
Ave. 


Verlangt: 





gewöhnliche Hausarbeit. 

mido 
Mädchen für olgemeine 
Dreien. Ms. € 
mido 


Verlangt: für 


3708 Zoreſt 
Ein deutſches 
in einer Familie von 
5945 Sangamon Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gute einfache Küche 
Abends vor 
midoft 


Verlangt 
Hau serbeit 
F. Planett, 


Verlangt: 
Familie von 3 Erwachſenenen. 
verlangt. Referen zen. Vormittags oder 
zuſprechen. 622 Kus alle Ave. 

Verlangt: Ein Madchen für gewöhnlide Satan 
beit. 1619 Hopne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 57 
Grant Place, 2. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 315 Biifell 


Straße. 
Verlangt: Mädchen 
154 Genter Str. 


tür Hausarbeit; guter Lohn. 


Rerlangt: Mädchen zur Nilege eine eines 3 lelı nen Sins 
des. 113 Evergreen Ade., 2. Flat. 


Verlangt; Alte te latholiſche Frau, mit . eigenem 
Pett, für Meinen Haushalt; gutes Heim. Nachzu—⸗ 
frag:n Abends 7 Up. 15 Town Str. Rordſeite. 


Ber) Reftaurant: KRöci n für - fofort. 


323 | S. 
mido 


37 Welt 


Verlan at: 
State Str. 


Haus Sarbeit. 
Fi! sad. 


Mädchen für 
mittleres 


Küchenmädden in Reftaurant. — 8] 
unidoft 


_Qerlangt: 
Divifion Str., 


Ve srlangt: want. - 
Clybourn Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4544 Etate Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges ; Mädden, bei ı der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. 756 6 Sedamwid Str. dmdo 


Verlangt: 
tlein ıe Familie. 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Madchen für 
> ähnliche Hausarbeit, Tann zu Haufe fchlafen. 208 
TOR. Uve,, zioifchen Dearborn und Etate 
dimi 


Ein gutes Mädchen für allgemei negaus- 
Heiner Familie. Guter Lohn. 1350 Le 
land Ave, 2. Stod rechts. deo⸗ 


Verlangt: Ein Madchen Hir 
120 Grand Upe,, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
anter Plag für Die richtige Berfon. Dr, Herzman, 
3, 18. Str. modimi 


Nerlangt: 
erbeit, in 


... e Hausarbeit. 
Floot. dimi 


V erlangt; Kröftiges Mädchen für Hausarbeit. Yu: 
er Lohr. DEN. Halftev Str., Ede Garfield Ape. 
15de3, il 


Veriangt: Gute: "Mädeen, 1 bis '$6 die Mode. 
Keine Wülhe. 2% Racine Ave. mdimi 

WM. Seller, das einzige größte oe veutf ‚ameriter 
riihe PRermittlungssInftitut, — 

lart Str. Eonnta offen. Gute Bläge u 
Räpden pıompt beiorgt. Gute Hausbälteriunen 
wır gu Kand. Xel-: Keachern l. Slan® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Drau, 20 Jahre alt, mit 14 Mo- 
nate altem Sinde, Jucht Stelle al Haushälterin. 243 
G. Rellington Str., nabe Eiydourn Ane. 


Geſucht: Reſpettable Frau, Anf ne der "Vierzig 
bat 12jähriges Mädchen, wünfcht Ru (g5 als Haus iger, 
terin in teipeftablem Haufe. Sieht mehr auf gutes 
Heim als hoben Lohn. 243 E. Indidna Str. 


_ Stehungen fügen: Eheleute. 
(Rngeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Bert.) 
Gejuht: Zu aller Häusarkbeit williges, finderlofes 
Ehepaar juht Stellung, möglihft in Privatiamilie. 
Adr.: U. 164 Ubenppoft. mido 


Patentanwälte. 
(Unzeigen umter bieler Mubrit 2 Gents das Bart. 


Batente alle Länder. Mafhinen-Ronftrufteur. 
Rlos, Sr ‚1308 Sch — 
Aott, ferjonmemi. In 


u — X — *e · 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Drei gute Bädereien, nur Store 
Dinge, 59 Dearborn — 
mom 


— Gefhäftsmalier „Singen, 
verkauft fpeziell Saloons. ae 
eno,mifrino, lm 


u verlaufen: 
trade, feine Wagen.. 


Saloonfee 
eırbern 
und Werfänfer —* vorſprechen. 


Zu verkaufen: Saloon mit Buſineßlunch. Nachzu⸗ 
. fragen 42 W. 18. Str. 


Zu verkaufen: &utgehender EdsESaloon, 
Krankheit billig. Aor.: E. 304 Abendpoft. 


Beitung3sRoute, die MWocens 
€. 32 Abendvoſt. 


wegen 
mifrja 


Zu faufen eejuht: 


Iohn bringt. Adr.: 


In verfaufen: Ein gutgebendes Reftaurant, drei 
Jahre am Plate, ift Franfheit3halber billig zu vers 
566 W. Lake Sir. 


gu verkaufen: 
Kannen Milchroute, 
und Loomis Str., im 


faufen. 


Wegen Rranfkeit, eine 4 bis 5 
billig. Ede Wafhburne Une. 
Saloon. midofrſaſomo 


Zu vertaufen; Guter Martet und Grocery Nach⸗ 
zufragen 535 Marfhiield Ave. dimt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Bart.) 


Dame, die deutſch ſpricht, kann ſich mit BOoo bei 
einer Dame halben Antbeil an alt etablirtem Of- 
fice:Gefchäft fichern. $19 wöchentlih garantirt. Beite 
Fmpfehlungen. Mrs. Wale, Velen Hotel, 161 ©. 


Elart Str, 


gu vermie vermiethen. 
(Ünzebgen unter dieſer Audrik 2 — ns Vort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, — Gas, 
Water Elofet. $6. Keine’ Kinder. 163 Potomac Ude. 


Zimmer und Boerd. 
(Üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Trek.) 


möblirte3 fyrontyimmer; 
T18 North Bar Ane,, 


Zu vermiethen: Mletnes 
heißes Wajler, Telephon etc, 
Pod vom Lincoln Bart. 


Möbel, Sausgeräthe Be. 
—— unter diefer Rubrik Rubrit 2 Gents das Wort.) 


et &8nenlture Souis, 
baih Une. 


Mir führen das größte Lager von gebraudten Mä+ 
— Xeppien, Rugs, Defen und Herden etc. im 
ande. 

Wir machen alles fo gut mie new, che wir es ver⸗ 
fzufen, und wenn Abe nicht zufriebengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Gub das Geld zurüd, 


ah erfpart an allen Wanren, die Ahr Hier kauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waa ⸗ 
ten in tegulären Läden, und wir fordern unfſer⸗ 
Runden heraus, um Buntte anzugeben, wo unfere 
Waaren einen By mit anteren nicht beftehen. 
Infpizirg unfere aren und — Euch. 

* Qualität OX12 Nugb..occonooeonconuee 73 
in guter Teppich für ein —5 "Simmer.. 5.M 
Grobe BedersKiffen....orenossonncunee 30 
tarke riſerne Bettſtellen. 
— [[[ —— 

Drei⸗Stick Varlor⸗ Ausfiattungen. 

Ein guter Rochofen, garantirt...nuuenee. 
Tarlorsfen für ein gewöhnliches - immer... 3.50 
Wir derfaufen auh auf Kredit. Beawtet die Ars 


tin gun 
mwert$ Möbel, $2.50 Baar, 82.50 monatlt 
450 wertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 —— 
7.50 baar, $6.00 monatii 


675 wertb Möbel, 

Wenn Ihr nicht Findet, was Aber fucht In unferem 
eroßen Lager — fübzen wir Guh nah unjerem 
Mpolefalcbaus, mo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft dich uns zum MWbolejale-Preiien und eripar: 
von 40 bis 60 Prozent, 


irgend * Grd 


Lie folgenden StrahenbahnsPinten drinaen Guch 
direft bis wor snfere Thüren: Eiin’-tte-Onhbahn, 
Arigt ab an der 18. Etr.sGtation, geht äftlich bis 
Wataſh Ape. und dann einen Bıod füdlih; Amdianz 
Tre. Cars, Heigt ab an IR, Str. und —B Ave. 
und geht einen Blod ſüdlich; State Str. Gars, 
Reigt ab an 20. Str. und geht einen Wlod öftlich bis 
Mabaih Mpe., dann einen Blod nördlich; Gottag: 
Grove Ude. Ears balten direft vor unjerer Thür. 


Wabafh Garpet — — Ooue 

1906 1908 Wabaſh Ave Alp® 
Zur verkaufen: Der ganye Anhalt eines 16 Zim⸗ 
mer-Hauſes, beſtehend aus den Feinften Möbeln, die 
für Geld zu haben find, nur vier Monate im Ges 
brauch ohne irgend welche Beihädinung: verkaufe 
fehr bilfig, auch jeparat; ferner ein elegantes Mabos 
pany Mpriaht Piano zu weniger als der Hälfte des 
Original: Preises. Epreät dor irgend cinen Taa 
oder Abend, 261 Afbland Wfvd. 3de3,1mXt 
Guter Kochofen, Kinder-Hochſtuhl, 
Aſhland Ave. 


Zu — Ruo, aus 
N. Clark Str., 1. Flat. 


— —ñ —ñ— 


‚gu werlaufen ® 
billig. BIN. 


Teppic dest. 431 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögelıc. 


(Nizeigen unter diefer Rırbrit ? Gent? das Wort.) 
Bum bevoritebenden MWeihnachtzfeite 
uniere eroße Auswahl van echten 
Sänger, WUndreasberger Roller 
vögel, Dompfaffen, Stiealite 
Suchtweibchen, _Iprechende 
Yauarien, alle Sorten NMäf: ac 
\edermann zu erftaunlich b’lfisen Preifen. 
& PBacific Bogelftore, 217 €. 
Franklin 





offeriren twir 
deutichen —— 

engliſche Kanari 
Hänflinge, Zeiſ I 
— Goldfiſche, 
paſſen 
Atlantie 
Madiſon Str., nabe 
de 1591 


Vaſſende Weihne⸗ chtsgeſd 
geien, ſingende Harzer Kar 
vögel. Goldfiſche, Aquari 
billiaſte Preiſe. Louis 
178 R. Clark Str. 

Zu verkaufen: 
1556 State Str., 


Spreche nde 
Rölfer 
Grohe Auswahl, 
Vogel:Handlung 


jenfe! 
iarienvögel, 
m etc. 
Grabaſch's 


Napa 


Linge däniſche 
Saloon. 
Au Welanken: Ertra — Edel⸗ 
roller und Weibchen. Waſhtenaw Avenue 
miſa 
Gold: 
Billige 
Kaempfer, 8 
tol fo* 


Dogae, 


billig. — 


feine 


614 ©. 


Sprehende Papageien, Hatger Sänger, 
fifhe u. 1. w., fir Meihnachtsgeichente. 
Preife und große Auswahl. Bi F. 
State Str. 

gu —* — Pudel und alle Arten kle— 
Hunde Columbia Bird Store, 86. M. Elark Sir 
— 
zu ®. 50 das 
olumbia Bird Etore, 85 N. Clark Str, 
l4nov®Xt 


Sehr * Harzer Kanarienvögel 
Stüd. 


Kaufd: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter bieier Aıbrif ? Gents dat Mort 
{ ei n Mu Fub und ein 7 Kuh 
ein großer und ein fleiner Hutfländer. 
18-290 Evanfton Abe. 


Billig zu verlaufen: 
Schaukaſten, 
Werner Bros,, 


Zu verlaufen: Gtereeinriätungen jeder Art 3m 
fpottbilligen Preifen; Geichäfte jeder Urt gefauft für 
Baar.. Julius Bender, 909 bis 909 N. Salftev St., 
nabe Eenter. Tel.: Nortb 865 2nolmt% 


Pianos, mufitaliihe Jupeumente. 
(ängeigen u unter dieier Rubrif ” Eents das Wort 


Ein gutes fFifher Pione 5 baar. 


Zur 'verfaufen: 
Ind, lm& 


629 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Piano, billig. Nadaufragen von 10 
bis 5 Uhr, Donnerftag und fFreitag. &l4 MozarttSr. 


Uprigbt-Piano, faft neu, 
317 Sevamıd Str., oben. 
1de5, 19 


verfaufen: Feines 
den halben Preis. 


Zu 
fur 


Zu verkaufen: Gute Mandoline und Bioline, 
ZR Mohant Str., 2. frlat. 


Feines Iprigbt-Piano, nur $110. 
Groß, 592 Wels Straße, nahe 
15dei,1i 


Zu verfaufen: 
& monatlih . Aug. 
North Avenue. 


Habe ein Fo neueß , Biono, beites gab rifat, und 
einen neuen Apollo Selbft-Spieler; 40 Paar fauft 
Beide; braude Geld. Mdr.: U. 104, Abendpoft. 
13003, 1m 


Mein 
brauche Geld. 


Würde periählenbern: 
Piano, beftes Fabrikat; 
) Abenppoft. 


eiegantes neues 
Adr.: €. 
13de3,1m 


Rähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 GentS das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut 
billig. 134 Fremont Str., 3. 


erhaltenes MännersBıchcle, 
Stod, Front. 


Unterridht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Werk) 
Rneipp =» Kur s Unfalt. — Chroniid: 

Krante, beionders aut:, Harn:, Mieren:, Ges 
fchlechtä:, Yungens, 13:, Ders, Magens, Lebers, 
Darıns, Bluts, Nerven: und frauenleiden merben 
raſch turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothichild, Direktor, 2011 Wabaſh Ad. Chicago. 
26nod mie 


Freikurſus in Engoliſch an Staatl. Univerſität. 
Aumeldungen Sonntag 10 Uhr; Montag, Donner: 
ftag, 7:30 Uhr Abends bei Profeifor Pohl, National 
Univerfität, 531 Well Str. Idezjajodimı, Im 


Shmidt’3 Tanzihule. Unterricht 25r. Mittimod, 

gedites, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Etrape. 
—— Nor doſt⸗EUe Californla Ave. und Divi⸗ 
tr. 


fion nop, im! 


Nechts auwãlte. 
iUnzeigen uuter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


ren. Eu Kiel, Rehtsanigalt. 
f * t8 Brattigiet in allen 
* es m Deren ir. Simme 


Bil 
abe. 
Im: 


Ping jeder Art auf Brozeute kollektirt. X 
fon genen, Zimmer 304. 171 Waitingten 


ı rantie 
de Gefchenfe für | 


Ziers 


| Reale Behandlung: 


„FennDeigentpum und Känier. 
unter biefer Rubrit 2 Gomiö Das Mbeekä, 


Sarmländereien. 


Ihe Workingman’s Gosoperstive Home Uffoctatiom, 
inforporirt 
unter den Gefcken des Staates Wisconfin. 
Arbeiter, melde fid ein Heim im ınjerer zu grüns 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Wisconfin, jtchern 
wollen, bitten twir vorzuiprehen von 7—9 Abends 
oder brieflih bei John ©. SHoder, Sefretär, 124 
Somer Str., Chicago. now, Imo,jafomi 


Abminiftrator: Verkauf! 118 Ader 
Stall, 43 Ader fultivirt, Reit Holzlanıd —— 
neß Land. 5 Meilen von der Stadt. Wisconfin. 
Legtjährige Ernte brachte KR. Berichtliher Vers 
tauf3- uftrag $1200. Adminiftrator, Sinimer 904, 
d316--2% 


Nr. 39 State Str. 

Zu ber taufehen: Eine 120 Ader farm in Wiscons 
fin und eine 50 Ader arm in Indiana, Wıebitand 
und Mafpinen einbegriffen. Udr.: G. 343, Abends 
poft. dimi 

Bu dertaufchen: = Uder, mit Gehäuden, Etod 


und a: ubebör, für ichuldenfreies Property. - 
Adr.: » 309 VUÜbendpoft. 


Nordſeite. 


Zu verklaufen: 8000 — ſchönes großes zweiſtöd. 
FlateGebaude, nahe Belmont und Lincoln venue, 
Not 30 Fub Front. $200 baar, $10 monatlich; nehme 
teinere Gottage oder Lot als efte Abzahlung. 
Sohn Keim, 1713 M. Afhland Une. 


Zu berfaufen oder zu bdertauichen: 
Sans, ‚swei 5 Zimmers ylats, modern, 
fee billig. 919 School Etr., oben. 


Verſchiedenes. 


Kaufe Antheil an verpfändetem Grundeigenthum 
und ſolches das forcloſed wird. Adr.: U. 18 
Aben dpoſt. 13dyfamı, die 


— —— —ñ — — — — — 
Finaugielles. 
(ünzeigen = muter dieier Mubrit 2 Ceais das Bert] 


10 immer: 
für eine vet; 


Veid von 5o—6F ohne Rommifiton 
auf gutes Chicago Örundeigentbum. Bid. U. Koch & 
Go., Simm er du 6, 85 Waf 'bington Str. Ede Dear: 
born Str. Zmeiggei Saft: BEN. Clark Etr,, Ede 
Bucingham Place, Sonntags offen ron i0 bi 1} 
Uhr Vormittags, 
Beite, jicherfte, erfte Sppothelen zu — 


Geld odne — 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapital 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt fä 
Unkoſten ſelbit. Dreifach ſichere Hopot — 
lauf ſets ar Hand. Vormittags 
Ape., Ede Koruelia, nahe Ebic ago Apr. 
Unity Gebär ide, immer 1614, 79 Dearborn Str, 
Wr dezx⸗ 


gercen mt 
€ 


Geld u —⸗ an Damer un» 
fehter Unftelung. Privat. Reine Sppoth Riedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. immer 16, 86 Wald» 
iegten Eir. Olten bis Ubends 7 br, WOmıl® 


Erſte — borotdet Anleiden prompt ges 
macht. Niedrigite Raten. Henry & Robinfon, ci. 
cago Obera Houſe Blod, Simmer 504. 19no,imX 

Privat -Geld auf Orundeigentbum zu & as 
J Schreibt und ich werde voriprechen. 
Adr.: M 506, Abendpofl. 


— — 

„Reine Rommifiion, T Darleden Per — Ghleags an» 
Erxkturban Grundeiorntgum bebaut und Ier. — 
Leone Main 839. ©. ©. Etone & Co.. 206 YaEıkk 
Etr. Hian* 


Geld auf Möbel xc. 
(inzgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Ehicae» Finance &.— 
8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Teleph one: Geniral 1060 
iur vom Fabritubt al 
ne € (De ‚ Ede Robey Str 


Steigt am 3 
Zweig⸗Office: 1235 


MWeitjeite Sifie 

Leicht zu borgen. 
für Winterbed 
zu bezublen t. 
Yhaften zu Dez ñ 
ſchäfte und no⸗Geſchäfte zu 
Und weiteres Geld vordeſchöſſen 
wünſcht. Ronzentrirt Eure S 
nem Vlatz. Tilgt Eure Schulden. M 
nen neuen Anfang. 

Geld verliehe 
eerbausicheine, 
tures Waaren. 
Löhne und andere Sicherheiten 
zuruübezahlen, wie Ihr es wünſcht 
lungen, arrangirt, daß ſie Euren 
angepaßt ſind. Zeit verlä 
von Krankheit, Arbeitslo 
rem Ung lüch Waaren bleibe: 
Eurem Re ſitz. Ihr erbaltet das 
verfiträt. Keine Umſtändlicht 
Nachfragen bei Euren Freunde 
Sitte fpreht vor wegen 6 
br borgt oder nicht. Alle 
traulih. Wenn Ahr nicht 
fhreibt oder telephonirt 
trauensmann wird bei Eu 


6 ure 
um an 
len. Geld 


Geld 


auf 


er Möbel, Pianos 
Pferde 


und Wagen, 


Wlarreır Iy 
Waaren in Yaa 


Seid 
komn 
und 


ch vorſprechen 


ſtehen 


— Die Feiertage 
Neduzirte Noten. 
MWäht end Des Monats ver 
liche Leute auf ibre Mö 
Noten: ich 
Sad) en 8 bekor m 
gen den Sinfen, und 
Darlchen u machen 
dak ich die 
ine N 5* 


rten 


wunſcht 
Möbel nicht 
unter Eure 


wird 
fponunt le 
ırfeibe privati 

delt jein wollen, 
128" La 


uZalle 


i N „vorfpree: \ 
Straße, Zimmer 3. 


Seid: Geid? 
Ettraoo Raı-aage Paın 
I BDearborn ir. Zimmer 216 und 7. 
Chicoyo Mortgıge loan Gompasa 
is) “u. Medion Etr.. Zimmer WW. 
Eüroft:Gfe Halten Etr. 


Gomdbean 


Die leihen Kuh @eld ın arohen mn» Meinen Am 
ttägen auf Rianos, Möbel, Pferde, Magen oder 'ro 
gınd melhe aute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
tirgwrgen. arleben konnen zu jeder Zeit gemach 
werden. — Theiljabfungen werben zu jeder Seit am 
genommen, woburg Bier Bolten der Auleſde Der 
t en werben. 

Ehirago Mortgage roan Gem»yaa9, 

145 Dearyaru Etr,, Zimmer 2io und 217 
Niay® 


Privat: Darlehen nf Rare: nn» ran an sus 
Ceute auf leichte menatiide Mbaablung:n 78 2:0 
‚.2erten niedrigen menatliden Raten: 
20 Für 21.59 io für rm 8 75 
949 Für 1.73 89 fur 82.25 10 
altetaslirtes un» 
Borelder, 70 CaSalr 


für 09.0 
für 93.00 
auperläifig> 
©tr.. 3. U 
s tal 
— —— r———— —— 


Perſonliches. 
(ängeigen unter bieier Rubrif 2 Sents das 


Geſcha ĩt. Otto C. 


Mort.) 


Get urfio nen, 
Galifornia und Ba: De Judſon Alton 
perfönlich geführte 36 gehen ab von Cbhi— 
cago jeden Dienſtag und Don nerfta a bia der „Sırı mie 
Noute* duch Golora do und Das hnetie 
Tage, bictet einen vollftindigen 
nad Falifornia und dem Pacific) 
die Steife angenehm, billig und unterf 
Rarzai n? in Rabrlarten für I 
rüd nach Gatitornia, Vortland, 

alt Pate Eity und Colorado TC 
iprecht vbser Lei Geo. H Lennbark, 
Gebäude, Chicago, wegen jreiem Re 


er ngebt — * 


iſe⸗ das ud. 
22a3* 


Aleranders Gebeimpolizeisigentur, 171 Wafhings 
ton Str., Bimmer206, „au nterfucht Dicdftähle, Schwin: 
deleien, unglüdlihe Familienverhältniſſe u. ſ. w. 
Einzige deutſche Ugentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephon Main 1806. de30,1m% 


ampf-Reinigi ung: und Färbe⸗ 
& 2) Meft 2. Eir. Bouleverd, 
. eröffnet an bon dem mwohtbefann: 
en Asfeph & €: icher, früher Ede Aiblend Avenue und 
2, Straße. Irvez3,iwX& 


— iſt in Nr. 
J coln 


Paul Lassty ift erfucht, 
Raul Peynufala, 65 Holt 


Paul Bpdi, € 
fen wo Du bit. 


ſofort vorzuſprecher 
Avenue. 


Ehiveiter ! fomntt, fa uns tif 
675 Holt Yive, 

Echte dentſche Fitz ſchude ein vaſſendes Weit 
nacht3gejchen?, fabrizirt und bält vorräthig U. Zims 
mermenn, 148 Elybourn Ave., Store. Bnov,imt 


Heirathsgeſuche. 
— unter dDieier Rubrik 3 Gent! da: Mor: 
« keine Ungeige unter einem Dollar. ı 
Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Suche auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege, da es mir an paſ— 
ſender Betanntſchaft fehlt, die Bekanntſchaft eines 
ſüddeutſchen, ebangeliſchen Mädchens zu machen. 
Bin 83 Jahre alt, habe etwas erſpartes Geld, möochte 
ein älteres Mädchen oder auch junge Wittwe unit 
etwas Geld lennen lernen, um bei gegenſeitiger Rei— 
gung ju beiratben und fpäter ein Geſchäft anzufan 
genten und Schwindler verbeten. Ydr. U. 19) 
bendpoft. 


Oeiraths geſuch Deuticer Mann 
wünfdht die Befanntihaft eines 
oder einer Wittwe, zweds Hetrath. 
vorgezogen. E. 339 Abendpoft. 


s Jahre ait, 
älteren Mädcei:s 
Platt deut jche 


Aerztliches. 
(Ungeigen umder diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


KRapmonds monatli Regula» 

— 32 beiouade Frauen glüdlih — 
ne Gef —— teine Ubhaltung von 

shit. Winkerun erantirt im drei bis füni 
ende un) Ber = a Veen Un es 
un rau h zeig BL. 
Bebltes Upotbele, dal *8 


5* 
un 


ee 
rn Ehlers, 





ur ein Wort! 


63 gibt feine beffere Geldanlage als eine Lebensverfiche: 
rungs-Molice. €3 ift ein fiherer Bond, wenn Yhr finan- 
siell bebrängt feid und fchägt Eure Gattin oder Familie 
dor Noth, wenn Ahr ftirbt. Falls Ihr Euch dafür interef- 


firt, 
heute zu. 
theilen. 


füllet den Koupon unten aus und fchidt 
Sch werde. Euch gerne genaue Auskunft er—⸗ 


ihn mir 


15 Gents den Tag erhöht den Werth Eures Nachlafjes 
um $1000, folltet Ahr fterben; und folltet Ihr zwanzig 
Aahre leben, jo befommt hr-$1500 haar ausbezahlt. 

8 Cents den Tag jhütt Eure Yamilie vor Noth, bes 


wahrt Ente Kinder vor dem Maifjenhaufe, 
dor fchiwerer Sorge und überhebt 


Eure Gattin 


fie der Öffentlichen 


Wohithätigkeit; außerdem befhafft Ahr Euch ein zinjens 


tragendes Kapital, das, wenn Ihr 
mit den aufgelaufenen Zinfen ausbezahlt wird. 

Police in der Neiv Yort Lebens: 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft ſichert Euch dieſe Vortheile. 


Eime Verſicherungs ⸗ 


noch 20 Jahre lebt, | 


ò— — — ——— —————— 


Gustav Pick, 


397 Stock Exchange Bidg., 
CHICAGO, ILL. 


Däne irgend melde Verbindlichkeit meinerfeits. Biite mir 
genaue Auskunft fiber Verfiherung zulommen zu laffen. 


Ah bin geboren 


Mein Narıe it .......... Seen 


SH mohne 


w Era h 
—ã B 
Institute. 


bon 
Br 


Wiener Syesialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hrouiichen und Privat-Strankheiten. 


Der älteſle, beſte 
Unübertrefflich 
Heilung 


dauernden 


und erfolgreichite Spe ji Be... in Amerifa. 
in der twilienichaftlichen Pehandlung und 
folgender 


& Blutrergiftung, nggttiche Verluſte, 
raunkheiten: Krampfaderbruch, Beſchwerden, Hy⸗ 


P; we Ein HAUB, 


EI brocele, Hämorrhoiden, Fiſtelu und aller Vn annertrantheiten. 
— Falle erfolgreich 
jedem Falle garantirt, den wir aun 


im Sauſe behandelt. Eine Heilung in % 


chmen. 


r. Weintraub wendet fih an Jene, die fi durch fehlech- 


Wiener Spezial⸗Arzt. te Angen 

niren, j.e für 
ethbeten Männern, 
yerlih Ihm u. find, 


Verheir 
Getenfin und f 
Meiné— ola 
Fall wird beionders ftudirt, 


Yaboratorium gzmbereitet, genau jedem fral 


woh —— 


oder 
ſchnell geholfen. 
ift auf Thatſachen bafirt. Erftens 
um ihn recht zu bebandein. 
! anzepakt, wodurd jchnelle Heilungen ohne Schaden er: 


ı neibä digt haben, die den Sörper u. Geift rui= 
3 Gefchäft, Stubin m und Ehe untauglih maden. 
die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


Praftifoe Erfahrung. Zweitens —Jeder 
Drittens —Nedizinen werden in unſerem 


Haus⸗Behandlung. 
volle aim — und ich ſchide Euch frei in einfachem Kouvert volle Einzelhei— 


ehandlung, welche 
— ſpeziellen Rath, 


bis 8 Uhr a au. 


tags don 10 bis 


mich in den Stand jekt, Euh zu Haufe zu fu: 


wie c5 Euer Fall erheiiht. Korreipondenz 


Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Fi 


———— New Era Medical Institute, 


2453 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber A. Mm. Rothſchilds Department-Laden. 


Severin 


KRopffhmerzen, Nervofität, 


Echmerzen in den Augen 


fugeln, Schwindel u. f. mw. find die Folgen von 


Augenfchlern verſchiedener Art, 


in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be— 


ſeitigt werden. 


Schroeder's Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterfuhung Foftet nichts! 


Genau angemeffene Gläfer find 
ebenjo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder von linerfahres 


nen angemejjene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Bruchleidende 


foimte alle an er: 


A lIruümmungen des, 


y Rüdgrat3, der Bei- 

} } * Jne und Füße Lei— 
denden werden mit 
meinen — Apparaten pofitib webeilt. 
— 200 verſchiedene Sorten, Leibbin⸗ 
den für (dwaden Leib, Mutterihäden, fette 
Leute und Nabelbrüde, 
Krampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 


Beine uf.m. — Brud- 
bänber 50 Gent? und 
aufiv. Befonderd em- 
fehle ih mein neu er- 
ndened Br udband, 
weldes8 eingeführt ift 
der deutfden Armee. 

8 ilt das ficherite, be- N j 


Zaa und Nadı | 


euer, dauerbatiefte, weides 7 e 
ohne mer; getragen wird und eine fi * 
eilung Pe Dr. Robert Wolfe . 
abrilant, Fifth Ave. nahe Randolph & 
Bee? fir rüdhe und Berwachiungen des 
Körperd. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon einer Dame bedient. Bris 
Satzimmer zum Anpdaffen. 


DR. J. YOUNG, 
Deutt er 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 60, 


Gummiftwümpfe für | 


Bruchhänder, 


i nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
deden. Unfere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren= 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 

gung. Unterfuhung und Anpaſſen 

ei, 


HoTTinger Drus & TrussGo. 


NRaßfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Wine, Thurmsllbre@ehäude, 6, 
Floor. Nehmt Glevator, 13jn® 


DR. PIRWITZ’S 
heiße Luftbäder 
und etektrifche Sehandlung, 


Magen-, Cober:, Tieren. u. Nervenleiden 


Serren-Dept.: : 287 € Eiybouen Ave. 
Damen-Dept.: 643 N. Salfted Str. 
Zelephon: Blad 2741. jamomi* 


Dr. BBEBLIOH 
Zeuttal 


| 000,000. 


wen 


„Abendpoft”‘, Chicago, Mittwod), den 17. Dezember 1902. 


Zurüd zur Mannesfra 
Männer, leidet Ahr? 


Laßt Euch nicht abhalten, gewifjenhafte, willenichaft: 
lich gebildete und ehrliche Spezialiften zu Fonjultiren, 


2ofalberidjt. 


Neue Stiftungen. 


Rockefeller und verfchiedene Unbefannte be- 
denfen die Chicagoer Univerfität.— Tech: 
nifhe Hochfchule und Profefforen.-— Pen: 
fionen geplant. 

In der 44. Ditartalaverfammlung 
der Chicagoer Univerfität, welche, mie 
Ion beriotet, geftern Nachmittag im 
Studebater = Theater ftattfand, unter- 
breitete. Bräfident Harper feinen Be- 
richt. In diefem theilte er mit, daß 
insgefammt $1,436,760 der Univerfi- 
tät an Gejchenten zugegangen jeien, 
daß die Ermeiterung verjchiedener 
Lehrabtheilungen und die Grün= 
dung von neuen geplant werde, Toimie 
die Einführung eines allgemeinen Al: 
ters⸗-Penſionsſyſtems für alle Ange- 
jtellten der Lehranftalt, wie ferner eine 
Erhöhung der Gehälter der Lehrer. 

Un Gejchenten gingen ein pon— 


zu J 60 
sohn D. Nodefeller, zur Dedung eines 
„nehlbetrages 
W James 


26,0% 
New Vork, für Borlefun: 
Leutnant De Sombre, S 
Von Ungenannten: 
Ohne nähere Behti mnung z 
tür ein verlaufiges Frauengebäude 
tür Bücher 
yür die Werbefferung Des 
dlatrs 


Univerfität3= 
15,009 


Für miiienigaftliche Apparate 8,00 


Für ein Aquarium im Hull-Hof ......... 6,009) 
An anderen Gaben.......0000000000tesssne 10,749 


Seit 1889 hat die Univerfität inöge- 
jammt $15,128,375 erhalten. Die 
Sinnahmen und Ausgaben mährend 
de& lebten Jahres waren über $5,- 


Präfident Harper bedauerte, daß die 
Schule fürErziehungswefen ihren Xei- 
er verloren und noch fein‘ Dauerndes 
Heim habe, dagegen war er mit dem 
Stande der Rechtsfchule jehr zufrie- 
den; für den Neubau diefer Schule, 
welcher bi8 zum nächiten Winterfeme- 
fter fertig werden fol, mußten $100,- 
000 nacwermwilligt werden. Der Bau 
wird jomit $300,000 often. Bezüg— 
lich der Verfehmelzung des Aufh-Eof- 
fege mit der Univerfität, welche am 1. 
Suli 1903 erfolgen fol, falls jenes 
Sollege bis dahin $1,000,000 auf: 
bringt, äußerte fi Herr Harper, daf 
dad Rujh-College die Gründung einer 
neuen ärztlichen Wbtheilung werden 
jollte. Der nächte Schritt in der Ent— 
widelung der Univerfität ift die Grün- 
dung einer neuen techrifchen Wbthei- 
lung. Zar bietet diellniverfität in den 
Sunior=College& bereit3 gründliche Ge- 
legenheit für einen zweijährigen Stu- 
diengang, außer im Zeichnen und im 
Werkitattarbeit, aber der Ausbau Ddie= 
fer Schule und die Anlage eines Ju- 
nior=College, fowie die Ermeiterung 
der unior-Colleges, werben $3,150,: 
000 foiten. 

Der Univerfität = Vermaltungsrath 
trifft Vorkehrungen für Einführung 
eines allgemeinen Wlterspenfionzfy- 
jtem3 für die Univerfität3-Angejtellten. 
Bislang erhielten nur Hochbetagte Pro- 
fefloren einen Theil ihres Gehaltes als 
Penfion. erner wies Präfident Har- 
per auf die Wichtigkeit hin, das Ge- 
halt von Profefforen und ihren Gehil- 
fen non $2000, $2500 und $3000 auf 
$2500, $3000, $3500 und $4000 zu 
erhöhen. 

Ueber die Gründung getrennter 
Klaffen für männliche und weibliche 
Studenten theilte der Bericht nur Die 
Thatſache mit, fomwie einen Brief von 
d- T. Gates, Neiv York, einem Mit: 
gliede des Vervaltungsrathes der Uni 
berfität. Herr Gates fchreibt, daß bei 
ben Derathungen über die Frage fich 
berauzgeftellt habe, daß mande Stu- 
dien -Gegenftände ſich beſſer bei einer 
Trennung berGejchlechier verfolgen Iie- 
Ben, andere wieder fich nicht in gleicher 
Weife zum Studium Seitens beider 
Geſchlechter eigneten und es daher hin— 
derlich in der Verfolgung der Thätig— 
teit der Univerſität ſei, unter allen Um— 
ſtänden beide Geſchlechter gemeinſam 
zu unterrichten. 


Prof. Maxwell, New York, rühmte 
nun in einer Rede den Lehrer der 
Großſtadt als einen Soldaten im 
Kampf gegen Unwiſſenheit, Laſter und 
die verabſcheuungswürdigen Mächte, 
welche die Schulen in den Schmutz der 
Barteipolitif zu ziehen verfuchten. Der 
Staat babe HiePflicht, den Lehrer fo zu 
jtellen, daß er feine vollen Kräfte ſei⸗ 
nem Beruf weihen könnte, durch Gele— 
genheit zur Ausbildung, Beförderung, 
Entwickelung ſeiner Individualität, 
durch anſtändige Bezahlung undSicher⸗ 
ſtellung in ſeinem Amte. Prof. Max⸗ 
well verurtheilte aber die Gründung 
bon Lehrer-Gewerkſchaften, da Gewerk⸗ 
ſchaften als Hauptmittel aur Beſſerung 
ihrer Lage den Streik beſäßen, einen 
ſolchen aber Seitens der Lehrerſchaft 
nichts rechtfertigen könnte. Wahre 
Vereinigung der Lehrerſchaft ſei ebenſo 
entfernt vom Gewerkſchaftsweſen, wie 
ihr Beruf von einem Handwerk. 


ö 
— — — — — ——— ——— 


* 


actes-Stück Putzseife. 


” 


APOLIO 


Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ist 


er mit. Verstand, denn schwer arbeiten.” 
ein comp 


Damit gebrauche zum Reinmachen 


Januar n. J. 


Menſchenfreundliche Werke. 


Die Heilsarmee wird an Weihnachten die 
Armen ſpeiſen. 


Die Heilsarmee wird am Tage vor 
Weihnachten von ihren 37 Poſten ins⸗ 
geſammt 2000 Körbe mit Lebensmit⸗ 
teln für je fünf Perſonen und kleinen 
Weihnachtsgaben an arme Familien 
vertheilen. Anweiſungen ſind in vor— 
fichtiger Meife ausgegeben worden, und 
mebrere SKirchenvereine haben den 
Heilsfoldaten bei ihrem Liebesmerk 
nach beiten Kräften geholfen. Wem 
eine in Noth befindliche Familie be— 
fannt ift, der möge deren Wohnung und 
Namen bebufs Berüdjichtigung an das 
Hauptquartier der Heilgarmee, Derter 
Building, 84 Wdams Str., einfenden. 

In der neuen St. Bauld Metho- 
dihienkirde, Alhland Boulevard und 
Harrifon Str., ift ein 30 bei 40 Fuß 


großer Saal mit bequemen Siten für | ! 
200 Berfonen eingerichtet morden, mo | Mar 
die in jener Gegend zahlreich verfehren- | 
Handwerker, Straßen- © 
arbeiter u. ſ. w, ihr Mittagsmahl ein- 


den Fuhrleute, 


nehmen können, 
und Bücher 
geſehen. Am Straßenrande iſt ein 
Trog zum Tränken der Pferde er— 
richtet. Die Gemeinde hofft, auf dieſe 
Weiſe die Beſucher dieſes Obdachs der 
Kirche näher zu bringen. 


Deutſches Theater in Powers'. 


auch ſind Zeitungen 


Am nächſten Sonntag auf vielfaches Der: 
langen: „Die Grille‘‘, 

Auf vielfaches Verlangen hat 

Direktion W bachöner für den fommen- 


den Sonntag in Powers’ Theater daß | 
in fünf Uften | 
auf | find ein bed 


Senny Oanella | 


ländliche Charafterbild 
„Die Grille“, von Birch- Pfeiffer, 
den Spielplan gejebt. 
wird die Titelrolle fpielen. 
jammte NRollenbefegung 
tolat: 


Die 
lautet 


ge⸗ 


gar uchen Virienr, ihre EntelinAuna NRoitmeyer 

Yiutter Rarbeaud... er... ...Martha George 
Water Parbeatd.......... .. Theodor Bechtel 
Landın 4 Brill! nasbrüder, „Robert Hartberg 


-Guftav Kleemann | 
Willy Schaft | 


.. Georg Kimeter 


Karl Koenig | 
..Anna NRikard | 


Die alte Fadet 
Eee Bidieur, ihre 

Enkelin 
Manon deren Pathe 
Vater Caillaıd ‚Hermann Werbe 
Madelon, Marianne Gonta 
Suſe. . . Anna Lehman 
Mariette riche .Emma Schulz 
Annette ..Clara Sapping 


Der Borverfauf der Site beginnt 
morgen an der Kaffe von Bowers’Theas 
ter. 


Albrecht Knuepfer 


..Yenny Ganella 
‚Anna Roityneper 


— — — — — 


Jedermann kauftWeihnachtsgeſchen⸗ 


fe in Sidders Fair, 285 North Ave. 
12 28d3, x⸗ 


Am Daſein verzweifelt. 


Frau Emma Hapyde machte einen Selbſt— 
mordverſuch. 


Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
bat Frau Emma Hayde, Nr. 216 Sa— 
bor Straße, die im ſelben Hauſe wohn⸗ 
hafte Frau Mary Powers ihr eine klei— 
ne Summe Geldes zurückzuerſtatten, 
die ſie ihr geliehen hatte. Als Frau 
Powers angeblich erklärte, das Geld 
nicht zu haben, begab ſich Frau Hayde 
nach ihrer Wohnung und brachte fich 
mit einem Tifchmefjer mehrere. Stiche 
in ben Kopf bei. hr Tpäter heim keh⸗ 
render Gatte fand ſie, in einer Blutla— 
che auf dem Boden liegend, ohnmäch— 
tig vor. Ein ſofort herbeigerufener 
Arzt ordnete ihre Verbringung nach 
dem County-Hofpital an. Nachdem 
ihre Wunden verbunden worden waren, 
murde fie nach der Bezirfämache an der 


Marmwell Straße gefehafft und einge: 
[perrt. 


„idmiral‘‘ Ruhbaum todt. 


Rudolph R. Ruhbaum iſt tobt und in 
weiten Kreifen unjere8 Deutfchthums, 


namentlich de3 der Norbfeite, wird die= | 
fe Zrauerfunde herzliches Bedauern er= | 
Herr Rubbaum ift 76 Zaha | 
re ali geworden und erft feit drei | 


regen. 


Sabren mar e3 ihm vergönnt, der 


Nube des Alters zu pflegen. Als | 
in ber Mark | 
bor= | 


Sohn eines Arztes 
Brandenburg erhielt er eine 
treffliche Erziehung, bildete fich dann 
al3 Seemann aus und bereifte allerHer- 
ren Länder. Anfangs der fünfziger 
Sabre jattelte er um und trat im die 
Redaktion der „Illinois Staats-Zei— 
tung“ * Nachdem er eine Zeitlang, 
nah Wusbruh des Vürgerkrieges, 
Kriegadienfte gethan hatte, fam er nad 
Chicago zurüd, erhielt eine Stellung in 
einer®rauerei und [päter im fläbtifchen 
Wafferwerkdamte. 1892 kehrte er 
zum deutſchen Zeitungsfach zurück, 
dem er treu blieb, bis er vor drei Jah— 
ren in den Ruheſtand trat. Die Beer— 


digung erfolgt morgen Nachmittag von 


der Wohnung, 244 Evonſton Avenue, 
aus auf Roſehill. 


— — — 


galin⸗ (Fimer K Amend) iſt als anti⸗ 


„Bora: For 
hmittel tur Mund und Zähne uns 


ſeptiſches W 
übertrefflich. 
— — — — — 


Ausſtellung. 


Im „Art Inſtitute“ wurde geſtern 
Abend die erſie Jahresausſtellung von 
Kunſtgegenſtänden, 
Meiſter, Zeichnungen, japaniſchen 
Bronzen, een. Meiftermer: | 
fen ber Kunſtgießer zei u. f. m. eröffnet. | 
Diefelbe wird täglich, is Sonnen⸗ 
untergang, geöffnet ſein und am 10. 
ſchließen. Ueber 800 
Gegenſtände ſind ausgeſtellt. 

Im Coliſeum wurde heute die ſchon 
beſprochene vierte jährliche Katzen-Aus— 
ſtellung unter Leitung des „Beresford 


Cat Clubꝰ eröffnet, welche bislang zu⸗ 


ſammen mit der Geflügelausſtellung 
ſtattfand. Die Preisrichter, J. Baldwin 
und Wm. Vidal, ſind bereits an der 
Arbeit. Die meiſten Katzen und Kater 
ſind Chicagoer Geblüts; auch New 
Vork, Cineinnati, Detroit haben man⸗ 
chen prächtigen Kaler und ſchönes Kätz⸗ 
lein geſandt. Die Staaten Kentu 
und ffourt find ebenfalld gut’ ver: 
treten. Die Busfellung: dauert bis 
— Abend. 


— 


zur Unterhaltung vor- 


| eich 


die | 


ie | 


Gemälden alter | 
— —— —— — —— — — — 
. Zechſel, Foſtzahluugen, Militär n. Den · 


Schwache nervöſe 
Männer. 


i i . uft 
ngtam und tau bem: * 
und verderbenbringe 

tvuc userrütiung, verlgrene 
äche die unausbleibt 
rluſte ſind „'ebr ) 

n € e Wi 


itväden den 3 
bor, jedos ebei 


en 
nt ift 


2 dänner, 


inlich 
ſonſtig 


a nn fü nme I, 


nd erfanı 


Alle 


ich nicht ui ftarf fühlen, welche 
pt un Ipestelien Pflich⸗ 
weiche 
ct werden iihe 
nd imvotent "ind 

5 Medicn 


(had, aebrod 
rer 


q 
Dort —— 


Rath | 
ben 


. Sollte 

funden werden, fo 

fönnen Yirı t werden 
bie Batienter ‚ nadpdern fie ae 


yerlt find. 


Blajenentzündung | 


und Beihwerden. 
EC hinerge — ys verther 


1 bu 

Der ei ge zu ihägen, welcher mit diefer P 
begaftet iſt. De arme Opfer muß i sites 
Nachts aufitche a fih Wafferablauf und ei- 
nigerinaßen Linderur 18 zu verihaffen, während 


_ Dubendemale gezwungen wird. Die ! 


k „wei in nicht bon bornberein arund⸗ 
wird ——* ſodaß der „arıne 
— damit zu tbun bat 
eltein ifi nit Das Hiumanlt da 
dung binzutreten ia 6 me n3 in Iod 
endet. Vedenft Eich Aweimal, che 
rer loſtbaren Gefundben einen Mrat betraut, der 
Euren - bedauernsmertben Zufte ınd beileinert 
Gebt zu den GSperialiiten der Stete Medical 
Diapenfard, dort wird Euch unentaeltiih Ruth, 
dann Lönn Ahr Euch immer noch entfliehen, 
wo Shr Euch behandeln laffen wollt. 


Eine Heilung wird in einem 
jeden angenommenen Falle 
garantirt. 


' auf dem 
ſch chi 


ie 
Habt 


anftegenden Auséflüſſen? Habt 
| Geficht und Mörper vou einer früheren qlech 


—— daß | 


wonad | 


l di Kra 


| oder an der 


Diefes | 
N even entzüns | 


or mit Eur | 


i fprucht. 
! fein Onuedfilber, melde beiiefenermaßen den 


Langjährige und 
große Erfahrung. 


Keide der fpeziellen Haut-, Blut-, Ge 
und Nierenlranibeiten jeten die Spe> 
et des State Medical Dispenlarh in den 
feibft Die ‘iwierigiten und bermwidelt- 
üle mit joldem ftaunenswertdem GErjolg 
Handeln, daß feldit mandmal praftiide 
fie innen gedrungenermaßen bes 
nam fen. 
nervös? gebrechlich? geſchwächt? 
Ihr jegt die Früchte jfruüherer Ju eudſunden? 
Habt Ihr Ruckenſannerzin? Varicoccie? Krampf⸗ 
adırkrun? Seid Ihr mit ſchmerzhaftem üfterem 
Uriniren geplagt? Leidet Ihr an giftigen oder 
Ihr Flecken uim 


behanbelten Krankheit herrührend? 


Bedenkt, 


Ahr habt viel zu verlieren. Laßt Euch nicht 
durch fat Ihe Scham abhalten Euren Yal den 
Spezialiften des State Medical Dispenlarh ans 
zubertrauen. Warum mit jept Die Gelegenbeit 
ergraifen und aelund werden? Beitperluft ift 
aleichbedentend mit Geldverluft, und in mars 
Fällen iit Zeitverluit überhaupt nicht mebr 
ut au machen. Aranfbeit it niemals itillites 
yend. Refultate folgen jedesmal einer Urfade. 


Blutvergiftung 


iſt einer der ſchrecllichſten Zuſtände, denen der 
Körver ausgeſest iſt. deshalb wird ſie auch der 

onach der gebheimen Krantheiten genannt. 
das Blut vergiftet iſt, dann drückt ſich 
nibeit duch Ecgema, Gelenlfchinerzen, 
fteife oder nefchwollene Gelen!e, Sleden im Ges 
ficht und am Körper, tleine Geihmwüre im Mund 
Zunge, weben Hals, Ausfallen der 
Haare, Kopfweh Ri idenichmera und auletzt Kno⸗ 
Kenirak aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche 
Spymi iptome baben dann konſultirt die Spegia⸗ 
liſten des Dispenſary 


Sofort. 


Laßt keinen Zeitverluſt eintreten gebt ſofort 

den Spezialiſten der State Mm dedical Dispen⸗ 
ry und ia ht Euch unterſuchen. Wenn Eure Be— 
fürchtung unbegründet iſt, dann "wird Euch das 
ehrlih und offen aelaat werden, und wenn Nr 


| mwirilih bebaftet feid, dann, wird Eurem des 


dauernswertben AZuftande diejenige Behandlung 
zutbeil, melde die Schwere deö Falles beau- 
Die Kur ift fchnell, fiher und enthält 


Natienten ichlimmer binterläät al die Krank 
beit felbit). 


Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


Ihr 
Ihr früher ansimiseiicnd gelebt? Erntet | 


7 


Die Spezialiftien reinen es fi zum Beranüs 
gen, der leivenden Menichbeit ihre neuen und 
erprobten Methoden zu erilären, man fol fi 
nur bertrauensboll an bdiefelben menden. Ebe 
Ihr Euch entidlient, wo Ihr Euch bebandeln 
läßt, gebt au der Dispeniary und labt Euch die 
neue Meibode erllären. Jhr übernebmt bier» 
dur leine Verbindlichleiten. Die Dispenjary 
erbietet fih, die beite und erfolgreichite Behand 
lung in allen Ceſchlechts- Haut: und Bluts 
franlbeiten zu fo liberalen und annehmbaren 
Bedingungen zu liefern, dab Niemand fi 
fıheuen follte, fi fofort an fie zu menden, 

Ein jeder Menſch ſchuldet es fich ſelbſt und 
der Geſellſchaft, ſich ſo ſtark und frei don Krant⸗ 
heit zu halten wie es irgend möglich iſt. Es hat 
Niemand das NRedt, ein Schwächling oder ein 
Zwiſchenträger von auſtedenden Krantheiten zu 
ſein, welche Selbſtverachtung herdorrufen, fo» 
lange ned eine Kur und Wiederherftellung ia 
Bereiche der Möglichleit Liegen, 


Die Doktoren de State 
Medical Dispenjary 
heilten mid). 


Musiegon, Mich, 5. Aura, 
Liebe Doltoren: 


Mit taujend Freumden erlläre i 
Ionen mit diefen paar Zeilen au io es du Sun, 
daß ich jegt wieder gelund und ftark 

befteiten mid don den üiblen Folgen dex Selbit⸗ 
beflecung. Ich litt im zweiten Stadium der Sa— 
menſchwäche, hatte derworrene Träume, nächt⸗ 
liche Verluſte, ſchwaches Gedächtniß. *8 —— 
nerbös, ſchwach, berſtört, war mißmnu 
niedergeftimmt. Im Ganzen Tonin —X 
Spesigliiten, Niemand berihafjte mir 

bon einer Kur überhaupt — nicht zu ſpre 
bis ich _das langerjehnte erreichte, j 
ib zu Ihnen fam und mid bon Ihnen — 
dein ließ. dedie Woche ue as nen | 
—— >. * * 

an der i elitten babe 

ibm jest (don etwas beſſer. gi mi, ! 
duch diefes Zeugnik irgend —* —* 
erweifen fann, 10 fol e8 mich freuen. Ich dir : 
bereit, irgendiweihe Priefe zu  beamtivorten, 
melde an mich adrefirt werden bon leibeuben | 
Männern, wenn fie irgend = 4 ndlun er 
dürfen, denn das Gute was & ber | 
an mir gethan haben, tft Pac niit an berailen: | 


Ich zeihne im bolliter D 
54 Seil. 

Das sbige wahre Zenamih it nur eines vn 
bunderten, weiche in unierer Dffice zur Bffent« 
lichen Inipistrung aufliegen. 

Wir jind Epezialiiten in wahren Sthune beB 
Worted. Wir behanbein nar eine Alafie von 
Krankheiten, aber die Krankheiten, bie wir bes | 
handeln, die Inriren wir auch unter Garantie, | 


| Konsultation frei. 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittagd und von 6 bis 7 ihr Abends. Sonntags und 
an allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr, 


Medizin frei bis geheilt. 


State Medical Dispensarvy, 


$.-W. Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Il. Eingang 66 Of Van Kuren Str. 


Ahbtung! — Man fehneide diefes aus, dı diefe Anzeige nicht jeden Tag erjcheint. 


Spezialiſten für Männer. 


Heilungen 
immer 
ſchnell 
und 
dauernd 


Sogat 
nachdem 
andere 
fehl⸗ 
ſchlagen. 


Dr. Meyers & 6o., 27 Zahre etablirt. 


Nervenſchwäche 
und Shwäde. 


Dr. Meyers und Co. geben ichwacen, 
niedergeihlagenen Männern ibre Straft 
und robuite und volle Selundbeit wies 
der. Ganz gıeid, was das Xeiden aud 
becborrief, dieje Spesialiiten fonnen es 
ſchnell bemeiſtern. Ale Sellungen jind 
leberslänglid. 


ugezogene Leiden 
8 Bl utvergifiung ete. 


Männer, die mit irgend einem diefer 
Uevel. behaftet jind, jollten Dr. Meberd 
& &o. fonfultiren. Krankbeit, Türglich 
augezogen, oder chronifce, ihmerabafie 
und gefäbrlihb durch  ichledte Behand» 
lung oder Bernadläjfigung, fhnel und 
dauernd gebeilt. 


Patienten brauchen nicht 3u bezahlen, bis fie geheilt find. 
Dr. Meyers & Co. baben joldes Vertrauen in ihre erjvlgreihen Mittel und Metboben, 


dab der Patient den Preis 


eine Heilung erzielt wird. 
monatlide Zablungen machen. 
gemadt wurde. 


für eine Heilung in irgend einer Banl oder in irgend einem Ge— 
fhäftshaus oder Beitung in Chicago binterlegem { 

Kenn die Patienten es dorzieben, jo Fönnen fie für die Heilung 
Dies tft die beite Offerte, 


ann, weiber an una bezabit wırd, Werk 


vie te don einem ehrlichen Arak 


Konfultation und Buch für Männer frei 
in der Dffice oder bricflid. Alle Geihäfte und Priefe mit Patienten durdaud vertraulich. 


Taufende werden icdes 


Niemand fıcbt, wober fie fon 


Sprechſtunden 9 Vorm. bis 5 


— — ———— — — 


H.Llaussenus&Lo, 


gegründet”1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſten, boſſmachlen, 


ſians ſachen, — u. Rechtsburean, 
cHIcC. @2. ILLINOIS. 


95 Dearborn Strasse. 


6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 Uhr, 
Diien bis 6 U an Hitajoe 


ten — 


Schwache, nervöie_Perionen, 


8* von Hoffnungslofigfeit und fülctten ! Schreibt nach Symptomsfjormular. 
n, 


räumen, erihöpfenden Ausflüfien, Gliederret 

Brut,» Rüden» und Kopfihmerzen, Haarausjall, 
Adnadıke des Gehörs und Geſichts Katarıh, Er» 
——— —2 und Zrübfinn, erfahe 
ren aus dem „ rend", wie leicht Folgen der 
——— — — Krampfe 
aderbruch (Waricacele), Jowie viele andere, jeder in- 
nerlihen Behandlung trogeude Leiden auf eine 
Shlag: zu an Verfahren volftändi 

„und gefahrlo 

mn eueite Au age diejes Iehrreihen Dt ift 
fie = N Briefmarken zu bejieben von der 


Pripat-Rlinit, 1816. Ave.,Reiw Yorl,R.9. 


|DR. SCHROEDER, 


Sabr im Hanfe Turirt. Keine bedruckten Konverts oder Packete. ſodaß 
ınten. Schreibt wegen Fragebogen, wenn hr nicht fommen Tönnt. 


DR. MEYERS & CO,, 


Narkım.; Abends 7 Bisd; Sountags 9 bis 12. 


119 ©. Macdiso tr. 
skIcAcgoO, ur 


Arne RE 


‚Br. d. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speziolift 
für die Behandfung von Nervenſchwäche, 
taricocele, Bruch und Nieren-Krantheiten, 
Sravel, Eczema und alle hronifchen Krar!- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anfiht jind frei. Seine Berjprechungen 
werden dich einen gejeglihen Kontrakt 
unterftüßt. Ahr tragt nicht das geringfte 
Rifito. Für folhe Leute, die feine Office 
nicht befucdhen fönnen, hat er ein Spftem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 


Medizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse. 


‚3. $lur, 
Keben Siegel, Cooper & Co. 
abe 9 Born. 


8 Abends. 
Sonntag: 9 En bis 12 Mittags. 


Dr.H.C. Welcker 


Art fu Den Siem det. 


—Finandielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft:Cde LaSalle und Madifon Str. 


Kapital ... S500,000 
Ueberfhuf.$500.000 


Idwin G. BSoreman, Präfident. 
Ddcas G. Boreman, Visepräflibenkn 
George N. Nette, Raffize, 


Hllgemeines Bant ».Gelchäft, 
Reuto mit Yirmen und Privats 
yerfonen erwänfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 


gu verleihen. aikhe 


Wir oferiren mil 6% Binfen 


folgende andgezeichnete erkke in sth be 
zahlbare Hypothelen: 


| 500. 600. 7oo.- voo. i000. - 
Nbo . idoo.isoo. 2500. 7000. 


13,000.— 16,500. 


A. Holinger & Co., 


127 Washington Str. nijen 


Kozumnskı & YONDORF, 
Geild 


Erfie idere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. _1ltiemil 


—— — — — — — 


ſſ W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Autſche Sparbant, 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depoji: 
ten. Küdzahlbar ohne Kündigung. 


Bon»s und Werthpapiere. 
Wehhfel und Kreditbriefe, 


Weihnachls geſdſendung 


Drei Mal wöchentlich durch die Peſt 
frei ins Haus des Empfängers. 


A cchiffs tarten V 
von u. nach Europa zu billigen Preiſen. 
Spezialität: 


DER Sıbidaiten.] 


Borfhup in jeder Höhe gewährt. 


Du Bollmakter 


notaried und fonjularifc ausgefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Bedtsburcan, 


jpeg energy Age ee, 





Wells Strafe und North Avenue. 
Der Berkauf der hier angezeigten Wanren begin um-neun Uhr. 


Vuppen- Aueftellun go 2 — 
Feine Sachen für billige Vreiſe. 
iſt unſere ſeit Jahren wohlverdiente Reputation in dieſem Artikel. 
Beſondere Werthe in Kid-Puppen, 25e, 39c, 50c uns $1.00. 


Elegante Glieder-Burppen für 25c, 3dc, 59c, 75e und $1.25. 

Die berühmte Knejtner-Buppe, das feinste deutſche Fabrikat, über⸗ 
trifft fogar die thenerfien Varifer Buppen, 
größe, für $1.69, $1.98, 52.48, 52.98, $3.98 und $4.98. 

Elegant angefleidete Buppen, jpezieller Werth für 2örc, 


75e, 1.00 bi3 3u 5.00. 


Puppen mit Metall-Kopf, wollene Puppen, komiſche Puppen, 
zu denſelben billigen Preiſen. 


Eine ungejenre Auswahl von Weihnadisbaum:Schmuck 


Mögliche 


Wenn Sie unſere Vreiſe ſehen, werden Sie ſich wundern 
2%c, 3e und 5c kaufen fann. 


Sadıen man für Ic, 


Ser folgende Verlauf beginnt 


für 10c Sparbant mit 
Schloß und Schlüſſel. 


für 10c Holagemwehr für 
Stnaben. 


fir Mejfingfanonen mit 
Kadern, zum Schieken. 


für 15c mechanifche 2os 
fonıotive zum Wufzieben. 


15c Pferd 


für kleines 
auf Blatforin. 


für eine reguläre 25c 

Dampfmaſchine mit Zu— 
and 7c f. farbige Dreh⸗ 
freijel, with. 15c u. 25c. 


für eifernen Wagen mit 
Mann, 25c Artikel. 


für Ölnstafel mit ars 
ben ınd Vorlagen zum 
Durchzeichnen. 


ge 


Je 
10c 
no 


für etne bollitändige 
Zaubjäge mit Vorlagen, 
25c werth. 


für _15c Knaben-Säbel 
mit Tajche. 


für 25c Snaben-Eä- 

bel, jehr jtarf gem. * 
für eine gute Troms 3P% 
mel, mit Zeder übers # 


für eine große 75c 
Trommel, ertra groß 


Breis. 


für den 


um 9 hr, und wir erwarten nicht, daß der 
Borrath lange anhält, aljo fi pünktlich einstellen. 


3 Stunden Spielmunren-Berkanf 


Wir zeigten leßte Woche einen folchen an für 3 Tage; dies find Sachen, die 
im Fenjter waren oder auf dem Rejervelager überjehen wurden. 


Seht zu einem Drittel des 


Lebens⸗ 
bOe, 
alles 


bis zur 


35c, 


EN RE 


wurde 


—⏑ 


hübſche 


wie viel 


— 
Tr 


8 


— — 
ee 


früheren Preiſes. 
für ein mechantjches 


IE Seampfboot, Tanft Tchnell 
mern aufgezogen. 


19c 


| fpannt. 
19c 


Bürite. 

0) 14 für großen eifernen 
25 Laſtwagen, mit Och⸗ 
ſen beſpannt. 


19e für Zauber⸗Laterne, 
a 


anz bollitändig, gu= 
ter 50 % 


erth. 
250e 


rer Linſe. 
13€ 


Kartons. 
N 29€ für $1.00 Spiel, in 
N e ſtarkem Kaſten mit 


allem Zubehör. 
für c Dampfma⸗ 


290 ſchine, mit Dampf— 


& pfeife, jtarf gemacht. 
IE 10€ für einen bellenden 
u Rol-Hund, — guter 


Met 50c Werth. 
NE für komiſche Figur, 
: 10€ auf einem Ejel reis 


tend, aud) 50c Artikel. 


MERTHIETTT 


für feinen Solztva> 
gen, mit 2 Ejeln be— 


Auer 
ie. 


* 


* 


u 


für einen Straßen- 
reinigungsmwagen mit 


für eine große 75c 
Nummer mit größe 


für, eine Anzahl 50c 
Spiele in eleganten 


T5c 
id 


- Eine Kleine Parlie fancy Inaren zu derfelden Ermäßigun 


Elegante Toiletten-Käjten, mit Kamm, 
Bürfte und Cpiegel, werth bon 7öc 
bis $5.00 da3 Stud, 

jest für 25c, 39c, 49c, 69e n. 


98€ 1 


> 

E 
Eomwie eine Anzahl Feiner Nipp-Sachen und Handjpiegel, alles Muiter F 
von Reifenden, jest für de, 10c, 15c, 25c und 39r; 
und Bierfache. 


Rauch- und —* Sets für Herren, 
Taſchentuch⸗ . tragenfajten etc. Sa= 


chen werth kon "506 bis $ 53.00 719e 


jest für 10c, 19c, 25c, 49c u. 


werth das Drei— 


RETTEN BERGE" 
ar 


Elfenbapn:Fayrpliäane. 


Burlingtonsßdinte. 


Thicago, Burlington & Dwinch Eifenbahn. XTel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt. Ankunft. 
ttama, Sıreator, La Salle ** 8.20 B 
ochelle, Rofiord, Forrefton.. ** 8.20 V 

Miendota, Kcivaner, Galesburg * 8.20 V 

Faft Mail, bringt Vaſſagiere 
nach Galesbuto, Burlington, 
Suumwa, Council Bluffs, 
Omaha. Liacoln 

ODeadwobd. Hot 


Anaconda..... 
Portland. . 


* 


mem CO W 
5 


su 8 
” 
nt 
3 
8 


.„.. 
2 
In ar 
su.» 
son 
wioiy 
ESS 

5% 

* 


Ane Burtte, 
Seattie, Taconıc, 
— Wps., 

n. 


& 


[r 


232833 


— 2 oma S2ofal.. 
&en: lie, Sestt, Varfens 
— ach und Metito.... 
haleedurg, Quincy, Hannibal 
Gentsa und Nufbvilie:..... 
Mennore, Not Walls, Eters 


Lxa 

Sortnike, Ottatva, Streator.. 

324 fe uns en 

Utah alifornte.. 
Springs, Bırebfe, 


Bench 
2 


eG 


ut ip 
> 


RLERHER 


..on#» 
GES 


Dearurmsen. 
ve 


2328 


Dersirt, 
Golaroto 
L d vill⸗e 
Burlingten, 
Rretut 
Ranins Gito, St. Nofepd, . 
Silon und Peapenworth.. 
. Bonl una Minneapoii.. 
weu:, Ba Eroffe, nenc 
Blufft —* Kineoln.. 
les lington 
Kanfas Gitn. ei. sofern, 
Slien und —S— 


Ei. "du und Nanutbal. . 
Tan 
kaue, a zofje, Minsne.. * 


mn va 


“* 
or 


ur. 

„ 

> 
232328 


” 
Dei 


*88*8 
on | 


“25R | 


| NRerirdom: 


| gr 
Bern Oi, Belie 


ı Kit 


Chicage & Northwejtcern-Eifenbahn. 


ZieetsDffices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Dcticy Ave. und Wels Str. Station. 


Abfahrt. 

The Oderland Limited“, 
nur für exfte Klaſſe 8.00 N 
Shlafwagen:Baffagiere. ) 
Des Moines, Omabda, Salt ! 


Anlkuuft. 


*10.0 3 
e11. 80 N 


6.80 N 
. 30 N 


bide 6.30 R 


Late, Sın Francısco, 
Los u Portland. 
Denver, Omaba, Sitout 
Citb Des Moines, det 
dar Mapidß........... 


| &iour Eity, GCedar Ras 
| Des Meines, Gioug City, 


Omaba 


I Des Moines, Sioug Tity, 


Mafon Eitv, 
Rarkersbiirg, 
und Dakotas.. 

linton, Sedar 


airmont, 


eh 
u. Dea dwood 


Minnespolis, ; 


*% Y Minneapolis, 
a aire, Yudfen und st 


ei! “8.08 


* 9.00 B 
8.00 N 


— Öscrofte. Manlae 
wert, Vinnelota 


Bundes 


irton, ge Bay... 
gi 


%hplston Runch, 
— Sron Mouns 
fein... 
op & Vienerninee 
femer, 
ten woed. Aline der, 6. 00 N 
toſb ** ag, Dies x308 
ac arqueite u. RN 


Erxern En, oo" 


"11.308 
6.00 N 
9.00 8 


8.00 N 
3.0 8 


Bart, er, Golorato Eprinos.. * 
ci 
Leeddide. 


Quebto, 


alt Sale Gira Oaden 
Beaneitco, Los Unaeles.. 
ort Caramte uns Ouerniep.. 


entf 
R 


and außgenommen Eeuft 


.— — 


&iutte, Ornata, Pincatn "IL. 
Hienwosd Gprings u. 


Demttsu 


- 


—— 
BEREEZELBE 8 


— ⏑ DRM 
333333333 32358 9» 3 


ununo«ßler. 


PASNSUNNDENnD towimse: 
⸗2*ssese:; ——8 
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3232333333833 


unb Yort Madifon.. 


zlich. * Xäelih, —R& Senn 
aot. 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 


Eryſtal Fail 


Rodiad u 
wi) 
odf 
— 
heise Redt 


aa3. une. 


ent nah ®., 24.00 


"3.0 R 


— un, HR. 


* —— 2 «15 due 8., 


"2.00 8, 


1’ danen, e— IN W,, . 


3.0 R., 


a» +4.00 3., 7.00 
0 R., 3.0 R., FOR 


Bier Limited Ehreilgüge täglig zwiichen Ehıcaz> 
und &ı. Louis nah Rev York und Bolten, via 
Wabafh Eifendbahn und Nidel Piste Bahn, mit el» 
Klagen Eh: und Buffet >» Shlafmagen Buch, oyiıe 

enwechſel. 
ig? geben ab von Chicago wie folgt: 
VDiaMchbaf 
Undfap:r 12.02 Mittags, Ant. in iew Vor?.. IHN 
Unfunit in Boſton. 550 R 


dfahcrt 11.00 Ubends, Ankunft in New Vort 7,509 


UAntunit in Bofton..10.20 3 
Dia Ridel Biate 
Kbfahrt 10.85 VBorm., —— im New York 8.00 N 
* en ai —*5 en + 25 N 
Wbichrt 10.15 ends, Untenft in Rew Vorl 7.50 2 
er 7 Untunft In Bolton..10.29 3 
Büge gehen ab von St, Gauis mie folgt: 
Bio wbaih. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Unturft in New York 3.30N 
, = — a et 7 db. 3 
& t 8.40 &bend ntunft in New 7.50 ° 
Pr a Aa fen. Rat —8 PIE) 
Megen weiterer Einze Be. ; Mari) am wagen, 
w. t —— ober ip 
m. Ing vel-daffagtre/Rgent 


5 — Upe., Neo 
Ben. Wehtern 


sDaflagierstlgent, 
%8 &. Tlark Bir., Ghica 3 
ZiketsÜigent, Etr., 


Ghicago, ZU. 


ziriie — usgenommen Sounteg!. & Sonn» 
rn Montags. *** Ausgenommen 
a —— und Rhime⸗ 


* 


4 + Gute bis & 


Yyıinoid Zentrat-@tfeubahn. 


Wie vurihgchennen Züge wg ab — Sentral: 
Bahnhof. 2. Gr. und . Die Züge nad 
Dem Süden —— (mit 452 des Bokichneli: 
dages) au wer 28. Ste.-, W. Stre⸗, Oode Darl: 
end 8. Etr.:Gistion biffiegen werden. Stabi: 
Ei Dflice: MW Adams Str. und Uuditor ium ⸗ 

8 


Age abet. Wutanit. 
Orte a ib Gpeiel * ©» a 


Hase 41.908 


Ruf ide tida 


do 

Bu 

RA Dr “TOR *M. 

"a —— — 


—7 XP —— IEER LEN 
mond Gpechel zuennsernnuen. — 7245 8 


and en 
—— .. Has TER 
—— 2 6.80% 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 17. Dezember 1902. 


— 


Wachtpoſten ermordet. 


In Fort Sheridan wurde Roger Hanberger 
von zwei Militärſträflingen erſchlagen. 


Seine gräßlich verſtümmelte Leiche in 
einer Schlucht gefunden. — Die Mörder 
entkamen. 


Roger Hanberger, ein Wachtpoſten 
zu Fort Sheridan, wurde dort am 
Montag von zwei Militärſträflingen 
ermordet. Geſtern wurde ſeine gräßlich 
verſtümmelte Leiche in einer mit Ge— 
büſch beſtandenen, in der Nähe des 
Seeufers gelegenen Schlucht gefunden. 
Seine Mörder entkamen und wußten 
ſich bisher ihrer Verhaftung erfolg— 
reich zu entziehen. 

Hanberger hatte den Auftrag erhal— 
ten, zwei Sträflinge zu bewachen, mit 
denen er in den Philippinen gedient 
hatte. Einer der Sträflinge, Chriſtian 
Walker, von Kompagnie C, war 
Unteroffizier in Hanbergers Kompag— 
nie geweſen, aber wegen Trunkenheit 
und Inſubordination degradirt wor— 
den. Der andere Sträfling war John 
Hollenberg von der Kompagnie 2 des 
20. Infanterie-Regiment2. 

Al am Montag meder Hanberger 
noh die Gträflinge zurüdfehrten, 
glaubte man, daß Lebtere ihn veran- 
laßt hätten, mit ihnen fahnenflüchtig 
zu werden. Roh am Abend Zlapperten 
Streifpatrouilfen die ganze Gegend 
bis jüdlich von Evanfton ab, ohne von 
den VBermißten eine Spur zu finden. 
Geftern wurde Hanbergers Leiche von 
zwei jägern gefunden, die, auf ber 
Sude nad) wilden Kaninchen beatif- 
fen, die Schlucht betreten hatten. Han 
bergerö Uniform mar zerfegt, jeine 
Leiche gräßlich verftümmelt. Die Mör- 
ber werden jtedbrieflich verfolgt. Die 
Leiche befindet fich zur Zeit in ber 
ZTodtenfammer des Lazareths zu Fort 
Sheridan. 

Der Mord murde an einem abaele- 
genen Orte verübt, mo das Gejchrei 
des Dpfers ungebört verhallen mußte. 
Die Sträflinge hatten Auftrag erhal: 
ien, alte Flajchen und fonftigen Abfall 
nad) einer am Südende der Referva- 
tion in ber Nähe des Seeufer3 gelege- 
nen Wblagerungsftätte zu fchaffen. 
Man vermuthet, daß der Poften über: 
rumpelt wurde. Einer der Häftlinge 
entriß ihm mwahrfcheinlich das Gewehr, 
während ſein Kumpan ihm mit einer 
Flaſche den Schädel einſchlug, Dann 
ſchleppten die Mörder ihr Opfer in 
das Gebüjch, und bemerfitelligten, das 
Gemehr mit fich nehmend, ihre Flucht. 
Die Offiziere des Forts bemühen fich, 
den entjeglichen Vorfall zu verheimli- 
chen. 


Ss 

— Gie hat’3 erreicht. — U: Was 
ift denn aus der Kleinen Betty vom Va— 
rietetheater geworben, die fich immer 
gern im der „Woche“ abfonterfeit gefe- 
ben hätte? Iſt fie noch hineingefom= 
men? — 3: Mehr ald dag. — U.: 
Wiefo? — B.: In den Plural derfel- 
ben ift fie gelommen. 


Die Nikel:Plate Eifenbahn - 


will ihren Runden eine Gelegenheit bieten, 
fi die niedrigen Raten für Meihnachten 
und Neujahr zu Nuge zu machen, Burchflau: 
fen von Tidets zu 14 des gewöhnlichen 
Tahrpreijes für die Rundreiſe nad) allen 
Nuntten an ihrer Linie, am 24, B., 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bis einjhlieflih 2. Januar 
1903. Durchgehende Züge nad New Port 
Eity, Bofton und anderen öftlihen Punk: 
ten. Chicago PBaijagier-Station, Harrifon 
Str. und Fifth Ape. Wür nähere Anfor- 
mation jchreibt an Sohn 9. Calahan, Gene: 
ral-Agent, 113 Adanız Etr., Chicago. 
lnopfami— 248er 


Gifendbahn- Fahrpläne. 


jtidel Blate. — Die FKew Dorf, Chleago ung 

St. Lounid-Eiſenbahn. 
Hrand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave. und 
Horriſon Straße. Alle Züge täglich 
Abfahrt Antunji 
Ynrt und Voſton Erpreb.....- 19.3 3 V 

* 

dew pr 3 und Bolton Grpreh.. 
et⸗Office 111 da 18 Ein. 
Telepbone Central 57. 


9. 15 N 
und N 


_ Ehicaga & Nlton, 


Union Baflagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Stadt-Tidet:Office:. WI Adams Strage, Bhom 


Gertral 1767. 
„Ihe only Way“, 
Mcomodation. 


Anjah: t der Züge. 
8.35% Joliet 
*9 B Bloom'ton, _Reoria Springfi eld, St. Louis 
— 9 .00 3 Noliet, Divight, Arco’ d’n (nur Gonntagsj 
„11.25 B Alien Limited für Sp’field u. St. Lonid 
11.25 Jadſonville, Roodhouſe und Mexico. 
“15ER und +0 N Aoliet Accoriodations. 
*5.10 NR Xoliet, Bloomington und Beoria. 
“5, N KRoliet Accomodation. 
*6.00N Kanſas City und Veoria Limited. 
* IM N Bioomington, Springfield u. St. Louis. 


1115N Ioliet Acccmodation. 
e11. 40 R Pidnigbt Epecial, Beoria, Gyzinstiohe, 
Yadionpille, Kanjag Eity. 


* St. —* 

nkunft der Züge: Von Kanſas Eit con⸗ 

delle. Bloomington, 8. 10 B., *1 "5 R.; —— 

arringliei, Flocmington, *7.15 R., Pi 10 3. 
5.04 R.,  **8.05 Springfield, — 

Bloominaten, “, u R.; Reoria, — wig 

7.15 B., 1453 0 M.; ; Setferfon Stimm, 

ie, Mo. Saffonvile, AM, 8.5 RN, Ri st. 

a RA Fi „Dlosminaten, Borat 2 .10 B. 

Jolie V 7.30 9 oliet Locals 

B., +40 N, “7 45 R. ei 
® Täolie. ” — Sonntaas. 


Atanſon. Topeta & Sautaä Fe-Eiſenbahn. 


Zuge verlaſſen Dearborn-Station, Polk und Dear— 
barın Str. — Xi — 100 Adams Str. — 
Shone WIT Central 

Abfahrt. 
tren-or, Galesburg F.Ma 7.582 
tor, Mekin, Dionmouth.. ** 1.00 N 
it, Joliet, Lodp., Lemont 
Jon 40 NR 
9., Ute „Ir BEER 
Sal’forrig Mer. *10. 00 N 
Fity, Texas, 
i * Toͤglich. no ı Sonntage. 
be Yu fornia Pi mitep, 8 Ungeles, San Frans 
fährt Dienitag® und Samftagg um 3 Ubr 


Ankunft 
> 


Baltimore & Ohio. 

»f: Grand Gentrsl Paſſagier-Station; Ticet⸗ 
3: 244 Glar! Str. und Auditorium. Keine 
Fahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Untunft. 

“NR 


10.03 TION 
3ER 9.40 8 


Rofal s Erpreß..use 
New York. & AWafhington Veſti⸗ 
buled Limtted 
NRew Vork, Waſhington u. Ritts⸗ 
burg Veſilbuled Limited 
Columbus, Wheeling, 
land und Pittsburg Exp 
“ Töglib. ** Täclıh, ausgenommen Sonntags, 


Monon Raute— Dearborn Station. 
FidetsQffices: 32 Clarf Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telep bon Hatr. 126. Abfahrt. Wnkunft. 

AndianapoliS und Kinchtnati.. * 2.45 ® „12.00 
Safayette und Louisville .® 
Andianapolis und Eincinnati.. 
Andianapofis und ln 
Kafayette und Blosmi ngton.... 2. 0M 
Safapette UArcomodation zu... *E.MN 
Lafapette md Douispille...... i 
ignapoli? und Gincinnati.. * 9. 
Baden Springs * 


. Bid u. 
E did u. ®. ee Springs * 


* Zöelid. Unsgensmmen 


Ehicago & Erie@ifendahn. 


a 
? 
£ 
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Ka 


ur gun rreren si 
ern 


3 
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Main Floor 


Etablirt 
in 


Bichge Austellung von Buppen 


Dritter Floor Nhone Central 4444—Nr. 12 


bc 


Schön gefleidete Puppen, 15 
Zoll Hodh, ganz gegliederter 
Papier-Mache Körper, Bisque 
Geſicht, bewegliche Augen, lange 
Locken, Plüſch-Pelz be- + 

ſetztes Kleid und Hut 82 
Unzerſtörbare Puppen, Vardy 
Rag Puppe, 15 Zoll hoch, mit 
bedrucktem Geſicht, Locken, ge— 
kleidet in farbigen Stoffen, da— girend im Preis von 1.25 


zu paſſender 1 10 herunter 10c 
+ 


18 Kerzenhalter aus ſchwarzem 
Schmiedeeiſen, mit fancy 
Kerzen und hübſchen Schir 
men aus Seidenpapier, 
Roſen und Roſenknospen, 


ſehr außerordentli— 50 
cher Werth, für > c 


Uhren 


Phone Central 44Nr. 77 


Zweiter Floor 


Glieder-Puppen, 12 Zoll hoch, hübſches Geſicht, bewegliche Augen, kurzes 
lockiges Haar — eine ſehr ſpezielle Offerte für Donnerſtag 
zu nur 


geſchenken für Damen eignen, 


Feine ganz gegliederte Puppe, 
18 Zoll hoch, hübſches Bisque 
Geſicht, bewegliche Augen, lan— 
ges lockiges Haar, Papier— 
Mache Körper, ſpeziel— HAT 


ler Bargain zu 
Ganz gegliederte Puppe, Pa: 
pier-Mahe Körper, 19 Boll 
hoch, Bisque Gejicht, bewegliche 
Augen und lange LXoden, zu 
dem niedrigen 1 Fr 
Preiſe von 
Ganz gegliederte Wuppe, 23 
Zoll hoch, Bisque Geficht, be: 
wegliche Augen, Loden, ‚De: 
pier-Mache >, om 
Körper, ‘iD 
' Baby Nuppe, 10 Zoll hoch, gegliederter Körper, Bisque 
Gejicht, bewegliche Augen, locdiges Haar, gekleidet in 
weißes Lan, Spiten bejeht — >0€ 
Tonnerftag zu er 


ausgezeichnete Werthe für den Preis. 


Fancy Head Mefts, mit 
Schnur undQuaften bejegt, 
ungehe ures Aſſortiment, ran⸗ 


Unzerſtörbare Rag Puppe, 
Zoll hoch, hübſches Geſich 
blonde Locken, fancy Kleid 
aus getupftem Swiß, ſpitzen— 


bejettes dazu 8) 
3 AI 


paſſendes Bonnet, 


Hauptquartier 


— 16 Größe Herren-Taſchenuhr, Open—⸗ 
Solide filberne Open Face Chate- syace, 0 Yahre garant. goldgefülltes 
laine Uhren für Damen, gravirte ehäuie, einfache oder gravirie Rüds 


Fri . . 8 
Nüdfeite, Stem Wind und 2 fette, veriehen mit Elgin oderWaltham 
.95 


Uhrwerken, garantirt als 
Set, ſpeziell, gute Zeitmeſfer, 11 .25 


Gun Metal Taſchenuhren flir Kna— 
ben, mit feinem ſchweizeriſchen Uhr— 
wert, einfahes oder fjany D OX 
Sifferblatt, 2.95 


Solide goldeneherren-Tafchene 
uhren, 14f., berieben mit feis 


nen Waltbam: & 29,00 


Uhriverten, zu... % 


0 Gr. Tamenslipr, Hunts 
16 ®r. Herren: Tajhenuhren ing Gufe, MO Nahre gar. 
—goldgefülltes einfaches oder 
gravirtes Gebäufe, verfehen 
mit Clgin- oder Malthame 


über, 16.50 


Damen⸗-Ubren, ſolid goldes Fmaillirte Chatelaine Uhren hübſch gravitt, goldgefüllt, 
nes GOehäufe, verjehen mit für Damen, in Hellblau, mit einem Elein oder 
einer Qualität Elgin oder Roth und Grün, feines i 


daltham =” Gchweizer Uhr» w Baltham: 
Uhrmwerten, zu 815 werk, zu +00 Uhrwert, 8.25 


6 Gr. Damen:Uhr, 10 Yahre 


garant. goldgefülltes Hunting 
GSehäufe, verjeben mit Elain 


oder Waltham Uhr: w 
werfen, zu 1.25 


Der fröhliche Weihnachtsmann ift hier 


deine Rattan Puppen:Go>Carts, 
24 Zoll hoh, Stahl-Räder und 


Atlas-Sonnenfhirm, 

gepolfterter Sis, 3.95 
Hartholz = Pult für Kinder, 22X 
16%24 Zoll, für Kinder im WU 


ter von 7 bis 10 1.45 


Jahren, für 
‚ Harthol; zufammenlegbarer Tijch, 


hübjch polirt, und f 75e 


gotto:& 
ladirt, 


Das moblbefannte 
in Kattonſchachtel, zu 


Feines Hartholz Roll Top Pult, 


43 Zoll hoch, 80 Zoll — 
breit, 18 Zoll tief, 6.95 


Medhaniiches Automobil, läuft Ihier-Bilder-Piod3s — fein Its 
eine ziemliche Strecke, Paſſa— thographirt in Farben — in ei—⸗ 


Hartbol;z Pladboard, mit 
eier zieht feinen Hut, ner ftarten Schadtel — 
* 25 u 65€ 


Vorlagen zum 
Kopiren, 


Meihnachts-Hefchenfe für Raucher 


Phone Gentral 4444Nr, 67 


Medanifhe® WUutomobil, aus Blech gemanht, 
95 läuft vorwärts und rüdwärts, 10 
u c 


Meerihaum Zigarrenhalter, erfte 
Qualität,chtes Bernftein- Mund 
ftüd, Gold Band am Bren= 
ner:Ende, in Leder überzo= 

genem Etui, 


Echte franz. Briar: Pfeifen, 
erite Qualität, echte Bernfteins 


IE, FAIR | 


Pradıtvolle Runfl-Hadelarbeit 


Kein Departement in diefem Laden bietet bejjere Sachen, 
wie dieſes. Die folgenden 
Andeutung der vielen guten Sadhen, die hier zu finden find. 


Prachtvolle DEE S 
Sopha-Kiffen, mit breiten 
NRuflfe, oder Eden mit Sei 

denjchnur und Quaiten be- 

jest, fämmtl. 
neue Farben, 
Fertige orientaliicheS 


Kiffen, mit gemijchten Daus 
nen und Federn 


1.25% 
gefühlt, — morgei L + od 


Phone Central 4444—Nr. 12 


Munpdftüde, in Leder überzoges 


nen 


Andere aufwärts 


Franz. Briar:Pfeifen, erfteQua- 


lität Sterling Si 


Zzöll. gebogenes Bernſte in-⸗Mund⸗ 
ſtück, in ſeidengefüttertem Cha⸗ 


Plüſch gefütterten 
Etuis, 95e 


Tabake-Krüge, von fanch 
Porzellan, m. farbigemſtopf, 
— 
Be, 50e 
Tabak = Beutel, — ſehr 
fein, in verfchiedenen Yars 
ben, einfah undSatin Fins 


bis 17.50. 


ber Ferrufks, 


Bigarren‘ars, feinftes imi⸗ 
tirtes geſchl. Glas, vierfach 
plattirte Silber » Dedel, 
fancy oder einfach, Raum 
für Schwamm, hält 50 


Bigarren, 1 50 
> 


. 
teufilber Mat Safes, 


1.35 


Zigarren Moifteners— Maffives 
Eichen ftained, mit Binf ausge: 


für 


fhlagen, mit Schloß u. Schlüffel, | 


hält Kifte mit 50 
Zigarren, 

Bird Wood 
Receivers, uſw., 


1.10 


Novelties, Aſche⸗ 


mois überzogenem 


Etui, 1. 95 


Andere von 10e aufm. bi 
17.50, 


Handfchub - Sertififate ausgeftellt 


Phone Central 4444—Nr. 75 


51 


alle Größen, viele “> 
Entwürfe, >0c Auswahl für 250 
Beſucht unſer neues Zigarren-Gewölbe fü— import. Havanas 
und Key Meft-Zigarren; Zigarren per Kifte eine Spezialität. 


iih, Chamois, mit w 
gebrannten urn ade 


And. aufm. bis 95e, 


Main Floor 


Glacehandfchuhe für Damen und Mädchen, gefhmadtvoll gemadit, die Sorte, die gut paßt, und von dauerhafter 

Qualität, mit neuefter 19029 Stiderei und ztweisClafp Facon, eine feine Auswahl der modernften Farben ga= 

rantirt — Feiertags-Schadteln fri— 

7 te franzöſiſche Glacehandſchuhe für D 
en —* — en 

—* au 

Le Clairon und 


amen, ein —5——— von weit beſſeren Sorten u. eben⸗ 
Paris Point Stickerei — 25 


oubin Et Cie., zwei äußerit feine Sorten von 1.50 Handbfchuben, Die einen bes 
neidensmwerth guten Auf haben unter den jich am feiniten Kleidenden, tadellos in je- 1. 50 
der Beziehung — zu 

Et Eie., öter enden Glace-$ ube, ein ub mit all den wi 
Ügenfipaften — — nen Br G je um a5 


Barden — wir find Ir ausfı 
Singen, und ale Aa — 2.00 ner 
Dent’8 ee für —— ſie koſten anderswo mehr, 1.85 / 


FM ober 
inter» 
Ei 0 


State, Adams 
und 
Bearborn Str. 


Telephon Central 44449 


Artikel find nur eine leiie 
In jedem alle jind es 


Tancy handgemalte Käftchen für Tajchen: 
tücher, Halsbinden u. Schmudjachen, pradt: 
voll garnirt m.Bandichleifen, fanch 9; w 

Puff-Beſatz, — Donnerftag, IC 
Hübihe SpitensDoilies, f. Ueberzüge für 
Nadeltifien, hübjche Entwürfe und w 

ausgez. WertHp— Donnerftag für en 


große Atlas 


3.30 


opha⸗ 


Slippers für 
Weihnachten 


Main Floor Central Nr. 71 


Telephon: 


Feine quilted Satin- u. Sammet-Juliets 
für Damen, in roth oder ſchwarz, warm 
fließgefüttert — mi 


—* 
eſetzt, ‚u 
z 


Handgeſtrickte gehä- 
felte Slipper f. Das 
men, in allen Narben 


und Größen 95 
IC 


zu 


Silailippers für Da- 
men, eine enDdlofe 
Auswahl bon Karben 
und Facons, Filz⸗ u. 

Lederſohlen, — von 


1.7 ‘5 bers 39€ 


unter auf 
Imitation Mligator Stippers für Mäns 
ner, in braum u. ChocolatesFars uw 
ho sr 2 rn Miartt i IC 
ben, ein ausgez. Werth zu 


Handgemachte Hatı3-Sttpper3 für Män: 
ner, in jchiwarz u. farbig, Everett 
u. Opera Facons, große Ausw. zu 81 


Taſchenkücher 


Main Floor Vhone Central 444 Nr. 78 


Taſchentücher, mit Spitzen-Kanten, Spitzen⸗ 
Ecken, beſtickten Ecken und feine ſchlichte, 
reinleinene hohlge— 

ſäumte Taſchentücher 

— Säume in allen 

Breiten — Auswahl 


se ]5c 


obigen, 
für 
QTajchentücher f. Das 
men, mit hübjchen 
Spisen = Kanten, reinleinene Centers und 
Schweizer gezadte Kanten und hohlgejäumte 


Smwik oder reinleinenen >= 
ze 


Sorten, für 

Hohlgefäumte Tafchentücher für Damen, mit 
Smik und Yriih Point Kante, ohne israge 
eine der fchönften Partien, welche wir je “at 


diefen Preis gezeigt haben, BIT, 


dag Stüd 

ZTafchentücher für Kinder, mit mweiken ove 
fancy Borders, in fancyWeihnacdhts: | 
Echadteln, 3 für 15 e 


Groceries für die 
Feiertage 


Günfter Floor Bhone Central JIH-Nr. 


8. & €. granufirter Zuder, 21 Pfd. für $1 
Süßer Apfel Gider, jelbftgemachte Mufter 
frei jerpirt, per Gallonesffrug, 50e 
®. & ©. Plum-PRudding, 1-Pfd.-Kanne 190 
Star Gelatine, jortirte frlavor3, Padet 106 
Befte gemifchte Nitife, per Pfd., 170 
California mweihichalige Nüjje, Pfd., 17e 
California mweichichalige Mandeln, Pfd., 190 
Gefalzene Peanuts, per Pfd., 12c 
Doppelt gereinigte Korinthen, per Pfd., Be 
Lemon, Srangen oder Bitronen-Schale, per 
Pfd., 140 
Kryſtalliſirter Ginger, per Pfo. 300 
1:Pfd.- Schachtel don importirten NRofinens 
Gehänge für 30e 
California Gcehänge 
20ec und 18c 
Importirte Layer Feigen, per Pfd., 
22c, 20c, 18c und 15c 
Fancy Yard Datteln, per Pfd., 9e 
1:Pfd.:Padet entternte Rojinen, für 12 
8 Badete Unceda Biscuit3, für 10o 
Onfterettes, Kennedys, per Padet Le 
Galifornia famenloje Rofinen, per Pf,. 
Kräuter, fortirte Waare, Padet 3e 
Golden Drip Tifh-Syrup, per Pfd., 14e 
Reiner Maple Zuder, per Pfd., 140 
Fancy Navel Orangen, per Tsd., 300 
Gape Eod Granberrics, per Dt., 9e 
Gerejota Mehl, per d:Fab-Sad, 82 
Lenfefteys ganzes Wheat oder Paftry: Mehl, 
per Sad, 30e 
Gero Fruito oder Tryabita Preaffaft Food, 
per Radet, 10c 
Aunt Jemima, Unele Jerry oder Puritas 
Panntuhen- Mehl, per Padet Bo 
Uncle Zerrys Eryftal Wheat, Padet 70 
Dliven, gefüllt mit Peanuts, 10slinzen: 
Flaſche, 250 
Große Queen Oliven, per Quart, 400 
Fanchy Eß⸗Aepfel, per Buſhel Kiſte, 1.38 
UArmours Star Minecemeat, 8 Padet, 280 
L. S. Telephone Peas, per Kanuue, 1160 


Rojinen, Pfd., 25ec, 


25c, 


140 


die ſich zu Weihnachtsge— 





